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der 
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| der | 
c. Konferenz 
der 


dentſchen Baptiſten-Gemeinden von Nord- 2 
gehalten bei der 
Erſten Gemeinde in Detroit, Mich., 
| vom 13 —18, September 1898. 


! 
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A. Vogel und Wm. Pfeiffer, Schreiber. 


In der geräumigen, ſchönen Kirche der 1. Gem. Detroit, Mich., ver⸗ 
ſammelten ſich die Vertreter der Central-Konferenz, ſowie eine re<t zahl⸗ 


reiche Verſammlung zum Beginn dieſer Jahresſitzung. Die Verſammlung! 


ſang Lied No. 255, Br. Argow von Dayton verlas den 145. Pſalm. Der 
Chor ſang: „Jauchzet dem Herrn, alle Welt.“ Br. Stracke yon Cleve⸗ 
land leitete ſodann im Gebet, und nachdem die Gemeinde noch aus No. 634 
geſungen hatte, hielt er die Eröffnungspredigt über Pſ. 145, 13. Sein 
Thema war: „Das neuteſtamentliche Reich Chriſti auf Erden“; er führte 
aus: 1. daß es göttlichen Urſprungs ſei; 2. daß es unüberwindlich ſei in 
ſeiner Macht; 3. daß es ewig ſei, ſeiner Dauer nach; 4. daß es ſo groß 
ſei, daß es alle Welt umfaſſe. — Der Männerchor erfreute uns mit einem 
lieblichen Geſang. — Br. Otto, der Prediger der Gemeinde, hieß ſodann 
die Delegaten herzlich willkommen in Herz und Haus der Geſchwiſter und 


wünſchte für ſie und die Gemeinde Gottes reichen Segen in den Tagen der 
Konferenz. 
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Donnerstag, den 14. September. 


F. G. Wolter von Quincy leitete eine reichlich geſegnete Gebets— 
ſtunde ein und legte ſeiner Betrachtung die Worte Joh. 13, 1 zu Grunde, 
hinweiſend auf die unwandelbare Liebe des Heilandes zu den Seinen. 

Zur beſtimmten Zeit eröffnete der letztjährige Vorſitzer, Br. F. Fried: 
rc, die Konferenz. Er verlas die Konſtitution, 
Die Aufnahme der Delegaten⸗Liſte ergab die Anweſenheit folgender 


Vettreter: 


| Jllinois. 

'- Aſh Grove: G. Mengel. Chicago, 1 Gem: J. Meier, V. Forkel, J. 
Peter, W. Benning, A. Gieſe. Chicago, 2. Gem: J. Fellmann, E. Ahlswede. 
Colehour: A. Peterſen. Coal City: C. F. Tiemann. Kankakee: G. 
Mengel. Peoria: A. Vogel. Quincy: F. G. Wolter. 


10 Indiana. 
8 A. Heinz. 
| Michigan. 
| Alpena: F. Grimm, C. Anderſen, A. Anderſen. Detroit, 1. Gem.: R. 
Otto, H. L. Koppin, A. Köppler, W. Krämer, L. Bingel, C. Konapatzky. Detroit, 
2. Gem.: F. Büermann, Aug. Schultz, Rud. Koslofski. Montague: J. Lüdeke. 
Watertown: F. Grimm, C. W. Lincke, Raſtorf. 


| Ohio. 

Cincinnati: D. Köſter. Cleveland, 1. Gem.: F. Friedrich, F. A. 
Kemſies, J. C. Grimmell. Cleveland, 2. Gem.: F. A. Licht. Cleveland, 
3. Gem.: R. Stracke. Dayton, 2. Gem.: R. T. Wegener, W. Argow, Tole⸗ 
do ; Wm. Pfeiffer. / 

Folgende beſuhende Brüder waren anweſend und wurden von der 
Konferenz eingeladen, an den Beratungen teilzunehmen: | 


Br. G. A. Schulte, unſer Allg. Miſſ.-Sekr. ; Br. E. Otto; Br. J. M. Hoff- 
lin, Finanzagent der Weſtlichen Akadmie, und Prof. A. J. Ramaker. Ebenfalls war 
Schw. Rapp, Miſſionarin, anweſend. 


Nach der Aufnahme der Delegaten folgte die Wahl der Beamten: 


Br. F. Friedrich, Vorſitzer; J. Meier, Stellvertreter; Wm. Pfeiffer, zweiter 
Schreiber. 


Folgende Ausſchüſſe wurden vom Vorſitzer ernannt: 


Zur Anordnung der Geſchäfte: Tiemann, Benning, Heinz. 
Für Gottesdienſte: R. Otto, Mengel, Koppin. 

„ Publikationsſache: Stracke, R. Otto, Argow. 

| cx Erziehungsſache: Licht, Kemſies. 

„ Einheimiſche Miſſion : Meier, Forkel, Wolter. 

„ Auswärtige Miſſion: Fellmann, Büermann, Grimm. 
„ Wichtige Zuſchriften: Köſter, Ahlswede, Mengel. 


w 


. 


Für Anordnung der nächſten Konferenz: Wegener, Vogel, Peterſen. 


Sonntagsſchulſache: Ahlswede, Stracke, Benning. 

Auszüge aus Gemeindebriefen :. Fellmann, Lüdeke, Heinz. 
Waiſenſache und Altenheim: Meier, Grimm. 
Jugend⸗Vereinsſache: Vogel, Wegener, Pfeiffer. | 
Durchſicht des Schatzmeiſter⸗Berichts: Forkel, Koppin, Benning. 
Dankesbeſchlüſſe: Peterſen, Lüdeke. 

„Aufnahme von Gemeinden: Stracke, Lincke. 


Folgende Brüder ſollen Berichte ſchreiben: 


„Sendbote“, F. A. Licht; Standard”, J. Fellmann; „Central Baptist“, 
F. G. Wolter; Western Recorder“, Roſter; Christian Herald“, W 
„Journal & Messenger“, R. T. Wegener. 


Die übrige Zeit wurde mit dem Verleſen der Gemeindehriefe 2 


nommen. 


Das Komitee zur Anordnung der Gottes dienſte legte folgenden Be⸗ 
richt vor, der angenommen wurde: 


Donnerstag Abend: Miſſion ipredigt von Br. G. Mengel, nachher An- 


ſprache von Br. G. A. Schulte in Bezug auf die Einheimiſche Miſſion. 


Auf der Miſſionsſtation: Predigt von Br. Tiemann. In der 2. Gem.: 


Predigt von Br. Forkel und Lüdeke. 


Freitag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. Köſter. Abends: Jugend⸗ 


Vereinsſache. Auf der Miſſionsſtation: Predigt von Br. Argow. 


Samstag Morgen: Gebetsſtunde von Br. Kemſies. 
Sonntag Morgen: Predigt von Br. Fellmann; nach der Predigt Abend⸗ 


mahl, verwaltet von den Brüdern R. Otto und Fellmann. Auf der 
Miſſionsſtation Predigt von Br. Wegener. In der Gem. Sonntags⸗ 
ſchule ſollen zu den Kindern reden: Stracke, Tiemann, Benning, Kemſies; 
in der Miſſions⸗Sonntagsſchule: Wegener, Pfeiffer, Lüdeke. Abends: 
Predigt von Br. Meier; auf der Station: Br. Friedrich. 


Montag Morgen: Gebetsſtunde, geleitet von Br. Benning. Abends: Pre⸗ 


digt von Br. Licht, fernere Leitung von Br. A. Vogel. 


Das Geſchäfts-Komitee legte folgenden Bericht vor: 


* 
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Daß die Geſchäftsſtunden gehalten werden vormittags von 10—12 Uhr; 


nachmittags von 2—4 Uhr. 


Daß, nachdem das Leſen der Briefe beendet iſt, Br. J. Fellmann fines Auf- 


ſatz vorleſe, dem eine Beſprechung yon 15 Minuten folge. 


Br. F. Friedrichs Aufſatz und Beſprechung desſelben. 
. Freitag Morgen 10 Uht ſoll die Miſſionsſache vorgenommen wer⸗ 


den. Bericht des Sekretärs und Schatzmeiſters; Anſprache von Br. G. A. 
Schulte. Nachmittags: Auswärtige Miſſion, eingeleitet mit den Em⸗ 
pfehlungen des für dieſe Sache ernannten Komitees. Alsdann ſoll über 
Frauen⸗Miſſion geredet werden. Schw. Rapp von New Pork ſoll zu 
einer günſtigen Zeit eine Anſprache halten im Intereſſe dieſer Sache am 
Schluß eines Abendgottesdienſtes. Darauf ſoll die * eingelei⸗ 
tet werden von dem dazu ernannten Komitee. 
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5. Samstag Morgen: Jugend⸗Vereinsſache, eingeleitet durch Empfeh⸗ 

lungen des Komitees. — Publikationsſache. 

6. Sonntag Nachmittag um 8 Uhr ſoll das Sonntagsſhul-Jnſtitut ge: 

halten werden. 

7. Montag Morgen? Erziehungsſache, eingeleitet von Prof. A. J. Rama⸗ 

ker. Weſtliche Akademie, eingeleitet von J. M. Höfflin. Sonntagsſchul⸗ 
ſache. Waiſenhaus und Altenheim. — Nachmittags: Aufſatz von W. 
Pfeiffer. Unerledigte Geſchäfte. Berichte von Komitees. Abends: 
Schluß. 

| Donnerstag Nachmittag. 

Die Nachmittagsſitzung wurde zur beſtimmten Zeit vom Vorſitzer er— 
öffnet; Pſ. 122 geleſen und von Br. E. Otto gebetet. Mit dem Leſen der 
Gemeindebriefe wurde fortgefahren. 

Br. J. Fellmann verlas ſodann einen ſehr intereſſanten und lehrrei— 
chen Aufſatz über: „Paſtoral⸗Beſuche“, an welchen {ih eine lebhafte Be— 
ſprechung anſchloß von Predigern und anderen Brüdern. Wir fühlten, 
auch Hausbeſuche machen muß gelernt werden und die Kraft dazu erbeten 
ſein. 

Abends füllte ſich das Haus mit andächtigen Zuhörern. Br. Wege⸗ 
ner verlas den 122. Pſalm. Der Chor ſang das ſchöne Lied: „Hoch thut 
euch auf, ihr Thore der Welt.“ Br. Mengel betete. g 

Nach dem Gemeindegeſang hielt Br. Mengel eine ſehr erbauliche Miſ— 
ſionspredigt über Pf. 102, 15. Thema: „Das wahre Verlangen aller Kin— 
der Zions, Miſſion zu treiben.“ Der Männerchor erfreute uns mit einem 
Geſang. Br. G. A. Schulte, unſer Allg. Miſſions⸗Sekretär, folgte mit 
einer Anſprache über die gegenwärtigen Bedürfniſſe unſeres Werkes. 

Mit Geſang und Segensſpruch wurde geſchloſſen. 


Freitag, den 15. September. 
Br. D. Köſter leitete am Morgen die Gebetsſtunde. Er las Pf. 65 


und redete über: „Das Brünnlein Gottes, das Waſſer die Fülle hat.“ 


Br. Friedrich eröffnete die Geſchäftsſitzung. Das Protokoll der 
geſtrigen Sitzungen wurde verleſen und angenommen. | 

Die Einheimiſhe Miſſionsſache war an der Tagesordnung. Der Sek- 
retir der Konferenz, Br. Friedrich, legte ſeinen Bericht vor und wurde der: 
ſelbe angenommen. 


Sebyecberigt des Miſſions-Sekretirs der e Konferenz. 


| Teure Brüder! 
"Mit Dank gegen den Herrn fiir ſeine gnädige Hilfe und Leitung ſchauen wir 
heute wieder zurück auf ein Jahr geſegneter Thätigkeit in dem Werke des Herrn. Un⸗ 
ſere Miſſionare haben mit warmer Hingabe gearbeitet, wie es aus den Vierteljahrs⸗ 
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berichten deutlich zu erſehen war. Auch haben wir im Laufe dieſes Jahres eine Anzahl 


neue und verſprechende Felder in Angriff nehmen dürfen, die uns zu großen Hoff⸗ 
nungen berechtigen. 
Ein kurzer Ueberblick zeigt uns, daß wir vorangeſchritten ſind. 

Die Erſte Gemeinde in Chicago, Ill., die ſtets beſtrebt iſt, ihre Seile nach allen 
Seiten auszudehnen, hat im Laufe des Jahres eine neue Miſſions⸗Kapelle erbaut. Es 
wurden für dieſen Zweck aus der Baufonds⸗Kaſſe $500 bewilligt. Den übrigen Ko⸗ 
ſtenaufwand, 83500, hat ſie ſelbſt beſtritten. | 

Br. Valentin Forkel, ehemaliger Prediger der Ev, Gemeinſchaft, hat dieſes 
Werk übernommen und iſt bereits daſelbſt thatig. Die Gemeinde verpflichtete ſich, 
$200 zum Gehalt dieſes Bruders beizutragen, und das Miſſions⸗Komitee bewilligte 
hierfür 8500. Es ſind die beſten Ausſichten vorhanden, daß dieſe Miſſion bald zu 
einer ſelbſtändigen Gemeinde heranwachſen wird. 

Ebenfalls wurden $200 bewilligt für Br. Shoemaker, der ſich in Chicago für 


die Heidenmiſſion vorbereitete. Dieſer Bruder war in Monee thätig und ſpater an 


der Wabauſia⸗Ave.⸗Miſſion. 

Da Br. Schoemakers Zeit mit dem 1. Juni abgelaufen war, ſo wurde Br. H. 
C. Lauter daſelbſt angeſtellt, der 11 Jahre lang dem Häuflein vorgeſtanten iſt, aus 
dem die 3. Gemeinde in Chicago entſtanden. Dieſer Bruder erhält von der Ge⸗ 
meinde $100 und aus der Miſſionskaſſe $150. | 

Ferner zogen mehrere Familien aus der Erſten Gemeinde nach Elgin, Ill., einer 
Fabrikſtadt mit 50,000 Einwohnern, worunter viele Deutſche ſind. Die Gemeinde 
ſtellte während des Sdmmers Br. Kaiſer von der Schule in Rocheſter daſelbſt an und 
ſicherte ihm $50, während die Miſſion $100 hierfür bewilligte. | 

Die Zweite Gemeinde in Chicago hat ſic zu ihrer und unſer aller Freude ſeit 
dem 1. Juni dieſes Jahres fiir ſelbſtandig erklart. Dieſe Gemeinde bezog bis zum 
genannten Datum noch $350 Unterſtiizung. Dem Herrn ſei Dank, daß Ex ſein Werk 
daſelbſt ſo reichlich geſegnet. 

Was die Dritte Gemeinde in Chicago betrifft, ſo ging das Werk auch in dieſem 
Jahre ſicher voran. Elf Seelen wurden bekehrt und 11 dürch Briefe aufgenommen. 
Die Gliederzahl iſt von 81 auf 90 geſtiegen. Die Gemeinde giebt 8400 zum Prediger⸗ 
gehalt und 5400 erhält ſie aus der Miſſionskaſſe. 

Br. Scholz hat reſigniert und die Gemeinde iſt nun bedigerlos. | 

Die Gemeinde in Coleho''r hat ebenfalls einen Schritt vorwärts gethan, indem 
ſie Br. Hermann Graſenick, ehemaligem Prediger in Deutſchland, einen Ruf gab, um 
in Süd⸗Chicago zu wirken. Die Gemeinde giebt hierfür 850, die Miſſion 8550. 

Mit dem 1. Nov. 1892 wurde auch Harvey in Angriff genommen, eine ſüdliche 
Vorſtadt von Chicago, die 10,000 Einwohner zählt und vielverſprehend iſt. Br. 
Heinrich Becker, der früher in Deutſchland wirkte, wurde mit $400 aus der Miſſions⸗ 
kaſſe angeſtellt. Die Miſſionen, die er ſonſt noch bedient, nämlich Monee, Green⸗ 
garden und Pieton, geben $200. Während Br. Becker eigentlich vier Stationen be⸗ 
dient, iſt doch Harvey ſein Hauptwirkungskreis. Das Hauptbedürfnis dieſes Feldes 
war ein entſprechendes Verſammlungshaus, und es iſt nun gelungen, ein Schulhaus 
für dieſen Zweck anzukaufen. Die Ausſichten auf dieſem Felde ſind verſprechend. 

Joliet und Coal City waren längere Zeit predigerlos. Br. C. F. Tiemann 
folgte dem Ruf dieſer Gemeinde und auf Wunſch des Miſſions⸗Komitees wurde Joliet 
beſtimmt als der Hauptwirkungskreis. Auch hier iſt der gedeihliche Fortgang des 
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Werkes gehemmt wegen Mangel an einem paſſenden Verſammlungshaus. Die Aus⸗ 
ſichten auf dieſem Felde ſind gut. Die Gemeinde giebt 8200 Predigergehalt und im 
Laufe des Jahres iſt die Unterſtützung aus der ge eb von anf $500 er: 
höht worden. 
Jn Quincy, Ill., geht das Werk ruhig voran! Die Gemeinde wurde noch mit 

11 $150 unterſtützt, fie ſelbſt giebt $325 zum Gehalt unſeres Bruders Wolter. 
81 Indianapolis, Ind., war im Anfang des, Jahres ohne Prediger. Die Ge⸗ 
+: | meinde gab Br. Albert Heinz einen Ruf, der demſelben auch folgte. Die Gliederzahl 
11 hat ſeither etwas zugenommen. Die Gemeinde gedenkt, ſobald wie die nötigen Mit⸗ 

| tel in Ausſicht ſtehen, im ſüdlichen Teile der Stadt eine Kappelle zu errichten. Br. 
1 Heinz empfängt $300 von der Gemeinde und $300 von der Miſſion. 

| Newport, Ky., iſt ohne Prediger, ſeitdem Br. L. Lanyi als Hafenmiſſionar in 
7.4 New York thätig iſt. Seine Thatiakeit daſelbſt endete mit dem 30. Nov. 1892. 

13 In Toledo, O., wirkt Br. W. Pfeiffer mutig fort. Das größte Hindernis im 

| Fortgang des Werkes war auch hier der Mangel an einem paſſenden Verſammlungs⸗ 
1 haus. Es wurde ihm aus dieſem Grunde geſtattet, zu kollektieren und $500 wurden 
4 hierfür aus der Baufondskaſſe bewilligt. Ein Bauplatz für 8813 wurde gekauft und 
die weitere nötige Summe iſt ſoweit geſichert, daß nun mit dem Bau vorangeſchrit⸗ 
ten werden kann. Br. Pfeiffer erhält von der Toledo Baptist Union $200 und aus 
der Miſſionskaſſe $600. 


Durch die in dieſem Jahre ins Leben gerufene Vereinigung am Erie⸗See wurde 
Canton und Maſſillon, O, in Angriff genommen. Die G. ſchwiſter dieſer beiden, 
einander ſehr nahe liegenden, Städte haben ſich zu einer Gemeinde verbunden und 
organiſiert. Sie haben ferner einen Bauplatz in Maſſillon gekauft zur Errichtung 
eines Verſammlungshauſes, und während des Sommers war Br. Drawel, ein Stu- 
dent von der Schule in Rocheſter, daſelbſt thatig. Dieſes Feld ſollte notwendig von 
118 uns unterſtützt werden, wenn es nicht Schaden leiden ſoll. 

io Die Erſte Gemeinde in Detroit, Mich., hat in einem verſprechenden Stadtteil eine 
1 Miſſionskapelle errichtet, und für drei Monate war Br. Jakob Kratt von der Schule- 
N 1 in Rocheſter angeſtellt, der im Segen daſelbſt wirkte. Die Gemeinde gab hierfür 
24 3% $65, die Miſſion 875. 
1 In Montague, Mich., iſt Br. Julius Lüdeke 100 thätig. Bis dahin beſuchte 
a er auch noch Muskegon, doch ſoll daſelbſt gegenwärtig nur noch eine Schweſter ſein. 
1 Infolgedeſſen ſind die Ausſichten daſelbſt ſehr trübe und entmutigend. Br. Lüdeke 
erhält von der Gemeinde $200, aus der Miſſionskaſſe $100. 


1 In Watertown, Mich., wurde Br. Ferdinand Grimm angeſtellt mit $100 von 

1 | der Gemeinde und $200 von der Miſſion. Die Gemeinde daſelbſt zählt 19 Glieder. 
1 Alpena, Mich., wurde bis Mai von Br. Karl Roth bedient. Seine Thätigkeit 
r gereichte der Gemeinde zum großen Segen; dennoch reſignierte er und folgte dem 
Rufe der 1. Gemeinde in New Pork als Gehilfsprediger. 


1 Die Gemeinde in Alpena hat unterdeſſen Br. Grimm von Watertown einen 
1 | Ruf gegeben, welcher denſelben auch angenommen hat. Br Grimm hat ſich zugleich 
13 bereit erklärt, Watertown. ſo viel wie möglich mitzubedienen. Die Gemeinde in Al- 
Wy | pena hat verſprochen, ſtatt $125 $200 Gehalt zu bezahlen und von der Miſſionsgeſell⸗ 
=} ſhaft ſtatt $400 nur $300 zu fordern, welches vom Komitee auch bewilligt wurde. 
Saginaw, Mich, iſt leider noch nicht beſetzt. Es ſind $600 für dieſes Feld be⸗ 


; { mW, 
ſtimmt worden, aber die Gelegenheit hat ſich noch nicht geboten, auf eine entſprechende 
Weiſe dasſelbige zu beſetzen. 
Dieſer Ueberblick auf die Miſſionsfelder unſerer Konferenz zeigt uns, daß ihre 
Zahl ſich ſeit dem letzten Jahre verdoppelt hat und damit auch unſere Ausgaben. 
Während wir letztes Jahr nur etwa $2,225 verausgabten, bedurften wir dieſes Jahr 
über $4,525. Hierfür ſind aus unſeren Miſſionsgemeinden ungefähr $808 einge⸗ 
f angen. 
5 Es iſt ferner u beachten, daß mit dem Bearbeiten neuer Miſſionsfelder die 
Notwendigkeit wächſt, Verſammlungshäuſer zu bauen, und es iſt inf lgedeſſen höchſt | 
notwendig, daß die Baufondskaſſe möglichſt reichlich bedacht wird. 
Was den Zuwachs von Gliedern in unſeren Miſſionsgemeinden anbettifft, ſo iſt 
derſelbe leider in dieſem Jahre ein ſehr geringer. Die Quartalberichte zeigen, daß 
im ganzen nur 44 Seelen den Gemeinden durch di Taufe hinzugethan wurden. Die 
Urſache dieſer geringen Zahl iſt teilweiſe wohl der Thatſache zuzuſchreiben, daß der 
größte Teil dieſer Miſſionsfelder neu iſt und erſt Bahn gebrochen und geſaet werden | 
muß, ehe geerntet werden kann. 


Möge das vor uns liegende Konferenzjahr ein Jahr reicher Freuden- und 
Seelenernte ſein! Das walte Gott in Gnaden. F. Friedrich. 


Der Schatzmeiſter legte ſeinen Kaſſenbericht ab und wurde derſelbe 
dem bez. Ausſchuß zur Durchſicht überwieſen. 
GM 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Central-Konferenz, 
A. Vogel. 
Vom 1. September 1892 bis 31. Auguſt 1893. 


Einnahmen: 


Für Einheimiſche . 52080 73 
1 N en. eee 415 42 
1 Auswärtige . 189 18 
5 2 Frauen⸗Miſſion . 65 40 
"1 gone „ Hakivecons 252 81 
'7 NNE ̃—!lil.· A m 118 00 
'* Bihelverbreitung ... eee eee dees 5 25 
„ Alters\<wache Prediger.. . . . . . 105 35 
Hafen ⸗Miſſion .. ... ... . . .. . . . 67 50 
ener. e eee eee 680 60 | 
LX bbb 221 21 
Kapellenbaufonds ;.----- e eee 457 47 | 
„ Kolporteurfonds . .... .. .. . . 30 00 
fi Notleidende in Hamborg „ 343 0 
. in and eee 28 50 
4 2 in Indien. .d. eee sees 42 60 
%% A oonenneoenoopc yer aetdpen net ehaeepin—e 11 50 
e {ocoonncoo noon eee 17 10 
WEE ©} RE e e 1 00 
Peter Rech Ic 5 00 
9 h þ polo ooooooooebd hood channocnvee 5 00 
| ** Konferenz-Verhandlungen ........ . 84 530 | 
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Aus gaben: 


An J. A. Schulte, Philadelphia.... » $3932- 39 
“ Prof. H. M. Schäffer, Rocheſter..... 23 25 
Ed. Zachert, Louisville 104 71 
% A. Vogel, Konferenz⸗Schatzmeiſter. 10 00 
„. Ritter, Cleveland.. 89 50 
'* Rev. Zirbes, Sheboygan 17 10 
Mrs. J. Schiek, New York 12 50 
Rev. J. Meier, Chicago 22 50 


Direkt an J. A. Schulte, Philade.phia 1015 47 


$5227 42 
V. Forkel, 
Durchgeſehen und richtig befunden: 12 L, Koppin, 
A. W. Benning. 

Ueber unſer Miſſions-Werk im . 8 nebſt Br. G. A. 
Schulte noch eine Anzahl anderer Brüder. 

Hierauf ſchritten wir zur Wahl der Beamten des Miſſions-Ausſchuſſes. 
Folgende Brüder wurden in denſelben gewählt: J. Meier, F. Friedrich, 
R. Otto, A. Vogel, J. Fellmann. 

Schw. Rapp, Allg. Sekretärin der Einheimiſhen Frauen-Miſſion fiir 
unſere deutſchen Gemeinden im Oſten, machte einige intereſſante Mitteilun: 
gen über das Werk der Einh. Frauen-Miſſion. 

Der Ausſchuß für Auszug aus den Gemeinde-Briefen legte folgenden 
Bericht ab. 

Durchſicht der Briefe. 


Aus den Briefen ergeht, daß das letzte Konferenzjahr ein recht geſegnetes ge: 
weſen und das in faſt jeglicher Hinſicht, denn nicht nur hat uns der Herr durchſchnitt⸗ 


lich vor Streit und Spaltungen bewahrt, ſondern hat auch die Arbeit ſeiner Knechte 


und Gemeinden mit ſichtlichem Erfolg dermaßen gekrönt, daß gegen 199 im Vorjahr 
288 durch die heilige Taufe aufgenommen werden konnten, und zählen wir noch die⸗ 
jenigen, welche durch Briefe und Erfahrung und Wiederaufnahme hinzukommen, 
dazu, ſo ergiebt ſich die ſchöne Zahl von 477 als ganze Aufnahme. Durch Wegzug, 
Ausſchluß, Streichung und Tod ſind 257 zu berichten, und bleibt uns alſo ein Rein⸗ 
gewinn von 233 Gliedern, und zählt ſomit unſere Konferenz 3748, gegen 3303 in den 
letztjährigen Verhandlungen. Auch in finanzieller Hinſicht iſt in dieſem Jahr Bedeuten⸗ 
des erzielt worden, indem für alle Zwecke 845,051 30 eingegangen ſind. Die Vereine 
haben faſt alle eine ſehr rege Thätigkeit ent/altet und ſich den Gemeinden zum Segen 
erwieſen. 

Daß unſere Miſſionarinnen den Gemeinden, die ſolche haben, ſehr nützlich und 
ſegenbringend geweſen ſind, verdient beſonders betont zu werden. 

In einigen Gemeinden haben Predigerwechſel ſtattgefunden und einige ſtehen 


jetzt predigerlos da und ſehnen ſich nach Unterhirten. 


Eine Anzahl der ſtudierenden Brüder war während der Sommerferien in 


— 1 — 5 


predigerloſen Gemeinden thätig und ihre Arbeit war mit ſichtbarem Erfolg gekrönt. 
Fine Gemeinde wurde ſelbſterhaltend, 3 haben neue Stationen begonnen. Auch 
ſind 4 neue Kapellen dem Herrn geweiht worden und andere werden in nächſter Zeit 
gebaut, da die nötigen Summen dazu beinahe geſammelt ſind. 

Durch den Tod ſind einigen Gemeinden recht ſchätzbare Glieder entriſſen wor⸗ 
den. Beſonders möchten wir unſeres Br. J C. Haſelhuhn erwähnen, an dem nicht 
nur die 2. Gemeinde in Cleveland ihren eigentlichen Gründer und Vater verlor, 
ſondern die ganze Central⸗Konferenz einen ihrer tüchtigſten Mitarbeiter, ja unſer 
ganzes Werk ſeinen Hauptmann. Es dürfte wohl am Platze ſein, eine paſſende Ge⸗ 
denkfeier anzuberaumen während unſerer Sitzungen. 

Doch, obgleich Segen und Fortſchritt in wohl allen Zweigen unſeres Werkes 
ſich zeigten, ſo iſt nichtsdeſtoweniger ein Bedürfnis aus vielen Gemeindebriefen her⸗ 
vorgegangen, nämlich: mehr inneres Wachstum ſollten wir haben; innigeren Um⸗ 
gang mit Gott. Möge der Herr dies Verlangen bald in vollem Maße befriedigen! 

Für alle dieſe Segnungen ſei dem Herrn allein die Ehre, Dank und Anbetung. 
Mit neuem Mute gehen wir in ein anderes Konferenzjahr hinein, um noch Größeres 
zu thun und zu empfangen. J. Fellmann, 

| J. Lüdeke, 
A. Heinz. 


Nachmittags eröffnete der Vorſitzer die Sitzung auf übliche Weiſe. 
Wir ſchritten zur Wahl der Beamten. Br. Friedrich wurde wieder zum 
Miſſions⸗Sekretär und Br. A. Vogel zum Schatzmeiſter erwählt. 


Die Wahl der Vertreter in das Allg. Miſſions⸗Komitee ergab folgen— 
des Reſultat: Die Brüder J. Meier und F. Friedrich als Stellvertreter; 
Br. R. Otto zum Stellvertreter. 


Der Ausſchuß zur Anordnung der nächſten Konferenz legte folgende 
Empfehlungen vor, welche angenommen wurden: 


1. Daß die näch ſte Konferenz im September nächſten Jahres mit der Gemeinde 
in Peoria, Ill., abgehalten werde, es jedoch de n Vorſitzer und Sekretär überlaſſen 
ſei, die Zeit zu beſtimmen. 

Eröffnungsprediger: V. Forkel; Stellvertreter, F. G. Wolter. 

3. Miſſionspredigt: D. Köſter; Stellvertreter, A. Peterſen. 

4. Lehrpredigt über: „Die Schöpfung“ von W. Pfeiffer; Stellvertreter, C. 
Tiemann. | 

5. Schriftliche Arbeiten ſollen geliefert werden über: 

„Iſt die moderne Evangeliſation in Uebereinſtimmung mit der apoſtoliſchen?“ 
J Meier. 

„Roms Kampf und der Kampf gegen Rom.“ F. A. Licht. 

„Diakoniſſenarbeit.“ R. T. Wegener. 

6. Am Samstag Abend ſoll eine Weiheverſammlung unter Leitung des Br. 
. abgehalten werden. 

. Am Sonntag Nachmittag ſoll ein S.⸗S.⸗Inſtitut abgehalten werdes. 

5 Die Brüder Vogel und Pfeiffer ſollen das Programm entwerfen fiir die 
nächſte Konferenz. 
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Der Ausſchuß zur Durchſicht des Schatzmeiſter⸗Berichts berichtete, 
daß er denſelben richtig befunden habe. Er wurde ent mit Dank 
entlaſſen. 

Das Miſſions⸗Komitee machte ſeine Vorlagen und wurden dieſelben 
nach eingehender Beſprechung wie folgt angenommen: 


Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees. 


1. Gemeinde in Chicago, Ill. 

Humboldt Park dieſelbe Summe, von der Gemeinde $200, von der Miſ: 
ſion 8500. Zur weiteren Beſtimmung dem Miſſions⸗Komitee überwieſen. 

Wabanſia⸗Str, von der Gemeinde $100, von der Miſſion $150. 

8. Gemeinde in Chicago, $400 von der Gemeinde und $400 von der 


Miſſion. 


Süd⸗Chicago, dieſelbige Summe, $50 von der Gemeinde, $550 von der 
Miſſion. Da aber die Miſſionsgelder ſo ſpärlich einkommen, finden wir uns nicht 
berechtigt, dieſe Summe allzulange auszuzahlen. 

Harvey, Ill. Da wir keine Nachricht von der Gemeinde Greengarden er⸗ 
halten haben, mit der die Miſſion in Harvey in Verbindung ſteht, fo können wir 
keine weiteren Beſtimmungen für dieſes Feld treffen, und müſſen es daher zur weite⸗ 
ren Beſtimmung dem Komitee überlaſſen. 

Coal City und Joliet, $225 von der Gemeinde und 5425 aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe. 

Quincy, Ill., $400 von der Gemeinde und $150 von der Miſſion. 

Bloomington, Ill. Soll in Verbindung mit Piatt Co. gebracht werden, 
und das Komitee glaubt, daß dieſes Feld dann keine weitere Unterſtützung aus der 
Miſſions⸗Kaſſe braucht. 

Indianapolis, Ind., $300 von der Gemeinde, $300 von der Miſſion. 

Toledo, O., von der Toledo Baptist Union $200, von der Miſſion $600. 

Canton und Maſſillon, O., dem Miſſions⸗Komitee überlaſſen. 

Detroit, Mich., 1. Gemeinde, Miſſion derſelben, 8800 von der Gemeinde, 
5300 von der Miſſion. 

Saginaw, Mich., $600 

Montague, Mic., dem Miſſions-Komitee überwieſen. 

Watertown, Mich. Von der Gemeinde $100, von der Miſſion $150. 

Alpena, Mich. Von der Gemeinde $200, von der Miſſion $300. 

Folgende Beſchlüſſe wurden ferner für Einheimiſhe Miſſion gefaßt: 

Beſchloſſen: 

1. Daß wir uns zu beſonderem Dank gegen Gott veranlaßt fühlen für den 
reichen Segen im verfloſſenen Jahr, der ſich in etlichen Gemeinden auf be- 
ſondere Weiſe geoffenbart hat. Wir erſuchen alle unſere Brüder und Ge- 
meinden, in gemeinſamer Fürbitte und kindlichem Gottvertrauen noch 
Größeres vom Herrn zu erwarten. 

2. Mit der Zunahme unſerer Miſſionsfelder und Miſſionare in der Central 
Konferenz bedürfen wir mehr Miſſionsbeiträge, und erſuchen doher unſere 
Gemeinden, ſowie jedes einzelne en. die Einheimiſche Miſſion kräftig 

unterſtützen zu wollen. a 


if 


4 
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3. Nächſt Gott danken wir der Einheimiſchen Frauen⸗Miſſions⸗Geſellſchaft in 
Chicago für die Anſtellung einer Anzahl deutſcher Schweſtern im Miſſions⸗ 
dienſt unſerer Gemeinden, und empfehlen denſelben, ſowie beſonders un⸗ 
ſeren Frauen⸗Vereinen, dieſen Zweig der Miſſion nach Kräften zu unter⸗ 


ſtützen. 

4. In Anbetracht der gegenwärtigen Geſchäftsſtockung und Arbeitsloſigkeit i in 
unſerem Lande und der vermehrten Anſprüche an unſere Miſſions-Kaſſe , 
erſuchen wir alle unſere Sonntagsſchulen, bei ihrem nächſten Weihnachtsf ſte 
eine Kollekte für die Einheimiſche Miſſion ſammeln zu wollen und dieſelbe 
ſofort an den Schatzmeiſter der Konferenz zu ſenden. 

5. Wir erſuchen die ſämtlichen Konferenzen, eine ſpecielle Kollekte ihren Sonn⸗ 
tagsſchulen für Einh. Miſſion empfehlen zu wollen, ſowie, daß dieſe Kollekten 
im „Sendboten“ bekannt gemacht und frühzeitig in die Allg. Miſſions⸗Kaſſe 
geſandt werden. J, Meier, 

V. Forkel, 
F. G. Wolter. 


Freitag Abend. 


Dieſer Abend war der Jugend-Vereins-Sace gewidmet. Br. Ed. 
Ahlswede führte den Vorſitz. Ein reichhaltiges Programm wurde zur 
Ausführung gebracht. Schw. Rapp ſprach im Intereſſe der Einheimiſchen 
Frauen⸗ Miſſions⸗Geſellſchaft und ermutigte die „ zu treuerer Ar- 
beit\ auf threm Gebiet. 
oo dre Briider redeten im Jntereſſe des Jugend-Bundes. Br. A. 
Peterſen ſprach über: „Perſönliche Arbeit der <riſtlihen Jugend“; A.“ 
Vogel über: „Organiſierte Arbeit“, und W. Pfeiffer über: „Univerſale 
Arbeit.“ | 

Zwiſchen hinein ertönten liebliche Töne der Muſik und des Geſanges 
der zwei trefflich eingeübten Geſang⸗Vereine der Gemeinde. Der Herr 
aber ſegne unſeren Jugend-Bund und ſetze ihn zum Segen für andere. 


Samstag Morgen. 

Br. F. A. Kemſies leitete die . und redete zur Einleitung 
über die Worte Sach. 4, 6. | 

Der Vorſitzer eröffnete dann die Geſchäftsſitzung. Das -verleſene 
Protokoll wurde angenommen. 

Es wurde dem Jugend⸗Bund eine Stunde zur Vornahme der nötigen 
Geſchäfte eingeräumt. 

Nach Schluß dieſer Verſammlung war die Publikations⸗Sache an der 
Tagesordnung. Der Editor unſerer Blätter, Br. J. C. Grimmell, legte 
einen eingehenden Bericht des Zuſtandes unſeres Publikations⸗Werkes vor. 

Die übermittelten Grüße vom Geſchäftsführer, Br. P. Ritter, und 
von hs Hafen-Miſſionar, Br. L. v. Lanyi, wurden mit Dank ent: 
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gegengenommen und von der Konferenz erwidert. Ebenſo wurden den 
Brüdern, die die anderen Konferenzen beſuchen, die Grüße der Konferenz 
mitgegeben, mit dem Auftrag auch die anderen Konferenzen zur Hebung ei— 
ner ſpeciellen Kollekte für die Einh. Miſſion aufzufordern. 

Das Geſchäfts⸗Komitee machte noch die Empfehlung, daß wir am 
Montag in Verbindung mit der Erziehungsſache Br. J. M. Höfflin Ge⸗ 
legenheit geben, über die weſtliche Akademie zu reden. 

Das Komitee für die Publikations⸗Sache machte folgende Empfehlun: 


gen, die angenommen wurden. 


Da es unſerem Herrn und Gott gefiel, unſeren lieben Br. J. C. Haſelhuhn von 
ſeinem thatenreichen und erfolgreichen Wirken als Prediger und als Editor abzu⸗ 
rufen, ſo ſei 5 

Beſchloſſen: Daß wir dem Herrn danken für das Leben und Wirken un⸗ 
ſeres teuren Bruders. Ferner: Daß wir der trauernden Familie, unſerer Schweſter 
Haſelhuhn nebſt ihren Kindern, in ihrem Verluſt unſer tiefgefühltes Beileid aus: 
drücken. 

Unſer Publikations⸗Werk ſei auch fernerhin der Fürbitte und Unterſtützung 
unſerer Gemeinden empfohlen. 

Wir ſind von der Wichtigkeit der Kolporteurſache überzeugt und empfehlen die⸗ 
ſelbe den Gebeten und der finanziellen Unterſtützung unſerer Glieder; können aber 
die Gründung eines Fonds zu dieſem Zweck jetzt nicht empfehlen. 

Mit Bezug auf die Lektionen im „Sendboten“ empfehlen wir, daß dieſelben 
mehr den Charakter von Predigten haben ſollten. 

Mit Bedauern vernehmen wir, daß die Rückſtände ſich auf über 12,000 Dollars 
belaufen, und wir empfehlen unſeren Gemeinden, Predigern und Agenten, ihre Red 
nungen ſobald als möglich auszugleichen. R. Stracke, 

W. Argow, 
R. Otto. 


| Der Tag des Herrn 
brachte uns Grüße vom Himmelszelt und rief manchem vom Vater zu: 
„Heil dir, Gottes Kind biſt du!“ 

Zahlreich fanden ſich die Anbeter im Hauſe Gottes ein und freuten ſich 
dieſen Tag über im Vorhofe des Herrn. Br. Otto leitete den Morgen 
gottesdienſt. Br. Ramaker las einen Teil von Röm. 8 und betete. Der 
gutgeübte Chor ſang: „Meine Seele iſt ſtille zu Gott, der mir hilft.“ 


Br. J. Fellmann predigte nach 1 Joh. 3, 1 über: „Einige untrüg⸗ 


liche Merkmale wahrer Gotteskindſchaft.“ Als ſolche erwähnte er: 1. den 
Geiſt der Kindſchaft; 2. das Verlangen, von Sünde los zu ſein; 3. die 
Liebe zu Gott; 4. die Liebe zu den Brüdern; 5. das Ausharren beim 
Herrn Jeſu; 6. das Halten ſeiner Gebote; 7. Verlangen danach, Sorge 
darum und Freude darüber. Die Brüder Otto und Fellmann leiteten auch 

die köſtliche Feier des Mahles des Herrn. | 


„ 


Nachmittags 2 Uhr bot die Sonntagsſchule einen herrlichen Anblick 
und einen begeiſternden Genuß für jung und alt. Die Geſänge dieſer 
Sonntagsſchule werden von einem Inſtrumental⸗Chor geleitet. Die dazu 
beſtimmten Brüder hielten Anſprachen und Br. Grimmell dazu. Nachdem 
die Kinder entlaſſen waren, leitete Br. Ahlswede das S.-S.-Jnſtitut. 
Folgende Gegenſtände wurden behandelt und lebhaft beſprochen: 1. „Kin⸗ 
derfeſte“, R. Stracke. 2. „Die Sonntagsſchule als Miſſions⸗Verein“, 
F. Büermann. 3. „Unſere Unterrichtsmethode“, C. Tiemann. 

Dem Abendgottesdienſt ging eine rege, ſegensvolle Gebetsverſamm⸗ 
lung der Jugend voran. Br. Grimmell leitete dieſelbe und 10 Seelen 
empfahlen ſich der Fürbitte. | 

Waren die Verſammlungen morgens und nachmittags groß, ſo wurden 
ſie doch abends übertroffen. Br. J. M. Höfflin las Phil. 4 und Br. J. 
Meier predigte über: „Ich vermag alles durch den, der mich mächtig macht, 
Chriſtus“ (Phil. 4, 13). „Die verborgene Macht des Chriſten“ war 
das Thema. | 

Jn der Miſſion und in der 2. Gemeinde predigten die dazu ernannten 
Briider. 

Der Herr war in allem uns ſegnend nahe, und der große Tag wird 
erſt die Früchte der Arbeit dieſes Tages aufweiſen. 


Montag, den 18. September. 

Br. Gieſe von Chicago leitete die Gebetsſtunde und legte Pf. 103 
zu Grunde. | 

Der Vorſitzer eröffnete die Sitzung. Das Protokoll vom Samstag 
Morgen wurde vorgeleſen und angenommen. 

Die Erziehungsſache wurde eingeleitet mit Anſprachen von Prof. A. 
J. Ramaker über unſere Schule in Rocheſter, und Br. J. M. Höfflin über 
die weſtliche Akademie. Folgende Empfehlungen wurden gemacht: | 


Empfehlungen des Komitees fiir Erziehungsſache. 
Wir haben mit Freude und Dankbarkeit gegen Gott von unſerem Br. Prof. 
A. J. Ramaker vernommen, daß unſere Predigerſchule zu Rocheſter ſich in einem ge⸗ 
deihlichen Zuſtande befindet. Zu unſerem Leidweſen haben wir aber auch gehört, 
daß unſerer Erziehungsanſtalt die früher gewährte Unterſtützung ſeitens der Ameri⸗ 
kaner entzogen worden iſt. 0 

In Anbetracht dieſer Thatſache empfehlen wir unſeren Gemeinden: 

1. Unſere Schule zu Rocheſter in der Zukunft noch mehr als in der Vergangen⸗ 
heit auf betendem Herzen zu tragen, und in dieſem Jahre mehr als früher 
zu geben, um den Abzug der Amerikaner dadurch zu erſetzen. 

2. Daß wir unſeren Jugend⸗Vereinen und Sonntagsſchulen empfehlen, am 
Sonntag vor dem Dankſagungstage eine Extrakollekte zu erheben für unſere 


: 
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| 
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Schule in Rocheſter. Dieſe Empfehlung ſoll im „Sendboten“ erſcheinen. 
Auch ſollen die Vereine und Sonntagsſchulen' der anderen Konferenzen er⸗ 
ſucht werden, dieſem Beiſpiele zu folgen. 

3. Wir ſprechen hiermit unſere Freude aus, daß mehrere Brüder von unſerer 
Schule als Miſſionare in die Heidenwelt gegangen ſind, und hoffen, daß 
noch manche der jetzt ſtudierenden Brüder dieſem Beiſpiele folgen werden. 


4. In Bezug auf die zu gründende weſtliche Akademie ſind wir der feſten Ueber⸗ 
zeugung, daß die Gründung einer ſolchen Anſtalt in der gegenwärtigen Zeit 
eine zu große Bürde für unſere Gemeinden ſein würde, eine Bürde, deren 
Aufnahme wir nicht als notwendig erachten. Die ertra Bedürfniſſe unſerer 
Predigerſchule und der Einheimiſchen Miſſion in der gegenwärtigen Zeit 
ſollten faſt ausſchließlich die Aufmerkſamkeit und Wohlthätigkeit unſerer 
Gemeinden in Anſpruch nehmen. Komitee. 


Der Bericht des Komitees für die Sonntagsſchul⸗Sache wurde wie 


folgt angenommen: 


Sonutagsſchul⸗Sache. 


Von der Wichtigkeit des Sonntagsſchul⸗Werkes überzeugt, empfehlen wir das⸗ 
ſelbe den Gebeten und der Thätigkeit unſerer Glieder. 
Wer empfehlen die Abhaltung einer Verſamml..ng zur Förderung der Sonn⸗ 
tagsſchul⸗Sache bei der nächſten Konferenz. 
Ferner empfehlen wir, daß ein Bruder bei der nächſten Konferenz eine gründliche 
Erklärung des Blakeslee⸗Syſtems liefere. 
Da in unſerer Zeit beſonders große finanzielle Anſprüche an unſer Werk geſtellt 
werden, ſo empfehlen wir die Erziehung der heranwachſenden Jugend zum Geben. 
R. Stracke, 
Ed. Ahlswede, 
A. W. Benning. 


Nach Beſprechung der Auswärtigen Miſſion wurden folgende Empfeh⸗ 
lungen angenommen: 


Da wir aus dem, Sendboten® und anderweitig erfahren, daß unſere europäiſchen, 
ſowohl als afrikaniſchen Miſſionen mit reich n Segnungen vom Herrn geſegnet waren 
und das inſonderheit die Kamerun⸗Miſſion, ſo fühlen wir uns zu herzlichem Dank 
gegen Gott verbunden, ſowie auch kräftig ermutigt, das Werk der Auswärtigen 
Miſſion mit beſonderem Ernſt zu betreiben. 

Um ſo ſchmerzlicher war uns die ſo ganz überraſchende Nachricht von dem uner⸗ 
warteten ſchnellen Hinſcheiden des l. Br. Steffens, welcher in ſo großem Segen in 
der Kamerun⸗Miſſion gewirkt. Wir ſetzen dem lieben Bruder im Geiſt einen Gedenk⸗ 
ſtein und beugen uns unter des Allmächtigen Rat, der alles zum Beſten lenkt. 

Unſer Herzensgebet iſt: Herr erſetze uns dieſen Bruder und ſende uns zwei, ſtatt 


einen Bruder, die das verwaiſte Feld bedienen! Mit innigem Dank gegen den Herrn 


können wir berichten, daß ſich bereits ein Bruder entſchloſſen hat, in Br. Steſſens 
Stelle zu treten. 

Wir empfehlen daher die kräftige Unterſtützung der Auswärtigen Miſſion unſe⸗ 
ren Gemeinden aufs herzlichſte. 


- Ts ww a cz”. 


Ferner beſchloſſen, daß wir unſeren jungen Brüdern jin Rocheſter die Heiden- 
miſſion dringend ans Herz legen, auf daß ſie in ihrer Entſcheidung, ein Feld zu über⸗ 
nehmen, doch ja auch des Heidenfeldes gedenken. 


Im Jntereſſe der Jugend-Vereinsſache wurden folgende Empfehlun- 


gen gemacht. 

Wir als Konferenz möchten unſere Freude bekunden, daß die Juge d-Bund- 
ſache ſotdeit gediehen und bereits lebensfähig geworden iſt. 

Wir befürworten die Vorkehrung, nach welcher der Bund einen Tag vor Sitzung 
der Konferenz in Peoria ſic verſammeln wird, und empfehlen zugleich dieſe Sache un- 


ſeren Brüder Pred gern, daß ſie ſehen, daß jeder Verein ſich dem Bund anſchließe und 


womöglich durch Delegaten vertreten ſei, und auch über Art und Weiſe nachſinnen, 
die dem Bund förderlich ſein könnten. 

Wir möchten auch den „Jugend⸗Herold“ als Bundesorgan aufs wärmſte allen 
Vereinen empfehlen. Wir erachten, daß der „Jugend⸗Herold“ in guten Händen iſt 
und der allergrößten Verbreitung würdig iſt. 

Auch befürworten wi die H rausgabe von Jugendſchriften 


Auf beſonderen Wunſch der Gemeinden wurde beſchloſſen, daß die 
Adreſſen der Gemeinde-Schreiber in die Konferenz- Verhandlungen aufge— 
nommen werden ſollen. 

Am Nachmittag wurde die Sitzung vom ſtellvertretenden Vorſitzer, 
Br. Meier, eröffnet. 

Die Waiſenſache war an der Tagesordnung. Es waren zwei Briefe 
von Br. E. Zachert eingegangen, welche vorgeleſen wurden. An dieſe 
Briefe ſchloß ſich eine Beſprechung an und der Ausſchuß machte folgende 
Empfehlungen: a 

Beſcloſſen!: 

1. Wir danken Gott ſür die gnädige Erhaltung dieſer Anſtalt, ſowie für die 
Erhaltung guter Geſundheit der zahlreichen Kinderſchar und ihrer Pflege- 
eltern, det Geſchwi ter Zachert. 

2. Während wir uns freuen, daß durch den Verkauf eines kleinen Streifens 

Landes dee Anſtalt ſchuldenfrei geworden iſt, bedauern wir doch, daß durch 
d e Beiträge im verfloſſenen Jahr die laufenden Ausgaben nicht gedeckt 
werden konnten. 

3. Wir empfehlen unſere Waiſenanſtalt nicht allein der Fürbitte, ſondern auch 
der lib ralen Unterſtützung von ſeiten unſerer Gemeinden. 

4. Damit wir mit der Beſchaffung eines Altenheimes vorwärts kommen können, 
erſuchen wir, daß Gaben für das Altenheim von unſeren Gemeinden und 
einzelnen Mitgliedern zu dieſem Zweck geſammelt und beſtimmt werden, 
durch Anlegung einer beſonderen Kaſſe für das Altenheim. 


Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden eingereicht: 


Für die vielen Segnungen, welche wir auch während der diesjährigen Tagung 
unſerer Konferenz empfangen haben, fühlen wir uns zunächſt Gott gegenüber zum 
innigſten Dank verpflichtet; können aber nicht umhin, auch der 1. A Detroit, 


. 


in deren Mitte wir uns verſammelil durften, mit ihrem betagten Prediger an der | 


Spitze, mit ihren dienenden Schweſtern, ihren wohlgeübten Geſang- und Muſik: :Chs: 
ren in ihrer Mitte, ſowie für die offenen Hauſer und die mancherlei Aufmerkſamkeiten 
ö ihrer Glieder, unſeren verbindlichſten Dank auszuſprechen. Möge der Herr alles reich 
= 4 lic vergelten. 
: Ebenſo danken wir dem Vorſizer fiir ſeine weiſe und unparteiiſche Leitung und 
$1 den Schreibern für ihre treuen Dienſte. 
=| 1 . Dieſe Beſchlüſſe ſollen von dem Vorſitzer in der Schlußverſammlung mitgeteilt, 
4 reſp. vorgeleſen werden. 
i | Br. W. Pfeiffer verlas ſein Referat über: „Die bibliſhe Lehre vom 
F J Teufel.“ Einige Brüder nahmen an der Beſprechung teil. 
EY Br. F. Friedrich folgte mit ſeiner Abhandlung über: „Die Sonntags— 
1 frage.“ Eine intereſſante Beſprechung ſchloß ſich dieſem Aufſatz an. 


en, und beſchloſſen, daß die Brüder Meier, Fellmann, Forkel und Pe- 
terſen als Delegaten beſtimmt ſeien, dieſer Verſammlung beizuwohnen. 

Das Protokoll wurde vorgeleſen und angenommen. 

Hierauf vertagte ſich die Konferenz mit Singen von „Lobt in ſeinem 
Heiligtume“, und Gebet von Br. F. Friedrich. 

Schlußverſammlung. 

Am Montag Abend predigte Br. F. A. Licht nach Apg. 12, 4—8 über: 
„Der ſchlafende Petrus im Gefängnis und ſeine Errettung.“ Er zeigte 
uns auf paſſende Weiſe: J. Die troſtreiche Kraft der chriſtlichen Religion. 
II. Das Bild vom Zuſtand des Sünders. III. Das Bild der Rettung 

des Sünders. — Wie Petrus ſic nicht ſelbſt befreien kann, ſo vermag es 

0 auch der Sünder nicht. Die Errettung geſchieht: 1. durch Erleuchtung, 

der Engel leuchtete ins Gemach; 2. durch Erweckung, der Engel weckte 
Petrus auf; 3. durch Bekehrung, Petrus mußte das Gefängnis verlaſſen; 
4. durch Aufnahme in die Gemeinde, der Engel führte den Petrus zur Be— 
terſchar. 

Der Herr ſegnete den Prediger und das Wort ſichtbarlich. Br. Vo- 
} » gel leitete danach die Verſammlung. Eine ſchöne Anzahl Seelen empfahlen 
: ſich der Fürbitte. Geſänge, Gebete, Anſprachen und Solos wechſelten in 

1 harmoniſcher, herzerhebender Weiſe. 


"og Brief vom Sekretär der Evg. Alliance von Amerika wurde vor: 
geléſen 


1 Möge der brüderliche, friedliche Geiſt, die entſchloſſene und unterneh- 

| mende Geſinnung der Konferenz in allen Gemeinden walten und Früchte 
; reifen dem Herrn zu Lob und Ehre ! 

Das walte Gott, der Herr ! Amen. 
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Miſſionsausſchuß der Central-Konferenz. 


J. Meier, Vertreter beim Allg. Miſſions-Komitee. | 
T und Miſſions⸗Sekretär. 


F. Friedrich, „ 


J. Fellmann. 
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R. Otto, Stellvertreter. 
A. Vogel, Konferenz⸗Schatzmeiſter. 


1 1 


® Die 14. Jahres⸗Verſammlung der Central:Konferenz 


ſoll im September 1894 in Peoria, Ill., 
F. G. Wolter. Miſſionspredigt von D. Köſter; Stellvertreter: A. Pe⸗ 
„Die Schöpfung“, von W. Pfeiffer; Stellvertreter: C. Tiemann. 


Stellvertreter: 
terſen. Lehrpredigt: 


tagen. 


Statiſtik 
der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. ſ. w. in den Grenzen der 
Central⸗ Konferenz. 


Eröffnungsprediger: 


V. Forkel; 


zahr. Taufen. Gemeinden. Gliederzahl. | Shillerzahl Lehrer 
1885 "1-8 2377 3341 404 
1886 179 29 2414 3857 418 
1887 223 32 2805 3552 472 
1888 308 34 3047 3934 485 
1889 340 34 3282 3240 571 
1890 184 34 3416 4066 547 
1891 207 34 3448 3986 536 
1892 199 35 3303 4119 512 
1893 | 238 35 3761 4491 595 
— — —Uä̈—ñ: . . — — 
* 
Jahres-Verſammlungen der Central-Konferenz. | 
* 15 E l F =. 
| | | | HE-SE 
E 3 Eröffnu.as⸗ 2 8 2 
| 2. Ort. Vorſiyer. Schreiber. | prediger. Text. =|2 S 
41 | HEE 
ä — 
111881 | Cincinnati, DO... „J. C. Haſelhuhn Ohlgart u. Merkel J. C. Haſelhuhn.. Rol. 3, 11...119,1004|:4 
2/18 2 Quincy, All. . L. H. Donner H. Gellert. e Phil. 3,13.1411911154{2 1 
3/1833] Newport, Kg. J. C. Haſelhuhn J. Albert.. . . Matth. 6,10. 20012319 
41 4 Minonk, JU. . L. N. Donner Merkel 3 J. H. Merkel. Luk. 12, 32. 22141518 
51845 Indianapolis, Ind.. J. C . 2 A. 4, 2 Kor, 5, 1431/87732 
6015 500 Cleveland, O. 2. Gem. J. Meier. „„ kai © --— 268 3 Sach. 8, 23 29241420 
71897 Peoria, Jul., L. H. Donner. —_ A Bolter... "12 Moſe33, 181320280538 
1 800 Evansville, Ind... F. Mitter a0 J Beier .f Job. 5, 4. 34299730 
9188 Cbicago, Jü. l] . EJ Rom. 8, 32. 33317547 
10 18% Dayton, G. . „ee. + u. Vogel. R. Otto.. ..|Eph.6, 10-13 348416 30 
11/1891 Kankakee, Ii. . 3 Vogel u. v. Lanyi. Franz | Friedrich... Hebr. 12, 1.2]34|3448|44 
12/1892/Colehour, JU. Friedrich.. 6 6s Pfeiffer. Tiemann 2 8 8, 5. 350330346 
131890 Detroit, Mich. 1. Gem F. Friedrich.. R. Stracke Pf. 145, 13..13513761/39 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


- 
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Illinois. 4 


Aſh Grove: G. Mengel, Pred. — Ein anderes Jahr hat uns die Güte, 
Gnade und Barmherzigkeit Gottes getragen Obwohl ein kleines Häuflein, ſo halten 
wir unſere Verſammlungen aufrecht. Br. Mengel verkündete uns das Wort alle 2 
Monate. Schreiber: C. D. Ranz, Woodroeth, Jroquois Co., Ill. 


Baileyville: Predigerlos. — Wir haben Urſache, dem Herrn zu danken für 
ſeine an uns bewieſene Güte und Treue. Seit dem 1. April ſind wir predigerlos. 
Br. H. von Berge von der Schule war während des Sommers im Segen unter un 
thatig. Verſammlungen ſind gut beſucht, und die Vereine ſind thätig in Unter⸗ 
ſtützung der Miſſion. Schreiber: P. Greenfield, Baileyville, Ogle Co., Ill. 


Bloomington: M. Domke, Pred. — Wir dürfen mit Samuel ausrufen: 
„Bis hierher hat der Herr geholfen.“ Unſer Prediger verließ uns am 1. Auguſt. Br. 
Dojnke hat unſeren Ruf angenommen. Da nun Ausſicht iſt, daß die Gemeinde ſich 
wieder erholt, bitten wir um $150 Unterſtützung von der Miſſion. Scweſtern-Verein 
und Sonntagsſchule beſtehen fort. Schreiber: E. A. Windolf, Bloomington, Ill. 


Chicago (1. Gem.): J. Meier, Pred. — Es iſt uns mancher Segen zuteil ge- 
worden. 52 Perſonen wurden getauft. Eine Miſſions⸗Kapelle iſt dem Herrn ge- 
weiht und Br. V. Forkel iſt un ein vom Herrn geſchenkter Prediger daſelbſt Sonn 
tagsſchul⸗Werk, ſowie 3 Vereine, arbeiten poran. Die Geſang-Chore, unter Br. E 
Scheves Leitung, beſtehen fort. Nebſt unſerer Miſſionarin haben wir nun auch 
einen Bruder angeſtellt als Kolporteur. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe 
verbunden. Sehnen uns nach einer Neubelebung. Schreiber: H. Göde, 888 Davis: 
Str., Chicago, Ill. 


Chicago (2. Gem.): J. Fellmann, Pred. — Wir preiſen den Herrn für ſeine 
vielen Segnungen. Das Wort des Heils wurde auch gläubig aufgenommen. 10 
Seelen ſind getauft und andere ſtehen nahe. Die Gemeinde iſt in Liebe verbunden 
und iſt dieſes Jahr ſelbſterhaltend geworden. In nächſter Zukunft werden wir eine 
Miſſions⸗Kapelle bauen. Sonntagsſchule und Vereine beſtehen in ſegensreicher 
Thätigkeit. Schreiber: A. C. Menſching, 152 Clybourne Ave., Chicago, Ill. 


Chicago (3. Gem.]: Predigerlos. — In dieſem e⸗ſten Jahre unſeres Be- 
ſtehens hat der Herr geholfen. Wir ertennen nur ſchwer den Willen des Herrn, der 
unſeren Prediger J. Scholz von uns zu gehen hieß. 6 Jahre waren wir in Liebe un 
Eintracht verbunden. Er wird uns lange im Andenken bleiben. Möge Gott ihn 
ferner ſegnen und uns auch den rechten Mann geben. Wir durften 11 Perſonen 
durch die Taufe aufnehmen. Unſere Vereine ſind in gutem Zuſtande. Schw. Loren- 
zen wirkt fleiig für des Herrn Sache. Schreiber: Aug. Putgereit, 616 Turner Ave., 
Chicago, Ill. 


Chicago (Colehour⸗Gem.): A. Peterſen, Pred. — Das Jahr war ein reich⸗ 
eſegnetes. Durch die Taufe wurden 23 in die Gemeinde aufgenommen. Verſamm⸗ 
ungen ſind gut, wünſchen uns aber mehr geiſtiges Leben. Sonntagsſchule und Ver⸗ 

eine beſtehen fort. Jn Süd⸗Chicago arbeitet ſeit Weihnachten Br. H. Graſenil, 
der von Deutſchland kam. Schreiber: Otto Friederici, Colehour P. O., Chicago, Il. 
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Chicago (Oak Park-Gem.): J. F. Höfflin, BD — Der Herr hat uns an 
ſeiner Hand geleitet und ſtehen wir noch als ſein Volk da. Wir glauben auch ein 
Volk zu ſein. Lie Vereine ſtehen in voller Blüte, ſo auch die Sonn⸗ 
tagsſchule. Schreiber: Joh. Krogmann, 30 Elgin Str., Oak Park, Ill. 


Coal City und Joliet: C. F. Tiemann, Pred. — Wir freuen uns der Seg- 
nungen des Herrn. In unſerem Prediger haben wir den rechten Unterhirten. In 
Joliet ſind wir immer noch gehindert durch den Mangel eines Verſammlungshauſes, 
doch ſind wir an der Arbeit, ein ſolches zu bauen. Ein Schweſtern⸗Verein wurde in 
Coal City gegründet. Eine Seele — 3 Schreiber: Georg Sturm, Coal City, Ill. 


Greengarden und Harvey: H. Becker, Pred. — Gottes Güte trägt uns. 
Br. Gr f von der Schule wirkte bei uns in den Ferien. 2 Sonntagsſchüler Fnd be- 
kehrt. Schreiber: H. Staſſen, Greengarden, JU. 


Kankakee: G. Mengel, Pred. — Wir loben die erhaltende Gnade Got⸗ 
tes. Es waltet innige Gemeinſchaft zwiſchen Prediger und Gemeinde. Konnten 4 
Seelen taufen. Mitbenutzung einer engliſchen Miſſions⸗Kapelle iſt uns zugeſagt. 
Verſammlungen ſind gut beſucht. Sonntagsſchule und Lehrer⸗Verein ebenfalls. 
Vereine, ſowie Schule für kleine Kinder beſteten fort. Wir wünſchten, daß auch die 
Adreſſen der Schreiber von Gemeinden in die Verhandlungen gedruckt würden. 
Schreiber: A. Hönnicke, 90 S. 6. Ave. : 


Minonk: H. Bens, Pred. — Obwohl wir keine beſondere. Siege berichten 
können, iſt uns der Herr allezeit nahe geweſen. Verſammlungen ſind gut. Sonn⸗ 
ſagsſchule und Vereine wirken ſtill fort. Auch dies Jahr ſind einige Familien nach 
Weſten gegangen, was uns ſehr ſchwächt. Mit unſerem Prediger hind wir in herz⸗ 
licher Liebe verbunden. Schreiber: Wm. Janſſen, Minonk, Ill. | 


Pekin: C. Tecklenburg, Pred. — Der Herr hat geholfen. Wir haben unſere 
neue Kapelle dem Herrn geweiht und iſt dieſelbe durch Mithilfe der Miſſion ſchulden⸗ 
frei. Auch ein Wohnhaus haben wir gekauft und $400 daran bezahlt. Sonntags- 
ſchule iſt gut. Jugend- und Frauen⸗Ve eine find Stützen der Gemeinde. Wir lieben 
unſeren Prediger. Schreiber: P. Bonk, Pekin, Ill. 


Peoria: A: Vogel, Pred. — Beim Rückblick aufs vergangene Jahr werden 
wir zuerſt an ſolche erinnert, die uns lieb waren, jahrelang mit uns wandelten und 


durch Tod uns genommen ſind. 5 unſerer Geſchwiſter gingen heim. Br. Vogel ver⸗ 


kündet das Wort reichlich und nicht zu leeren Bänken. Sonntagsſchule, Schweſtern⸗ 
Vereine, Jugend-, Traktat⸗ und Geſang⸗Verein und Königstöchter ſind alle thätig. 
Wir laden die Konferenz ein, das nächſte Jahr bei uns zu tagen. Schreiber: Wm. 
Herold, 218 N. Garfield Ave., Peoria, Ill. 


Piatt Co.: Kein Bericht Es wurde dort aber eine Kapelle dem Herrn ge- 
weiht und ein Bruder von der Schule wirkte den Sommer über im Segen. 


Quincy: F. G. Wolter, Pred. — Der Herr hat uns getragen. Unſer Predi⸗ 
ger predigt das Wort rein und lauter und arbeitet trotz Schwierigkeiten treulich fort. 
Wird ſind entſchloſſen, das Werk hier auch noch weiter zu betreiben. Unſere ſchöne 
Sonntagsſchule giebt uns Gelegenheit, den edlen Samen zu ſäen. Der Schweſtern⸗ 
und Jugend-Verein ſind auch thätig Br. Schwendener wirkte 10 Tage im Segen 
unter uns. Bitten nochmals um Unterſtützung. Schreiber: S. Görgens, 524 S. 
10. Str., Quincy, Ill. 


Sandwich: Predigerlos. — Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als ein 
Häuflein. Br. A. Klein hat uns verlaſſen. Wit halten unſere Verſammlung auf⸗ 
recht, wie auch die Sonntagsſchule. Wenn uns ein Bruder Prediger etwa be os +" 
—_ - zum-Segen gereichen. Betet für uns. Schreiber: S. Dietrich, 
Sandwich, Ill. 


Springfield: J. Wernick, Pred. — Dank dem großen Hirten, daß Er 
uns ais ſeine Herde erhalten. Wie beklagen die große Dürre, in der wir uns befin- 
den, möge ſie der Herr bald umwandeln. Verſammlungen und Sonntagsſchule 
werden regelmäßig gehalten, aber ſchwach beſucht oft ſelbſt von Gliedern. 2 Per⸗ 
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ſonen durften wir taufen. Gedenket unſer denn es iſt nicht unſer Wunſch, daß das 
Juin Werk hier aufhöre. Schreiber: B. H. Lürs, 929 S. 2. Str., Springfield, 
nois. 


Walſhville: Pied'gerlos. — Kein Bericht. 


Vera: Predigerlos. — Trotzdem wir ohne Prediger ſind, halten die meiſten 
Glieder gut zuſammen. Wir hatten mehrere Beſuche von Predigern, doch noch keine 
Ausſicht auf einen Unterhirten. Möge der Herr uns bald einen ſolchen finden laſſen! 
Schreiber: Theodor Wollermann, Vera, Ill. 


* 
Indiana. 


Caſars Creek: Wir ſind nur wenige an Zahl, doch verſammeln wir uns 
ſonntäglich zum Gebet und zur Erbauung. Wir möchten, daß in Bruder während 
des Jahres uns einigemal beſuchte. Wollen verſuchen, künftiges Jahr etwas für 
Miſſion zu thun. Schreiber: John G. Lang, Haven, Ripley Co., Ind. 


Evansville: A. Piſtor, Pred. — Der Anfang des Jahres war für uns eine 
beſondere Priifungs- und Glaubenszeit. Br. Tiemann reſignierte, 6 Familien zogen 


weg und unſer teurer Br. Aſhley ging plötzlich heim. Das waren harte Schläge. 
C 


Wir ſind dem Herrn dankbar, daß Er uns in Br. Piſtor einen Unterhirten gab, den 
wir alle lieben und achten. Sieben Seelen wurden getauft. Auch in German 
Townſhip wird das Werk fortgeführt. Schreiber: Aug. Behrens, 910 Harriet St., 
Evansville, Ind. 


Indianapolis: A. Heinz, Pred. — Wir danken dem treuen Bundesgott, 
daß Er uns hat ſo manche Segnungen zuteil werden laſſen. Wir durften 3 durch 
die Taufe und 13 durch Briefe und Bekenntnis aufne men. Verſammlungen ſind 
gut. Auf der Südſeite wird jede Woche gepredigt. Die Gemeinde beſchloß, daſelbſt 
einen Bauplatz zu kaufen und ſobald als möglich zu bauen. Blicken hoffnungsvoll 
in die Zukunft. Schreiber: G. A. Habermann, 1095 E. Waſhington⸗Str., In⸗ 
dianapolis, Ind. 


Kentucky. 


Louisville: A. Bölter, Pred. — Von großen Siegen können wir leider nicht 
berichten, doch wurden einige Seelen gläubig an den Heiland. Wir verkauften den 
ungünſtig gelegenen alten Kirchenplatz und kauften einen in beſſerer Lage, und ge— 
denken noch dieſen Herbſt mit dem Bau zu beginnen. Leider haben uns eine Anzahl 
Glieder verlaſſen und ſich engliſchen Gemeinden angeſchloſſen. Wir bitten um $100 
Unterſtützung von der Miſſion. Verſamm'ungen ſind gut beſucht. Eine Miſſions- 
Sonntagsſchule wurde angefangen vom Jugend⸗Verein. Schreiber: J. Herrmann, 
714 Shelby⸗Str., Louisville, Ky. 


N e wport: Predigerlos. — Unſere Zahl hat wieder abgenommen. Doch wol* 
len wir das Werk nicht aufgeben. Haben uns an die Southern Convention um Un* 
terſtützung gewandt. Schreiberin: M. Hux, German Bapt. Church, Newport, Ky- 


Michigan. 


Alpena: F. Grimm, Pred. — Gottes Segen war mit und in reicher Fülle, 
ſodaß wir 18 Perſonen taufen, einen Frauen⸗Miſſions⸗ und einen Jugend-Verein 
gründen konnten. Jetzt aber haben wir keinen beſtändigen Prediger, bitten aber den 
Herrn um einen ſolchen und auch um fernere Hilfe. Schreiber: John Egenriether, 
1133 1. Str., Alpena, Mich. 


Detroit (1. Gem.): R. Otto, Pred. — Mit Freuden heißen wir die Konferenz 
in unſerer Mitte willkommen, und erwarten großen Segen durch ſie. Dankend dür⸗ 
fen wir zurückblicken. Gott war mit uns. Das Wort, von Br. Otto verkündet, 
erwies ſich ſegenskräftig und 27 teure Geſchwiſter ſind durch die Taufe uns ein⸗ 
verleibt worden. Auf der Nordſeite wurde eine Kapelle gebaut und Br. Kratt von 
der Schule wirkte da im Segen. Eine Seele wurde als Erſtlingsfrucht getauft. Da 
nun dieſe Miſſion ſo wichtig iſt, ſo beſchloß die Gemeinde, $300 zum Gehalt eines 


Miſſionars aufzubringen, und erſucht die Miſſion um $300. Verſammlungen, Sonn⸗ 
tagsſchulen, die verſchiedenen Vereine, befinden ſich alle in g tem Zuſtande. Der 
Feind war nicht unthatig. doch der Herr half. Auch der Tod machte Lücken, beſon⸗ 
ders durch die Wegnahme der werten Gattin unſeres Predigers, Eliſabeth Otto. 
Schreiber: Ed. Neumann, 290 Mitchell⸗Ave., Detroit, Mich. 

Detroit (2. Gem ): Fr. Büermann, Pred. — Dem Herrn ſei Dank; Er hat 
uns wieder vereinigt. Nachdem unſer bewährter Br. Freitag in gebrochener Geſund⸗ 
heit, nach 91 Jahren der Arbei! bei uns, ſ in Amt niedergelegt, beriefen wir Br. F. 
Büermann von der Schule. Durch ſeine Thätigkeit hebt ſich nun die Gemeinde all⸗ 
ſeitig. Sonntagsſchule und Vereine ſi d wieder in voller Thätigkeit; und bleibt 
auch manches noch zu wünſchen, ſo blicken wir doch hoffnungsvoll ins kommende 
Jahr. Schreiber: Otto Specht, 809 18. Str., Detroit, Mich. 

Montague: J. Lüdeke, Pred. — Unſere Gliederzahl iſt am Abnehmen. 
Doch blieb uns das edle Gut, daß allgemeiner Friede waltet. Unſer Prediger ſucht 
ſein Beſtes zu thun unter jung und alt Verſammlungen ſind verhältnismäßig gut. 
Sonntagsſchule und Schweſtern⸗Verein ſind thätig. Schreiber: Aug Licus, Mon⸗ 
tague, Mich. 

Watertown: F. Grimm, Pred. — Von großen Siegen können wir nicht 
rühmen, doch haben wir uns im Frieden gebaut. Eine Seele durften wir taufen. 
Das Evangel um, von Br. Grimm gepredigt, wird hier gern gehört. Sonntagsſchule 
berechtigt zu guter Hoffnung. Schreiber: C. W. Lindke, Caſh, Sanilac Co., Mich. 


Ohio. 


Cincinnati: D. Koſter, Prediger. — Unſer Br. Köſter arbeitet ſeit Beginn 
des Jahres unter uns im Segen. Wir durften 7 Perſonen taufen. Wir haben 4 
thätige Vereine. Auch iſt unſere Schw Miſſionarin Marie Ill eifrig an der Arbeit 
unter der Jugend Schreiber: C. H. Clauder, 51 Miltonſtraße, Cincinnati, O. 

Cleveland: 1. Gem., F. Friedrich, Prediger. — Durften manche Freude 
genießen in unſerem Gott Das Evangelium wird von unſerem Prediger treulich 
verkündigt in der Gemeinde wie auch in Euclid. Zwölf Seelen ergriffen das | ange- 
botene Heil und 18 haben wir durch Brieſe aufgenommen. Auf unſere Anregung iſt 
eine Vereinigung gegründet worden und als deren erſte Frucht die Gemeinde in Maſ⸗ 
ſillon organiſiert. Die Prediger dieſer Stadt bedienen jenes Feld alle zwei Wochen 
mit dem Ebangelium und Br. Dräwel von der Schule wirkte dieſen Sommer da- 
ſelbſt. In einem deutſchen Stadtteile hier haben wir auch eine Miſſions⸗Sonntags⸗ 
ſchule begonnen mit über 100 Schülern Schw. Bolte, unſere Miſſionarin, iſt noch 
im Segen thätig. Sonntagsſchule wächſt und unterhält einen Miſſionar in Deutſ<- 
land. Jugend-Verein, Schweſtern- und Königstöchter⸗Verein, ſowie Nähſchule wir⸗ 
ken alle fleißig. Laden die Konferenz en, das nächſte Jahr bei uns zu tagen. Schrei⸗ 
ber: F. A. Kemſies, 482 E. Proſpect⸗Straße, Cleveland, O. 

Cleveland (2. Gem.): F. A. Licht, Prediger. — Unſere Verſammlungen 
werden gut beſucht. Friede und Eintracht herrſcht in der Gemeinde, ſodaß wir Gro⸗ 
ßes erwarten in der Zukunft. Gemeinde und Miſſions⸗Sonntagsſchule können Zu⸗ 
wachs berichten. Die Vereine haben einen günſtigen Beſtand. Unter den Heimge⸗ 
gangenen betrauern wir beſonders den Verluſt unſeres teuren Br J. C. Haſelhuhn. 
58 Andenken bleibt im Segen. Schreiber: H. Brohn, 957 Payne Ave., Cleve⸗ 
and, O. . 


| l - "of 
Cleveland (3. Gem.): R. Stracke, Prediger. — Das Jahr war ein Jahr 


des Segens und Wachstums. Verſpürten allzeit die ſegnende Nähe des Herrn. Se⸗ 
gensvoll ſind beſonders die von jungen Leuten geleiteten Sonntagabend-Betverſamm⸗ 
lungen. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. 15 teure Seelen wur⸗ 
den getauft. Wir haben im Aufblick auf den Herrn begonnen, ein Predi erhaus 
zu bauen. Mitte Juli begann Schw. Gertrüd Reuter ihre Arbeit als unſere Miſſio⸗ 
narin. V-reine beſtehen fort. Sonntagsſchule wächſt. Schreiber: J. F. Blatt, 42 
Seymour-Strake, Cleveland, O. | 

Dayton (2. Gem.): R. T. Wegener, Prediger. — Gelobt ſei der Herr! Nach 
etlichen Jahren der Dürre hat Er uns eine Zeit köſtlicher Freude gegeben. 31 Seelen, 
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kenden 
Toledo: Wm. Pfeiffer, Prediger. — Es iſt uns noch vorenthalten, von Tau⸗ 


. 


für welche lange gebetet wurde, ſind bekehrt und getauft. Die Gemeinde, geſtärkt im 

Glauben, erwartet nun noch Größeres und gute Ausſichten ſind dazu vorhanden im 

8 Fremdendeſuch, in der wachſenden Sonntagsſchule und den eifrig wir⸗ 
ereinen. Schreiber: H. Zwick, 307 S. Warren⸗Straße, Dayton, O. 


fen und Gemeinde⸗Gründung zu berichten, trotz vieler Arbeit und Gebete. Sonn⸗ 
tagsſchule gedeiht an Lehrern und Schülern. Das Geld für eine Kapelle iſt geſam— 
melt und der Bau wird bald begonnen. Wir ſehnen uns danach, daß unſere Saat— 
zur Erntezeit werden möchte. Betet für uns. ö 
Maſſillon: Wünſchen einen Prediger. — Wir ſind hier 14 Geſchwiſter und 
gehörten bisher zu engliſchen Gemeinden. Um aber unter unſerem deutſchen Volk 
hier und im nahen Canton beſſer wirken zu können, organiſierten wir uns am 2. 


* Juni unter der Leitung von Br. J. C. Grimmell zur 1. deutſchen Baptiſten⸗Gemeinde 


in Maſſillon. Ein Bruder von der Schule bediente uns mit dem Evangelium im 
Sommer. Bitten um Unterſtützung, damit wir einen Miſſionar bekommen können. 
Wir haben einen Bauplatz für eine Kapelle gekauft und 8150 daran bezahlt. „Kommt 
herüber und helft uns!“ Schreiber: J Claſſen, 84 Virginia-Ave , Canton, O. 
Wm Pfeiffer, Gehilfs-Sqreiber. 


— ————— Mo a 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter in der Central-Konferenz, 


Argow, Wm., 1411 E. 5. Str., Dayton, O. 
Bens, H., Minonk, Woodford Co., Ill. 
Bölter, A., 624 E. Jacob Str., Louisville, Ky 

Büermann, F., 744 16. Str., Detroit, Mich. 

Domke, M., 1509 W. Locuſt Str., Bloomington, Ill. 

Forkel, V., Cor. Sheridan & Cortlano Str., Simons P. O., Chicago, Ill. 
Fellmann, J., 154 Fremont Str., Chicago, Ill. 

Friedrich, Franz, 566 Scovill Ave., Cleveland, O. 

Grimmell, J. C., 957 961 Payne Ave, Cleveland, O. 

Grimm, F., Watertown, Mich. 

Graſenick, H., 8927 Buffalo Ave., Süd⸗Chicago, Ill. 

Höfflin, J. F., 516 Marion Str., Oak Park, Ill. 

Keller, Chr., o. o German Bapt. Church, P. O. Colehour, Ill. 
Klinker, Theo, Oak Park, Cook Co., Ill. | 

Koſter, D., Cor. Walnut & Corwine Str., Cincinnati, O. 

richt, F A., 476 Norwood Ave., Cleveland, O. 

Lüdeke, Julius, Montague, Muskegon Co., Mich. 

Meier, J, 300 N. Paulina Str, Chicago, Ill. 

Mengel, G, 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 

Neve, C., Cleveland, O. 

Otto, R., 561 Campeau Ave., Detroit, Mich. 

Peterſen, A., Colehour, Cook Co., Ill 

Pfeiffer, Wm. 1974 Erie Str., Toledo, O. 

Piſtor, A., Ecke Edgar u. Franklin Str., Evansville, Ind. 

Ritter, P, 957—961 Payne Ave., Cleveland, O. i 

Stracke, R., 214 Buhrer Ave., Cleveland, O . 

Tecklenburg, C, Cor. 10 & Marion Str., Pekin, Ill. 

Thiel, H, 610 S. 5 Str Alpena, Mich. 

Tiemann, C., Joliet, Ill. 

Villwock, E, Edwardä port, Knox Co., Ind. 

Vogel, A. 1200 Fourth Str, Peoria, Ill. 

Wegener, R. T, Cor. May & Dutoit Str , Dayton, O. 

Wernick, H., 110 Edwards Str., Springfield, Ill. 

Werthner, J. G., 412 Hickory Ste., Dayton, O. 

Wolter, F. G., 810 S. 10. Str., Quincy, Ill. 


Verfaſſung der Central-Konferenz. 


EN . 

Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Central-Konferenz 

deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden,“ umfaſſend die Staaten Ohio, Kentucky, Indiana, 
Illinois und einen Teil des Staates Michigan. 


II. 
Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 


unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 
menkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden 
ſich beziehenden Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammen⸗ 
künften ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu 
beraten und zu verrichten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern 
und zu erbauen und namentlich auch der Gemeinde, mit der man ſich ver⸗ 
ſammelt, zum Segen zu werden durch Gottes Gnade. 


2) Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der Miſſion zu be⸗ 
treiben. Zu dieſem Zwecke konſtituiert ſich die Konferenz als ein Zweig 
verein des „Allgemeinen Miſſionsvereins deutſcher Bapliſten⸗ Gemeinden 
von Nordamerika.“ Die jährlichen Zuſammenkünfte der Konferenz ſollen 
beſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der Miſſionsſache be⸗ 
züglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Geſchäfte zu ver- 
* Na nach Anleitung der Verfaſſung des beſagten Vereins. 

Es ſoll auch nach Zeit und Umſtänden das Werk der Sonntagsſchule be⸗ 
rückſichtigt wer en. 


3 


— 


III. 


J.aede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freund- 
liſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz nzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich an⸗ 
ſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und les ſei deyg, daß örtliche 
Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt,) ſich durch einen oder 
mehrere Delegaten vertreten laſſen, und tann ſodann auf die Empfehlung eines dazu 
beſtimmten Ausſchuſſes hin durch Stimmenmehrheit in einer regelmäßigen Sitzung 
der jährlichen Konferenz aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene 
Gemeinde hat dos Recht, ſich bei den jährlichen Konferenzen durch ihren Prediger, 
nebſt einem oder zwei anderen Abgeordneten vertreten zu laſſen, welche zum Mit⸗ 
ſimmen berechtigt ſind. Iſt jedoch ihre Mitgliederzahl auf über 200 geſtiegen, ſo 
kann ſie auf je 100 Mitglieder noch einen Delegaten erwählen. 
| EY» 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
ju entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord- 


nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 
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Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Rege 
og der Geſchafte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betrei 


des Miſſionswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stim 
angenommen oder verändert werden können. | 
FI. 
Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch St 
menmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konfer 
wieder eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer wieder gewählt werden ſoll. 
Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu. di 
Amt bezeichnet worden ſind. Ebenfalls ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gew 
werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VII. 


Es ſoll ein Schreiber durch Stimmzettel auf unbeſtimmte Zeit gewählt werk 
der die Verhandlungen führe, den Briefwechſel und überhaupt die vorkommen 
Schriftarbeiten beſorge. 


VIII. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz du 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


—— ——— A ———— — RI ROS 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſam 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſe 
und Gebet zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge! 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu by 
gen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu 
kennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das W 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriſſen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minn 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zw imal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes 
gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben 
Schlußwort freiſtehen; Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag 
Abſtimmung zu bringen. | 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederze't in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden v 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberich 
und die Statiſtiken zum Druck befördern. 6 

10. Die Regulierung der Geſchäfte bei den jährlichen Konferenzen beſorgt 
Geſchäftsausſchuß. 9 jahrlich | 
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Verhandlungen 


der 
dreiundvierzigſten Jane 
der 
Ne chen Konferenz 
der 


dentſchen Baptiſten-Gemeinden von Nord⸗Amerika, 
gehalten bei der 


Erſten Gemeinde in Philadelphia, Pa., 
von Mittwoch, den 20, bis Dienstag, den 26. September 1893. 


H. W. Geil und C. A. Daniel, Schreiber. 


— 


— 


Mittwoch Abend. 
In der feſtlich geſchmückten Kirche der Erſten Gemeinde zu Philadel- 


phia, Pa., verſammelten ſic die Vertreter der Oeſtlichen Konferenz. Das 


alte ſchöne, von Luther verfaßte und komponierte Lied: „Ein' feſte Burg iſt 
unſer Gott,“ wurde mit Trompetenbegleitung von der großen Verſamm⸗ 
lung, die ſich eingefunden hatte, mit hinreißender Begeiſterung geſungen. 
Br. C. A. Daniel verkas Jeſaias 53. Der gutgeſhulte Chor der Ge- 
meinde, unter der Leitung, des Br. H. Abendroth, trug den 24. Pſalm mit 


Gefühl vor. Br. R. A. Schmidt erflehte den Segen Gottes auf die be⸗ 


wirtende Gemeinde und Konferenz. Die Verſammlung und der Chor 
ſangen abwechſelnd das von Br. Bodenbender eigens für dieſe Gelegenheit 
verfaßte Lied: \ 
„Willkommen, Brüder, hier in unſrer Mitte 
Zur Konferenz, zum Jubelfeſt © 2c. 
worauf Br. L. C. Knuth im Namen der Gemeinde die Vertreter und Gäſte 
+ in der Stadt der Bruderliebe, in den Gemeinden und in den Wohnungen 
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der Geſchwiſter herzlich willkommen hieß und den Wunſch ausſprach, daß 
man ſich mit der Gemeinde freuen möge über die Siege, die ſie durch Gottes 
Gnade und Beiſtand in den vergangenen 50 Jahren errungen habe, und 


verband den Wunſch, daß Chriſti Geiſt ſich je mehr und mehr in dem Ge— 


meinden offenbare im kommenden Jahre. 

Br. F. W. C. Meier hielt die Eröffnungspredigt über Offb. 5, 6. 
Er redete in ſehr anregender und geſalbter Weiſe über das Lamm auf dem 
Thron oder die Erhöhung der ſelbſtaufopfernden Liebe auf den Thron der 
Welten. Er ſagte, das Erdenleben unſeres Herrn und Heilandes war ein 
Leben der Selbſterniedrigung und liebevollen Dahingaben für anderer Heil 
und Seligkeit; wie bei Jeſus, ſo muß es bei ſeinen Jüngern auf dem Wege 
der Selbſtaufopferung zum Thron der Erhöhung gehen. Demnach ſind 
die Erfolge der Gegenwart und Siege der Zukunft um den Preis völliger 
Weihe unſeres Lebens an das Werk des Herrn zu erlangen. 

Br. J. C. Grimmell, Editor des „Sendboten“, der nur einen Tag in 
unſerer Mitte weilen konnte, machte noch einige Bemerkungen. 
Nachdem die Verſammlung noch geſungen hatte: „Was kann es 
Schönres geben,“ ſprach Br. Meier den Segen. 


0 Donnerstag Morgen. 


Nach einer geſegneten Gebetsſtunde von 9—10 Uhr, geleitet von Br. 


C. Schenk, rief Br. W. Papenhauſen, der letztjährige Vorſitzer der Kon— 


ferenz, die Verſammlung zur Ordnung. Wir ſangen: „Herz und Herz 
vereint zuſammen.“ Br. W. Papenhauſen verlas den 133. Pſalm und 
Br. J. G. Fetzer aus Hamburg, Deutſchland, betete. Die Konferenz 
organiſierte ſich, indem der Schreiber folgende, von ihm vorher angefertigte 
Liſte der Vertreter der Gemeinden vorlas: 


Connecticut. 


Meriden: J. H. Meyers. New Britain: O. F. Piſtor. New 
Haven: F. W. C. Meier. Seymour u. Waterbury: W. A. Schön. 


— 


Delaware. 
Wilmington: G. A. Günther, L. Kaiſer, J. H. Mühlhauſen. 
Maryland. 
Baltimore: Wm. Ritzmann, L. Miller, A. Spath. 
Maſſachuſetts. 


Boſton: W. Papenhauſen. 


New Jerſey. 
Hoboken: Fr. Knorr. Jamesburg: C. A. Schlipf, J. Bühſer. 
Newark, 1. Gem.: F. Niebuhr, A. Büermaan, J. Klausmann, H. Joithe, H. 


Vogt. Newark, 2. Gem.: C. Schenk. Paſſaic: C. H. Schmidt. Jerſey 
City, Pilgrims⸗Gem.: H. Grömminger, L. Miller. Town of Union: L. von 
Lanyi, C. H. Schutte. Weſt Hoboken: E. Anſchütz, Ch. Weber jr. 

New York. 

Albany: D. Zwink, Brooklyn, 1. Gem.: C. L. Marquardt, J Kiib 

ler, G. Schneider. Brooklyn, 2. Gem.: H. Trumpp. Süd Brod klyn: 

S. Kornmeier. Stein way, L. J.: . Brandt, L. Baumann. Buffalo, 1 

Gem.: F. Hoffmann, C. Bodenbender, J. Antoszewski. Buffalo, 2. Gem.: W. 

A. Lipphardt. New York, 1. Gem.: ( C. Roth, F. Rüßler, J. Andreſen. New 

York, 2. Gem.: W. Rauſchenbuſch. New York, 3. Gem: R. Höfflin, F. A 

Würzbach. New York, 67. Sir.-Gem.: W. Röber, F. Conrad, F. Schulz. 

Rocheſter, 1. Gem.: Prof. L. Kaiſer. Rocheſter, 2. Gem.: H. W. Geil, 

Prof. J. S. Gubelmann, Þ. D. | 
Ontario. | 

Berlin: G. Fetzer. Brant u. Hanover: R. A. Schmidt. Carrick: | 
H. Hilzinger. f . 

Pennſylvanien. 

Erie: G. A. Schneider. Philadelphia, 1. Gem: L. C. Knuth, J. A 
Schulte, F. Abendroth, P. Felsberg, F. Ramſchäſel. Phila., 2. 2 2 
Linker, C. Buchner, L. Künſtler, Ch. Bauer, W. Hopf. Phila., 3. Gem.: G. 
Knobloch, D. Kaiſer, C. Zoller, W. Burger. Scranton: J. C. 3 N. 
Röder. Williamsport: Iſaak Kurtz. 

Beſuchende Geſchwiſter. 

J. C. Grimmell, Cleveland, O., G. Koch, Brooklyn, N. Y., H. Schulz, St. 
Joſeph, Mich., Prof. J. G. Fetzer, Hamburg, Deuſchland, Wm. Mohr, Allentown, 
Pa., Joh. Tretſch, 2 „Pa., Schw. G. Speck, Harlem, N. Y., Geſchw. 
F. Seitz, Brooklyn, N. Y. 1 Gem 

Beſuchende Brüder wurden herzlich eingeladen, an den Beratungen 8 
teilzunßhmen. a 

Die Konferenz erwählte durch Stimmzettet Br. L. Kaiſer zum Vor- 
ſitzer und Br. R. Höfflin zum Stellvertreter. . 

Der Bericht des Anordnungs-Komitees murde angenommen. 

Der Vorſitzer ernannte die folgenden Brüder als Berichterſtatter: 

Fur die täglichen Zeitungen in Philadelphia: F. Hoffmann und G. Schneider, 
„Sendbote“: H. W. Geil. „Wahrheitszeuge“: C Bodenben er. Examiner“ G 
A. Günther. *Inqnirer””: C. A. Daniel. Standard“: H. Schulz. National N 
Baptist“: F. Niebuhr. Watchman'“: F. W. C. Meier. Canadian Baptist“ 
R. A. Schmidt. Baltimore Baptist“: W. Ritzmann. 

Das Leſen der Briefe wurde mit dem der bewirtenden Gemeidde be- | 
gonnen und fortgeſetzt bis zum Schluß der Morgenſitzung. 

Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 

Für Gottesdienſte: L. C. Knuth, J. T. Linker, G. Knobloch, G. A. Günther, 
G. A. Schneider. 
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Zur Durchſicht der Briefe: F. W. C. Meier, F. Niebuhr, H. Trumpp, C. L. 
Marquardt, C. Roth. 

Anordnungs⸗Komitee: G. Fetzer, W. Papenhauſen, J. C. Schmitt. 

Heimgänge: C. Bodenbender, F. Hoffmann, G. A. Günther, J. S. Guhel. 
mann. 

Zur Aufnahme von Gemeinden: C. L. Marquardt, D. Zwink, H. Grömmiger. 

Zur Prüfung des Schatzmeiſter⸗Berichts: A. Brandt, F. Rüßler. 

Um Brüder vorzuſchlagen ins Miſſions⸗Komitee: L. C. Kn th, W. A. Lipp⸗ 
hardt, W. Papenhauſen. 

» Um Brüder vorzuſchlagen als Truſtees: F. Rüßler, H. Joithe, S. Kornmeier, 


Zur Anordnung der nächſten Konferenz: C. H. Schmidt, H. Hilzinger, F. 


Knorr. 
Zur Entwerfung des Sonntagsſchul⸗Programms für die nächſte Konferenz: 


F. Niebuhr, R. A. Schmidt O F. Piſtor. 


Es wurde mit dem Liede: „Geſegnet ſei das Band“ und Gebet von 

Br. D. Zwink geſchloſſen. 5 
Donnerstag Nachmittag. 

Wir ſangen: „Näher, mein Gott, zu Dir.“ Der Vorſitzer las Pſ. 122. 
Br. O. F. Piſtor leitete im Gebet. 

Das Leſen der Gemeindebriefe wurde beendigt. Rev. J. W. Weddell, 
Prediger der Tenth Bapt. Church hieſiger Stadt wurde der Konferenz 
vorgeſtellt. 5 7 

Um 3 Uhr verlas Br. H. Trumpp ein Referat über: „Urſache unſerer 
verhältnismäßig geringen Zunahme a) Gemeinden und Gliedern, und was 
von unſerer Seite geſchehen kann, in unſerem Werke größere Erfolge zu er— 
zielen.“ Eine ſehr lehrreiche Beſprechung folgte. Wir ſangen: „Darfſt du 
fürchten, ſieh', am Steuer ꝛc.,“ worauf Br. H. Hilzinger einen gut durch— 


dachten Aufſatz über: „Die Anſtellung von Kolporteuren zur Verbreitung 


unſerer Grundſätze und Schriften“ vorlas. Br. J. C. Grimmell machte 


intereſſante Mitteilungen über das Werk des Publikations-Vereins in Cle— 


veland, O. 

Ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern E. Anſchütz, H. Hilzinger 
und Wm. Ritzmann, legte folgenden Beſchluß vor: 

Da die Anſtellung von Kolporteuren zu Verbreitung von chriſtlicher Litteratur 


überhaupt und der von uns als Baptiſten erkannten bibliſchen Wahrheiten insbeſon⸗ 
dere für unſer deutſches Volk von außerordentlicher Wichtigkeit iſt, ſo empfehlen wit: 


1. Daß ſolche Kolporteure angeſtellt werden, ſobald die Männer und die Mittel 


ſich finden 

2. Daß die Gehaltsfrage der Kolporteure dem Publikations⸗Verein überlaſſen 
bleibt. 

3. Daß alle Gelder, bei denen nicht deſigniert iſt, daß ſie als verzinsbares Ka⸗ 
pital angelegt werden ſollen, vom Publikations⸗Verein ſofort verwandt 
werden, wie die Gelegenheit es nötig macht. 


. 


| F 

4. Daß den Gemeinden der Oeſtlichen Konferenz empfohlen werde, füt dieſen 
Zweck eine jährliche Kollekte zu heben. 

5. Daß das Publikations⸗Komitee erſucht werde, bis auf weiteres 10 Prozent 
ihres jährlichen Ueberſchuſſes dem direkt verfügbaren Fonds zuzuwenden. 

Angenommen. 


Das Komitee zur Anordnung der gottes dienſtlichen Verſammlungen 

empfahl: 

1. Das Br. Gottlob Fetzer am Morgen und Br. W. Rauſchenbuſch am Abend 
in der Zweiten Gemeinde predige. 

2. Daß die Br. H. Trumpp und W. Ritzmann am Morgen, und L. Kaiſer und 

J. C. Schmitt am Abend in der Dritten Gemeinde die Verſammlungen 
leiten. 

3. Daß die Leitung des Abendmahls in der Erſten Gemeinde von den Br. R 
Höfflin und W. Lipphardt in Verbindung mit dem Prediger der bewirten- 
den Gemeinde ſtattfinde. 

4. In der Sonntagsſchule ſollen die Br. F. Hoffmann, F. Niebuhr, C. A. 

Daniel, L. Kaiſer und H. Schulz reden. | 
Auf der Miſſionsſtation der Zweiten Gemeinde ſoll Br. C. H. Schmidt 
predigen. a 

6. Die Br. C. L. Marquardt und W. Lipphardt ſollen der Gemeinde in Wil⸗ 
mington, Del., mit dem Wort dienen. ; 

7. Die Gebetsſtunden ſollen geleitet werden: Am Freitag von Br. A. Brandt; 
am Sonntag von Br. C. Roth und am Montag von Br. R. A. Schmidt. 

8. Br. C. L. Marquardt ſoll am Dienstag Morgen von 9—10 Uhr predigen. 

; Angenommen, 

Beſchloſſen, daß das neubearbeitete Formular für den Konferenzbrief, von 

Br. H. W. Geil angefertigt, dem Publikations-Komitee zum Dr > empfohlen werde. 

Beſchloſſen, daß die Formulare für den Konferenzbrief durch den Schrei⸗ 

ber der Konferenz an die Gemeindeſchreiber geſandt werden. 

Wir ſangen zum Schluß: „Es ſegne uns der Herr.“ Br. C. Bo⸗ 

denbender betete. 


or 


Donnerstag Abend. 

Der Gottesdienſt wurde mit dem Liede: „Ein Tagwerk für den Het- 
land“ eröffnet. Br. J. G. Fetzer las Joh. 1, 35—51 und betete. Nach⸗ 
dem der Gemeindechor geſungen hatte, verlas Br. J. A. Schulte einen 
intereſſanten geſchichtlichen Bericht der Erſten Gemeinde vor. Br. L. 
Kaiſer hielt eine gedankenreiche Predigt über Joh. 1, 45. Er ſprach über 
das perſönliche Element in der Betreibung der Miſſion. Wir ſtehen nicht 
auf der Höhe der Verheißung in unſerem Wirken. Eine Haupturſache iſt 
das Zurücktreten des perſönlichen Bemühens um Seelen. Nicht die Maſ- 
ſen, ſondern die Einzelnen müſſen wir erreichen. Das kann am beſten nur 
durch den Einzelnen geſchehen. Dieſes perſönliche Element iſt unbedingt 

nötig, weil der Aufbau des Reiches Gottes durch die Gewinnung der Ein⸗ 


— oe green 1 


RAT 


Chews 


88 


1 — —ä6ʒ4—ꝓña — 


£ e 2 C 
n r 


. 


8 


zelnen geſchieht. Wir finden jedoch dieſe Arbeit ſo ſchwierig, weil ſie eine 
ſelbſtverleugnende iſt. Sie muß nicht allein von Predigern, ſondern von 


allen Gläubigen gethan werden. 
Nach dem Liede: „Auf, denn die Nacht wird kommen“, entließ Br. y 


Kaiſer die Verſammlung mit dem Segen des Herrn. 


Freitag Vormittag. 


Die Gebetsſtunde, geleitet von Br. A. Brandt, war ſehr ſegensreich. 
Um 10 Uhr wurde die Geſchäftsſitzung eröffnet mit dem Liede: , J 
bin mit meinem Gott verſöhnt.“ Der Vorſitzer las Luk. 24, 48—53 und 
Br. W. A. Lipphardt erflehte den Segen Gottes. 
Das Protokoll der Vorſitzung wurde verleſen und angenommen. 
Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz berichtete wie 


folgt. 

Ort der Konferenz: Erſte Gemeinde in Buffalo, N. Y. 

Zeit der Tagung: Der 12. September 1894. 

Eröffnungspredigt: W. Röber; Stellvertreter: O. F. Piſtor. 

Miſſionspredigt: C. A. Daniel; Stellver'reter: C. Roth. 

Lehrpredigt: G. Fetzer, über: „Das Verhältnis des Geſetzes zum Evan— 
gelium“; Stellvertreter: W. A. Lipphardt, über: „Die Stellvertretung Chriſti.“ 

| Angenommen. 

Br. E. Anſchütz legte als Miſſions-Sekretär folgenden Jahresbe- 
richt vor: 

Jahresbericht des Miſſions⸗Komitees. 
Teure Brüder! 6 

Durch die Erwählung von Br. G. A. Schulte zum Allgemeinen Miſſions: 
Sekretär auf der Bundes⸗Konferenz in Chicago, verlor die Oeſtliche Konferenz ihren 
langjährigen Miſſions⸗Sekretär, der eben erſt in Pittsburg wiedererwählt worden 
war. Euer Komitee ernannte Br. E. Anſchütz, um dieſen Poſten bis zur Tagung der 
nächſten Konferenz zu füllen, der nur unter der Vorausſetzung die Wahl des Komitees 
annahm, daß die Konferenz von ſeiner weite en Erwählung abſtehen würde. Euer 
Komitee ließ ferner die entſtandene Lücke eines Komitee-Mitgliedes unausgefüllt, und 
liegt es der Konferenz ob, an Br. G. A. Schultes Stelle ein weiteres Mitglied des 
Miſſions⸗Komitees zu erwählen, um es wieder vollzählig zu machen. 

Veränderungen. 

Folgende Veränderungen im Miſſionsfeld der Oeſtlichen Konferenz ſind zu be⸗ 
richten: Br. A. Brandt hat am 1. Dezember die 2. Gemeinde in Newark, N. J, ver 
laſſen und die Gemeinde Steinway, L. J., übernommen. Br. C. Schenk iſt ſein 
Nachfolger in Newark geworden und hat mit dem 1. Ma ſeine Wirkſamkeit daſelbſt 
begonnen. — Seymour⸗ Waterbury iſt ſeit dem 1. Januar wieder beſetzt. Br. W. A 
Schön iſt der Prediger der Gemeinde. — Br. H. W. Geil verließ am 1. März Sy- 
racuſe, N. Y., um einem Ruf der 2. Gemeinde in Rocheſter zu folgen. Syracuſe i 
in die Reihe der ſelbſtändigen Gemeinden getreten und wurde während des Som- 
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mers von Student Pfeiffer bedient. — Union Hill, N. Y., hatte Br. G. A. Günther 
von Wilmington, Del., berufen und für ein Jahr Unterſtützung beanſpruct, die 
auch bewilligt wurde. Doch Br. Günther lehnte den Ruf ab, und Student Mihm 
war während des Sommers dort thätig. — Br. W. Schuff beſchloß am 1. Juni ſeine 
Wirkſamkeit in Jeannette, Pa. Die Gemeinde iſt noch predigerlos. 


Unterſtützungen. 


Die Gemeinden, die während des Jahres Unterſtützung erhielten, geben folgen⸗ 
den Ueberblick: | 
Connecticut, 


Bridgeport: J. Schuff, Prediger. Gliederzahl 44. Taufen 8. Die Ge- 
meinde giebt $250, die State Convention $200, die Einheimiſhe Miſſion $200. — 
„Die Kirchenſchuld, $3350, halt die Gemeinde ab, ſelbſtandig zu werden, und hindert 
die Wirkſamkeit nach außen.“ 

New Britain: O. F. Piſtor, Prediger. Gliederzahl 78. Taufen 7. Die 
Gemeinde giebt 8350, die State Convention $100, die Einheimiſhe Miſſion $150. — 
Die Gemeinde hatte im Winter eine Erweckungszeit, in der einige Seelen Frieden 
fanden. | | | 

Seymour⸗ Waterbury: W. A. Schön, Prediger. Gliederzahl 47. Tau⸗ 
fen 2. Die Gemeinde giebt $300, die State Convention $150, die Einhein iſche 
Miſſion $150. — Br. Schön wurde im April ordiniert und wirkt mit großer Freudig- 
keit auf ſeinem neuen Felde. 


„ 


New Jerſey. 

Jerſey City: H. Grömminger, Prediger. Gliederzahl 47. Taufen 2. Die 
Gemeinde giebt $300, die State Convention $150, die Einheimiſche Miſſion $150. — 
Die Gemeinde hat ein zweckentſprechendes Verſammlungshaus errichtet, auf welchem 
leider noch eine Schuld von $2000 ruht. Sonſt ſind die Ausſichten auf ihrem aus: 
gedehnten Miſſionsfelde recht hoffnungsvoll. 

Hoboken: F. Knorr, Prediger. Gliederzahl 46. Taufen 8. Die Gemeind, 
giebt $350, die State Convention $200, die Einheimiſche Miſſion $250. — Br. Knorr 
iſt ernſtlich bemüht, die nötigen Gelder für den Bau eines Verſammlungshauſes zu 
kollektieren; und wäte es zu wünſchen, daß Hoboken, eine ſo deu:\he Stadt, bald eine 
ſtarke Gemeinde habe. 

Union Hill: Predigerlos. — Das Werk lag recht entmutigt danieder. Die 
Gemeinde hat unter Br. Mihms Wirkſamkeit während des Sommers neuen Mut ge- 
ſchöpft; und hofft, unter der Leitung eines Predigers bald wieder empor zu kommen. 
Sie hat Br. L. Rabe berufen, der anfangs Oktober kommen wird. 

Paſſaic: C. H. Schmidt, Prediger. Gliederzahl 47. Taufen 2. Die Ge⸗ 
meinde giebt 8400, die Einheimiſche Miſſion $300. — Br. Schmidt ſchreibt: „Der 
innere Zuſtand läßt immer noch viel zu wünſchen übrig. Doch hat das Werk in 
Þaſſaic und Paterſon eine Zukunft. Planen den Bau eines zweckentſprechenden 
Verſammlungshauſes.“ 

Newark (2. Gemeinde): C. Schenk, Prediger. Gliederzahl 59. Taufen —. 
Die Gemeinde giebt $450, die Einheimiſche Miſſion $100. — Das Werk, das ſeit Br. 
Brandts Fortgang ſehr danieder lag, ſcheint ſich ſeit Br. Schenks Kommen wieder 
zu heben; und drücken wir den Wunſch aus, die Gemeinde bald ſe.bſtandig zu ſehen. 
Br. Schenk wurde am 7. September ordiniert. 3 
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Jamesburg: C. A. Schlipf, Prediger. Gliederzahl 42. Taufen 1. Die 
Gemeinde giebt $250, die State Convention $200, die Einheimiſche Miſſion $100. — 
Br. Schlipf iſt voller Mut und Hoffnung und gönnt ſeinem Miſſionspferde wenig 
Ruhe. 

New York, 

Steinway: A. Brandt, Prediger. Gliederzahl 42. Taufen 1. Die Ge: 
meinde giebt $200, die Long Island Association $300, die Einheimiſche Miſſion 
$300. — Die ungünſtigen Verhältniſſe betreffs der ſchweren Schuldenlaſt ſind noch 
nicht gehoben. Doch hat Br. Brandt großen Mut und gute Verſprechungen von 
engliſcher Seite, und dürfte es ihm gelingen, die verwirrten Finanzen der Gemeinde 


bald zu klären. 
Syracuſe: H. W. Geil, Prediger bis zum 1. März. Die Gemeinde erhielt 


bis dann die im letztjährigen Bericht angegebene Unterſtützung, und will hinfort. 


ſelbſtändig ſein. 

Tonawanda: J. Stumpf, Prediger. Gliederzahl 61. Taufen —. Die 
Gemeinde giebt $300, die Engliſchen $150, die Einheimiſche Miſſion $100. — Br. 
Stumpf ſchreibt: „Wir ſäen auf Hoffnung und beten um Zuwachs.“ 


Pennſylvanien, 


Philadelphia (3. Gemeinde): G. Knobloch, Prediger. Gliederzahl 135. 
Taufen 15. Die Gemeinde giebt 8500, die General Association 8100, die Ein⸗ 
heimiſche Miſſion $200. — Die Gemeinde hat die noch auf ihr ruhende Kirchenſchuld 
($1500) abgetragen, und ſtrevt mit großer Anſtrengung der Selbſtändigkeit zu. Das 
Werk iſt vielverſptechend. | 

Scranton: J. C. Schmitt, Prediger. Gliederzahl 76. Taufen 6. Die 
Gemeinde giebt $400, die General Association $100, die Einheimiſche Miſſion $200. 
— Br. Schmitt ſchreibt: „Die Gemeinde erfreut ſich der Einigkeit und des Friedens. 
Es zeigt ſic Luſt zur Arbeit im Werke. Auch kommen immer eine Anzahl Freunde. 
An der Schuld haben wir 51100 abgetragen.“ 


Jeannette: W. Schuff, Prediger bis zum 1. Juni. Gliederzahl 37. Taufen 
—. Die Gemeinde giebt $120, die Einheimiſche Miſſion $400. — Die Gemeinde 
ſollte einen jüngeren thatkräftigen Mann haben. Das Feld iſt ein wichtiges in einer 
aufblühenden Fabrikſtadt, das baldigſt wieder beſetzt werden ſollte. 


Geſamt⸗ Ueberblick. 


Die Zuſammenfaſſung obiger Angaben ergiebt, daß in der Oeſtlichen Konferenz 
14 Gemeinden Unterſtützung erhielten, die eine Gliederzahl von 761 repräſentieren, 
53 Taufen berichten und mit $2750 aus der Einheimiſchen Miſſionskaſſe unterſtützt 
wurden. 

Die Geſamtthätigkeit unſerer Brüder, wie ſie berichtet wurde, iſt wie folgt: 
Sie haben 506 Wochen gearbeitet, 1306 Predigten gehalten, 859 Gebetsſtunden ge⸗ 
leitet, 5502 Hirtenbeſuche gemacht, 53 Perſonen getauft, 55 durch Briefe und Be⸗ 
kenntnis aufgenommen, 112 mal das Mahl des Herrn verwaltet, 61 Bibeln und 
Teſtamente, 14,878 Seiten Traktate und „Wegweiſer“ verteilt, und 515 Sonntagsſchul⸗ 
Sitzungen beigewohnt. Die Zahl der Schüler in den Sonntagsſchulen beträgt 1189, 
die der Lehrer 144. 

Zu bemerken iſt noch, daß die ſtatiſtiſchen Angaben nur das enthalten konnten 
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was an den Miſſions-Sekretar der Oeſtlichen Konferenz berichtet worden iſt; daß 
er aber von manchen der unterſtützten Brüder nur einen oder zwei, oder auch gar 
keinen Quartalbericht erhalten hat. Und iſt den Brüdern dringend zu empfehlen, 
dem neuzuerwählenden Miſſions-Sekretar doch regelmäßig ihre Berichte einſenden zu 
wollen, um ihn dadurch in den Stand zu ſetzen, einen vollſtändigen Jahresbericht 
über ihre Thätigkeit abgeben zu können, da ſolche geſammelten Statiſtiken in ſpäte⸗ 
ren Jahren vom höchſten Intereſſe ſein dürften, um den Fortgang unſeres Werkes 
richtig beurteilen zu können. 


Kanadiſcher Miſſions⸗ Verein. 


Br. R. A. Schmidt, Sekretär des Kanadiſchen Miſſions-Vereins, der einen 
ausführlichen Bericht eingeſandt, giebt folgende ſtatiſtiſche Tabelle: 

„Ein Verzeichnis der Thätigkeit unſerer Miſſionsfelder ergiebt 146 Dienſt⸗ 
wochen, 342 Predigten, 124 Gebetsſtunden, 618 Beſuche, 146 Anſprachen an Sonn⸗ 
tagsſchulen gehalten, 2080 Traktate verteilt und einige Bibeln und Teſtamente. 
Während des Jahres wurden 8 Seelen bekehrt. Für Einheimiſche Miſſion wurden 
$103 geſammelt. Dieſe Statiſtik gilt von Woolwich, Arnprior, Logan⸗Zürich bis 
letzten Mai und Winnipeg, Man. Die geſammelte Einnahme des Vereins für Ein⸗ 
heimiſhe Miſſion beträgt $480.87." | 


Wir entnehmen dem Bericht noch folgende kurze Angaben: 


„Einige neue Felder wurden in Angriff genommen in den Nordweſtlichen 
Territorien: Grenfell, Provinz Aſſiniboia, und eine Gemeinde nahe bei Edmonton, 
Provinz Alberta. Das letztere Feld wird von Br. Müller aus Texas bearbeitet. 
Langenburg, Dunmor und Ebenezer ſollten ſobald wie möglich bearbeitet werden. 
An Br. Petereit hat das Werk Manitoba einen guten Mann verloren. Unſere 
Miſſionsfelder in Ontario ſind ſo gut, wie man es unter den Umſtänden erwarten 
kann. L gan⸗Zürich iſt ſeit der Reſignation des Br. E. Otto im Mai predigerlos. 
Woolwich und Arnprior heben ſich. Aus den Berichten der Miſſionare iſt Freudig⸗ 
keit zur Arbeit und Vertrauen auf Gott u erſehen.“ 

So liegt nun wieder ein Jahr der Arbeit unſerer Brüder im Miſſionswerke, mit 
ihren Freuden und Leiden, hinter ihnen. Was darüber berichtet werden konnte, iſt 
zum Beſten nur eine ſchwache Darſtellung der vollen Wirklichkeit, wie ja alle Miſ⸗ 
ſtons-Arbeit weniger eine äußerlich-ſichtbare, vielmehr eine innerlich⸗ verborgene 
Herzensqrbeit iſt. Von den inneren Kämpfen und Widerwartigkeiten, den Gebets⸗ 
und Thilinenopſern, den entmutigenden Einflüſſen, die abgewehrt, den feindlichen 
Gegenſätzen, die überwunden werden müſſen, um ſich immer wieder zu einem freudi⸗ 
gen Wirken durchringen und erheben zu können, darüber kann nicht berichtet werden. 
So bleipt eigentlich die Hauptſache ungeſagt. Doch wir wiſſen, daß ein anderer 
Buch darüber führt und einſt därüber berichten wird, wenn die Bücher geöffnet wer- 
den. Uſd dies iſt uns ſhon hier zuverſichtlich gewiß, daß die treue, oft ſelbſtver⸗ 
leugnende Arbeit unſerer Brüder nicht vergeblich war, ſondern dazu beigetragen hat, 
das Kommen des Reiches Gottes auf Erden völliger anzubahnen „Darum, meine 
lieben Briider, ſeid feſt, unbeweglih, und nehmet immer zu im Werke des Herrn, 
ſintemal ihr wiſſet, daß eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herrn.“ 

Im Auftrag des Komitees, 
E. Anſchütz, Sekretär pro tem. 
Angenommen. 
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Br. J. T. Linker als Schatzmeiſter unterbreitete der Konferenz fol: 


genden Kaſſenbericht: 


Bericht des Schatzmeiſters 
voin 1. September 1892 bis zum 1. September 1893. 


Einhei- | 


ba 


— 
— 


Aus⸗ | Verſchie⸗ 


Namen der Gem., von denen die Beiträge eingingen. miſche wärtige dene 
: | Miſſion. | Miſſion. Zwecke. 
Connecticut 
Bridgeport. ... ... . . . . w. eee. $ 23 30/8 15 5006 16 50 
, aa eo woot rrobetibarececbichprennogonecece 44 35] 30 80 67 57 
een ee ... . . . . . . . . . . . 1 enoce 55 00! 52 85 
ET eat ðͤ . 5 00} 2 1% 
ieee eee eee 50 eee. . . . . . 8 . 
f ee 10 00 2 00 19 40 
Delaware 
/ .. . le 22 00 22 00 6200 
Maryland 
% . . , ee 15 00 31 92 2350 
Maſſachuſetts | 
%%% 1 ee . 5 00 
New Jerſey | 
Gag Hatdor i. e ooo o5 coco . e . 005040 e eee 2 00 8 00] 2380 
e ⅛ . . . ee .nl 
deren S7%J%%ͤW — „ „rc . 16 25 
erſey a de aaa enopertbaipocbed ineceteiordacbdevcctoceve a. 
. tee: eeceg 66 00 167 30 129 19 
5 2 / ĩ % e 2 40 00 10 00 41 04 
// ¼ ↄ—B e 13 75] 7 00] 1450 
0, ̃ ů—2A—————— j 1 |, 17 07 
i GS OOH ͤ Sa EK RN 43 58 60 48 186 77 
New York. 
% bn renorodpeartoancaperevenotraodenc Coopes 20 OM; coo ooncoott 44 68 
F III bo oi crr reached w cence 259 55] 13 75] 44 98 
t 7 (2. JJ ronainodlivezeta e e ene 30 00 20 00 31 50 
F ů — „ 1 00 1 00 14 50 
% ũͤ GRk k- 1 78 7 30 00 98 44 
/// ²ĩ—0ůĩ⅛23ſf e 20 00] 19 00] 30 00 
„„ ee TA. adaes 75 85] 84 00] 59 12 
EE ed . oe eee ee 11 55 
0 ͤ •ůQʃI.... X ¼—bꝝ ue 42 00 76 20 80 59 
1 n 8 00 8 00 13 00 
New ,, ͤ ͤ » » 0 530 43 95 00 138 35 
f (63. Str. Miſſion) f K 10 00] 56 15 
. // Ü—rA THRONE 128 22] 294 96 140 90 
7 %0ũ 2 | FIDE GIPEM 10 00 5 00] 43 38 
% A as eee 10 O 35 00 24 00 
D ũ M ͤe/ee ðͤ x e 65 13] 25 00] 106 25 
7 . . 3 6 23 00 
/// ̃ G ĩ————— CRE 13 00] 10 00] 17 00 
Steinway ſſ/ſ/%ſ ĩ 9 2 00 
Syracuſe ........ Ee 0 29 50 
D ͤ ũ lla . 24 83] 10 001. .. 


* 


. 
3 Einhei- | Aus- Verſchie 
Namen der Gem., von denen die Beiträge eingingen. miſhe | wartige | dene 
Miſſion.] Miſſion.] Zwecke 
Pennſylvanren. | | 
Anthony. . . . 4 . . .. . . . . . 504000400 . . . . bees eee 10 00 8 
e ͤ ec LES 15 00 2 00 27 06 
Seirfield... oooh ovoonecconenenrocevorecdeyehochocnececabertiecomintt Z "AO 5 00 
CUT. . . . eee desde eee 8 00 8 
ean nette. ele, rd 40 27 14 000 27 45 
Ktiledelphia - (1, Gm, eee 186 54] 95 42 282 66 
1. eee eee 86 65] 132 00] 117 7 
2 „ OOO MITT Lo 1 27 20 
asbl e eee, nt 421 000 51 00! 326 50 
Scrantshicoomoboovcodonces abe nd 3 75 95 
Went. oa eee eee tre 85 00 5 00 53 81 
Verſchiedenes. 
Von der Gemeinde in Portland, Ore g 10 00 5 00 4 00 
Konferenz⸗Kollekte in Pitt burg 1 8 50 
Ries Park Sountagsſchule in Rocheſter, N. 9———-ᷣVvvů?³4 22222222 2 2 en: 6 54 
rn v ce ea eerae ace 3 25 
Vereinigung in Connecticut e Wee 
der Schw. ⸗Miſſ.⸗Ver. in und um New Vork. 00 . 
Gaben einzelner in den Ver. Staaten. 31 60] 23 00] 186 77 
Kanad a. 
Arnuprior, Bui esel eee eee 5 00 40 7 
Berlin, Nees eee, EEE 2 00 40 00 
Carrick, . Nees eeelbeses esse, ̈ 10 6. . cord 
Hagerty, „ bene ord 7 85 9 80 25 50 
Hanover, „esse ede eee eee ß aac 18.45 
L . SS $3 . 
Woolwich eee ee ee ede, ß ned 9 00 
err e eee 5 00 
Winnißeg, Je eee see,, dE 10 00 2 00 
Brenda, J „ebe esse ß ae 4 00 
Vermächtnis von Br. G. Kalbfleiſh, Neuſtadt, Ont 200 2 . . 
J Becker, Schatzmeiſter der Vereinigung . 200- 00 l J 
Gaben eingelnen ien eee ee e 5 00 6 00 5 00 
eee bees e 52903 85081981 2582986 72 
Zuſammenſtellung: 
Vereinigte Staaten und Kanada . . $7871 82 
In Händen am 1. September 1892 ...... .. . . . . . 24 00 
In der Bank deponiert am 1. September 1893. . . 75 00 
Total⸗ Einnahme . . . .. $7970. 82 
Aus gaben: 
An den Allgemeinen Schatzmeiſter abgegeben . 4c. 57876 82 
= ein Buch, Quittungsformulare und Porto . . . 13 00 
yur Reiſekoſten an J. T. Linker... .... . . ebe eee beeee de 6 00 
In der Bank deponiert am 1. September 1893 75 00 
Total⸗Aus gabe. . . . . . . 6 . 00þo00 $7970 82 


J. T. Linker, Schatzmeiſter der Oeſtlichen Konferenz. 


Philadelphia, Pa., den 1. Sept. 1893. 


Richtig befunden. — x Sc ö u. 


Angenommen. 


— — 


Die Prediger P. Beck und A. S. Steltz von der Wr Gemein: 
ſchaft wurden von der Konferenz begrüßt. 

Die Brüder H. Grömminger, O. F. Piſtor, A. Brandt, C. Schenk 
und W. A. Schön hielten kurze Anſprachen über ihren Wirkungskreis. 
Br. C. L. Marquardt betete zum Schluß. 


Freitag Nachmittag. 


| 
Am Anfang dieſer Sitzung ſangen wir: „Ich brauch Dich allezeit,“ 
der 2. Pſalm wurde geleſen und Br. J. C. Schmitt betete. 

: Die Brüder R. Höfflin, E. Anſchütz und F. W. C. Meier, denen die 
eingelaufenen Beſchlüſſe der Central-Konferenz übergeben wurden, em— 
pfahlen: 

In Anbetracht der finanziellen Notlage, durch welche unſere Miſſionskaſſe ſchwer 
betroffen wird, und da die gemachten Bewilligungen von 821,000 die von der II. M. 
S. ausgeſetzte Summe um $5000 überſteigen, ſei beſchloſſen: 

1. Daß wir unferen ſämtlichen Sonntagsſchulen empfehlen, an einem Sonntag 
vor dem 1. Januar die vom Allgemeinen Miſſions-Sekretär verfaßte Miſ— 
ſions⸗Lektion zum Gegenſtand des Studiums zu machen und dann eine 
Extra⸗Kollekte für die Einheimiſche Miſſion zu erheben. 

2. Daß bei der Miſſions-Verſammlung am Sonntag Abend eine Extra-An⸗ 
ſtrengung gemacht werde, in den drei Gemeinden hieſiger Stadt und in 
Wilmington eine große Kollekte für Einheimiſche Miſſion zu erzielen 

Angenommen. 


Dr. J. Gordon von Chicago, Ill., J. B. Kaloria und O. von 
Barchwitz wurden der Konferenz vorgeſtellt. 


q | Br. Wm. Ritzman teilte der Konferenz mit, daß die Home board of 
4 the Southern Baptist Convention eine Hafenmiſſionarin in Baltimore 
3 angeſtellt hab. ä 

'q Beſchloſſen, daß wir dieſer Geſellſchaft herzlich dafür danken. 

5 Die Konferenz erwählte durch Stimmzettel folgende Beamte: 

1 In das Miſſions⸗Komitee der Oeſtlichen Konferenz: Die Brüder J. 
[ | T. Linker und C. A. Daniel auf drei "__ und Br, F. W. C. Meter auf 
j f ein Jahr. 

; | Zu Vertretern der Oeſtlichen "IE URN in das Allgemeine Komitee: 
4 Die Brüder J. T. Linker und E. en und Br. R. Höfflin zum Stell⸗ 


vertreter. 

Zum Miſſions⸗Sekretär der Oeſtlichen Konferenz: R. Höfflin. 

Zum Konferenz⸗Schatzmeiſter: Br. J. T. Linker. 

An die Stelle der Br. C. Criſand und C. Weber, deren Dienſtzeit als 
3 | Truſtees der Konferenz abgelaufen war, wurden auf drei Jahre die Dre 
z A. Büermann und F. Rüßler erwählt. 


Br. G. A. Günther ſang. „Die Ewigkeit eilt ſchnell herbei.“ 
Ein Komitee, beſtehend aus den Br. W. Rauſchenbuſch, J. A. 


Schulte, F. Rüßler, C. A. Daniel und R. Röfflin, unterbreitete folgende 
Beſchlüſſe: 

In Anbetracht der Thatſache, 1) daß die Truſtees der Oeſtlichen Konferenz faſt 
nichts an Verwaltungsarbeiten zu thun haben; und daß 2) unſere Geſchäftsleute nicht 
genügend an unſerer chriſtlichen Arbeit teilnehmen und die Sache zu ſehr den Predi⸗ 
gern überlaſſen bleibt, ſei beſchloſſen: 

1. Daß wir unſere Truſtees auffordern, zuſammenzukommen, ſich zu organiſie- 

ren und vom geſchäftsmänniſchen Standpunkt aus zu überlegen, wie unſere 
Arbeit im Reiche Gottes gefördert und ausgedehnt werden kann. 

2. Daß ſie das Recht haben, zu dieſer Verſammlung auch andere Geſchäfts⸗ 

männer unſerer Gemeinden einzuladen. 

3. Und daß ſie das Reſultat ihrer Ueberlegung uns auf der nächſten Konferenz 

oder ſchon vorher durch den Druck vorlegen. 

4. Daß wir die hier anweſenden Truſtees erſuchen, dieſe Sache in die Hand zu 

nehmen und ſolche Verſammlung einzuberufen. 
Daß die Truſtees eine Abſchrift des Charters of incorporation ſich beſorgen 
und ſie der Konferenz nächſtes Jahr vorlegen. 


Sr 


Angenommen. 

Das Komitee für gottesdienſtliche Verſammlungen empfahl: 

1. Daß am Sonntag Abend nach der Miſſionspredigt der Hafenmiſſionar über 
ſeine Thätigkeit Mitteilungen mache und Br. R. Höfflin rede über unſere 
Miſſionsfelder und ihr Bedürfnis. 

2. Daß die Brüder S. Kornmeier, W. A. Schön und C. Bodenbender in den 
drei Kirchen der Evang. Gemeinſchaft predigen. 

Prof. J. G. Fetzer machte Mitteilungen über unſer Werk in Deutſch⸗ 
land. Die Konferenz ſprach ihren Dank gegen ihn aus. Wir ſangen: 
„Mächtige Ströme.“ 

Prof. L. Kaiſer redete über ankles Schule in Rocheſter, N. Y. 

Folgende Beſchlüſſe über die Erziehungsſache wurden inſtimmitz an⸗ 
genommen: \ 

Da infolge eines Veſ ſchluſſes der engliſchen Schulbehörde in Rocheſter, N. Y., 
manche der früheren Hilfsquellen unſerer Schule daſelbſt verſchloſſen ſind, ſo empfeh⸗ 
len wir 2 Gemeinden, und beſonders den Jugend-Vereinen, am diesjährigen 
Dankſagungstage eine Extra-Kollekte dafür zu erheben. Auch ſollte unſeren Gemein⸗ 
den ans Herz gelegt werden, daß die regelmäßige Kollekte des Jahres viel reichlicher 
ausfallen muß, wenn nicht große Not entſtehen ſoll in unſerem Schulwerk. 


Br. H. Trumpp betete zum Schluß. 


Freitag Abend. 


Eine zahlreiche Verſammlung hatte ſich eingefunden, um den Reden 
der Brüder L. Künſtler, D. Kaiſer und H. Schneider über ihre Thätigkeit 
als Superintendenten der Erſten Gemeinde zu lauſchen. Br. C. H. 
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Schmidt verlas Ev. Joh. 21, 14 —23 und betete am Anfang. Nachdem 
der Gemeindechor geſungen und die genannten Brüder geredet, hielt Br. 
J. C. Schmitt von Scranton, Pa., eine Predigt über: „Das Sonnntags: 
ſchulwerk.“ Text: Neh. 4, 6. Er ſagte: „Gleich dem Aufbau der 
Mauern Jeruſalems ging das Werk der Sonntagsſchulen unter vielen Hin— 
derniſſen doch voran. Die geſegnete Thätigkeit der Vergangenheit ſpornt 
an, mit vereinigter Kraft in Jeſu Namen fortzubauen.“ 

| Br. J. C. Schmitt ſprach den Segen des Herrn am Schluſſe dieſer 
Verſammlung. | 
| Samstag Morgen. 


Eine zahlreich beſuchte Gebetsſtunde, geleitet von Br. C. Roth, ging 
der Geſchäftsſitzung voraus. | 

Um 10 Uhr verlas der Vorſitzer den 23. Pſalm und Br. R. A. 
Schmidt betete. 

Das Protokoll der Vorſitzungen wurde verleſen und angenommen. 

Br. C. Philipbar, Prediger der Evang. Gemeinſchaft, wurde von der 
Konferenz begrüßt. 
| Auf die Exegeſe über Matth. 18, 18, von Br. E. Anſchütz, folgte eine 
lebhafte Beſprechung. Der Wunſch wurde ausgeſprochen, daß der Bruder 
ſie dem Druck übergeben möchte. 

Br. G. A. Günther ſang: „Wirf ihm das Seil zu.“ 
- | Br. Gottlob Fetzer las ein von Br. L. H. Donner verfaßtes Referat 
+ | vor über: „Sind viele Taufen immer ein Beweis wahren Erfolgs in un- 
*Þ ſerem Miſſionswerk?“ Nachdem mehrere Brüder ſic über den Inhalt aus- 
| geſprochen hatten, wurde beſchloſſen, daß der letzte Teil des Referats dem 
Miſſions⸗Komitee zur Erwägung übergeben werde. 


Der Vorſitzer betete zum Schluß. 
Der Tag des Herrn 
4 wurde, wie alle Konferenztage, vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Um halb 
. elf Uhr war das Haus voll, und die große Verſammlung fand gleich den 


I Grundton des Tages im Anfangslied: „O Jeſu, meine Sonne.“ Br. 
C | H. Schulz las Joh. 1, 1 18. Br. J. S. Gubelmann betete. Der Chor 
1 ſang: „Jehovah, Deinem Namen ſei Ehre, Preis und Ruhm.“ Br. 
5 Walther Rauſchenbuſch hielt die Lehrpredigt über: „Die Perſon Jeſu 
Chriſti.“ Sein Text war Joh. 1, 14: „Und das Wort ward Fleiſch 2c." 
I. Die wahre Menſchheit Jeſu. Er war Menſch 1) in ſeinem körperlichen 
Leben; 2) in der Entwicklung ſeines Verſtandes; 3) in ſeiner geſelligen 

atur; 4) in ſeinem ſittlichen Ringen. II. Die göttliche Herrlichkeit in 
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dieſem menſchlichen Leben ſichtbar 1) in dem Werte ſeiner Lehre; 2) in ſei— 
ner einzigartigen Perſönlichkeit; 3) in ſeinen ſachlichen Leiſtungen, und 
zwar letzteres a) in ſeiner Meiſterſchaft über einzelne; b) ſeinet Fähigkeit, 
Menſchen zu einer neuen Daſeinsform zu erheben; e) ſeiner Gründung und 
Erhaltung der Gemeinde, und d) ſeiner Neubelebung des ſocialen Lebens 
der Völker. Nach dem Liede: „Ich bete an die Macht der Liebe,“ feierte 
die Gemeinde mit den Konferenzgäſten das Mahl des Herrn unter Le tung 
von Br. R. Höfflin und Br. W. A. Lipphardt. 

Am Nachmittag redeten die Br. F. Hoffmann, F. Niebuhr, C. A. 
Daniel, L. Kaiſer und H. Schulz zu den Kindern der Sonntagsſchule. 

Am Abend um 74% Uhr war das Haus wieder angefüllt mit andächtigen 
Zuhörern. Gebet und Geſang waren ſehr feierlich; beſonders das Chor⸗ 
lied: „Ich hebe meine Augen auf.“ Br. F. Knorr hielt die Miſſionspre⸗ 
digt über Matth. 4, 25—27. Er redete über Jeſu Lehre und Predigt, 
Seine Hilfe an der Liebesarbeit, Seine univerſelle Kraft. Br. L. von 
Lanyi machte einige Mitteilungen über ſeine Arbeit an der Eingangspforte 
unſeres Landes. Br. R. Höfflin redete noch in einer anziehenden Weiſe über 
die Thätigkeit unſerer Brüder auf den Miſſionsfeldern. Eine Kollekte für 
die Einheimiſche Miſſion, die in der Erſten, Zweiten, Dritten und in der 
Gemeinde in Wilmington erhoben wurde, ergab $428.42 in Bar und Ver- 
ſprechungen. 

Die dazu ernannten Brüder predigten in verſchiedenen der 
Stadt und in Wilmington. 


Montag Vormittag. 


Die Gebetsſtunde wurde von Br. R. A. Schmidt geleitet. 

Der Vorſitzer verlas den 121. Pſalm und Br. H. Hilzinger leitete im 
Gebet. Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. | 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe unterbreitete folgenden 
Bericht: | 
Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 

Selbſtverſtändlich fehlte es in den Briefen an ſtereotypen Phraſen nicht. 
Wer aber daraus ſchloß, daß in den Gemeinden nur die Mühle klapperte und kein 
Mehl zum Vorſchein kam, hat beim Verleſen der Berichte nicht genau aufgemerkt. 
Man konnte in und zwiſchen den Zeilen, ſowie aus den Statiſtiken vernehmen, daß 
ein lebendiger Wind in den Rädern der Gemeindemaſchinerie waltet. 
| Die aus 55 Gemeinden gemeldeten 361 Taufen, gegenüber 305 im vorigen 

Jahre, bekunden Rührigkeit und weiſen darauf hin, daß der Herr an faſt jedem Tage 

des verſtrichenen Jahres hinzuthat zur Gemeinde, die da ſelig wurden. Die Geſamt⸗ 
zunahme iſt 683, während ſich die Geſamtabnahme auf 521 beläuft und alſo ein Rein⸗ 
gewinn von 162 ſich ergiebt. Jeder Prediger ſtieg durchſchnittlich ſiebenmal ins Tauf⸗ 
grab und reichte jeden Monat einer Seele die Hand der Gemeinſchaft. 
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Ebenfalls iſt die ſchöne Geſamtſumme der Kollekten, $68,420.38 — alſo etwas 
über 10 Dollars per Glied — ein beachtenswertes Merkmal der Opferwilligkeit un— 
ſerer nicht allzu wohlhabenden Geſchwiſter. 846, 217,04 dieſer Summe kommt unter 
die Rubrik: „Laufende Ausgaben“; immerhin ſept 6 Dollars per Glied für Gemeinde: 
haushalt und 4 Dollars per Glied für die Bedürfniſſe anderer ein Verſtändnis der 
Seligkeit des Gebens voraus. Für Innere Miſſion wurden $2692.25 gegeben und 
für Auswärtige Miſſion $1687 93, während die Einheimiſche Frauen-Miſſion ſich auf 
$927 97, und die Frauen-Heiden-Miſſion auf $396 33 belief. Bietet es nicht Stoff 
zum Nachdenken, daß je 19 Glieder 1 Seele zum Herrn brachten, während ſie es ſi 
190 Dollars koſten ließen, die Gemeinde und Predigt aufrecht zu erhalten? 

Im Sonntagsſchulwerk zeigt die Zahl von 164 Bekehrungen, gegenüber 114 im 
vorigen Jahre, Fortſchritt. 

Da die Füße der Boten, die Frieden verkündigen, lieblich ſind, muß der Zuzug 
vier weſtlicher Brüder: Marquardt, Schneider, Hoffmann und Roth, ſowie der mehr⸗ 
fache Predigerwechſel innerhalb der Konferenzgrenzen, ziemlich viel melodiſches 
Rauſchen verurſacht haben. Einige Gemeinden — ſonderlich die in Lycoming, Pa, 
Jeannette, Shawnee, Logan⸗Zürich, Syracuſe, 2. Gem. Buffalo und 1. Gem. New York 
—ſind predigerlos, indes die 1. Gem. Brooklyn, 63. Str.⸗Miſſion New York, Stein, 
way, Town of Union, 2. Gem. Newark, 1. und 2. Gem. Rocheſter, 1. Gem.;Buſjalo, 
Erie, Seymour und Waterbury ſi< des Zuzugs neuer Prediger erfreuen. 

Die 2. Gem. New York beklagt die Krankheit ihrer Miſſionarin, hat aber eine 
Schweſter zur Leitung ihres Kindergartens angeſtellt. Schw. Rapp, welche nun dem 
allgemeinen Werke dient, wird die Hälfte ihrer Zeit der 1. Gem. Newark widmen 
Baltimore erfreut ſich einer verſprechenden Hafenmiſſion. In Kanadas Nordweſten 
wurden 2 neue Stationen in Angriff genommen. Die Gem. Williamsport nahm ſich 
der deutſchen Ruſſen unweit ihrer Stadtgrenzen an und errichtete in Winburn eine 
Station. Die 3. Gem. Buffalo hielt im öſtlichen Stadtteil Verſammlungen im 
Fre en. 

Die Pilgrims⸗Gemeinde in Jerſey City Heights weihte eine ſchmucke Kapelle 
ein. Die Gem. Hoboken kollektierte für ein Gebäude. Die Gem. Wilmington 
wünſcht unter ein neues Dach zu kommen und möchte ihre Schweſterngemeinden um 
milde Gaben zum Bau anſprechen. Für eine Miſſionskapelle wurde in Pittsburg ein 
Bauplatz erworben. 

Einige Empfehlungen von der Central-Konfer nz, bezüglich der Sonnta 8\<ul-- 
Kollekten für Einheimiſche Miſſion und Schule in Rocheſter, wurden der Konferenz 
unterbreitet. 

Auf Empfehlung des Anordnungs-Komitees redete Br. O. von 
Barchwitz über ſeine Wirkſamkeit in Newark, N. J. 

Br. Wm. Papenhauſen verlas eine Exegeſe über 1 Kor. 14, 34—37. 
Eine lehrreiche Beſprechung folgte. 

Ph. Händiger, Prediger der Erſten biſchöfl. Methodiſten-Kirche, 
wurde vom Vorſitzer der Konferenz vorgeſtellt. 

Br. F. Hoffmann machte einige Mitteilungen über den „Amerikani— 
ſchen Chriſtlichen Sängerbund“. 

Die Sitzung wurde mit dem Liede: „Jeſus, zieh' zum Kreuze mich“ 
und Gebet von Br. F. Niebuhr geſchloſſen. 
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Montag Nachmittag. 


Wir ſangen: „Wunderbar Lebenswort.“ Der Vorſitzer las 2 Tim. 
3, 12—17 und Br. D. Knechtel betete. 

Dieſer Nachmittag war der Sonntagsſchulſache gewidmet. Br. H. 
Grömminger ſprach über: „Die Arbeit des Predigers in der Sonntags- 
ſchule.“ Br. F. Hoffmann verlas ein Referat über: „Sonntagsſchule in 
Poeſie und Melodie“ und Br. A. Brandt redete über das Thema: „Die 
Hebung der Finanzen in der Sonntagsſchule.“ Etliche Brüder beteiligten 
ſich noch an der Beſprechung. 

Schlußlied: „Jeſu trau' ich Tag für Tag.“ Br. L. Künſtler betete. 


Montag Abend. 0 


Eine ſehr große Verſammlung hatte ſich trotz des Regens eingefunden. 
Die Sache der Vereine der Gemeinde ſollte beſprochen werden. 

Ein Bericht des Frauen-Miſſions-Vereins wurde von Schw. Ida 
Schulte vorgeleſen. Br. Schulz redete mit Begeiſterung über das ihm zu— 
geteilte Thema: „Die Frauen in ihrem Verhältnis zum Jubiläum.“ Er 
hob beſonders den Wert der Miſſionsthätigkeit der Frauen in den Familien 
und lokalen Gemeinden hervor. Ihm folgte eine Geſchichte des Jugend— 
Vereins von Br. H. Hanſen. Br. W. Rauſchenbuſch hielt eine feſſelnde 
Rede über: „Bis hierher mit Gott; und was jetzt.“ Er ſagte, Gott habe 
Großes für die Jugend gethan; ſehr viel haben die Jugend-Vereine der 
Jugend genützt; aber was jetzt? Zufrieden ſein? Nein, ſondern ſich beſtre— 
ben: 1. Eine ebenmäßige Entfaltung inihrem chriſtlichen Leben zu bewei- 
ſen. 2. Ein planmäßiges Studium des Wortes Gottes, der Geſchichte der 
chriſtlichen Gemeinde und ihrer Miſſionsthätigkeit zu verfolgen. 3. Be- 
dacht darauf zu ſein, ſich auszubilden in den weltlichen Kenntniſſen. 4. Sich 
mehr an ein ſyſtematiſches Geben zu gewöhnen. 5. Mehr Eifer an den 
Tag zu legen, evangeliſche Arbeit zu verrichten. Am Schluß ſeiner Rede 
legte er folgende Beſchlüſſe vor, die einſtimmig angenommen wurden: 

Da 22 Jugend-Vereine in der Oeſtlichen Konſerenz den Wunſch ausgeſprochen 
— einen Jugendbund innerhalb der Konferenz g ndet zu ſehen, ſo ſei be- 

oſſen : 
| 1. Daß wir als Konferenz dieſe Bewegung der Jugend für gut und zeitge af 
halten. : 

2. Daß mir die Konſtituierung eines Bundes für die nächſte Sitzung der Kon- 
ferenz auf die Tagesordnung ſetzen und das Anordnungs-Komitee bevoll⸗ 
mächtigen, die nötige Zeit für die Konſtituierung einzuräumen und eben⸗ 
falls eine Abendſitzung für eine Maſſenverſammlung des Bundes anzu⸗ 
ſetzen. 


3. Daß wir ein ſpecielles Komitee beauftragen, alle Vereine junger Leute, die 
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von ihren Gemeinden anerkannt ſind, einzuladen, ihre Delegaten zu der 
konſtituierenden Verſammlung zu ſenden. 


Der Geſang-Verein berichtete während des Abends durch ſchöne 
Geſänge. ä | 

Sehr ſpät wurde es, als die Verſammlung mit dem Segen des Herrn 
entlaſſen wurde. 


Dienstag Vormittag. 


Anſtatt der Gebetsſtunde von 9—10 Uhr hielt Br. C. L. Marquardt 
eine erbauliche Predigt über Matth. 16, 26. Er ſagte, der Wert der 
Seele im Auge Gottes zeigt ſich in ihre Herkunft, in ihrer Beſtimmung, in 
dem Preis, den Gott für ſie gab, und in der Freude, die ſich kundgiebt auf 
Erden und im Himmel über einen bußfertigen Sünder. 

Wir ſangen zum Anfang der Geſchäftsſitzung: „Sei getreu bis in den 
Tod“, der Vorſitzer las denn 100. Pſalm und Br. C. A. Schlipf betete. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. Dem klar durch— 
dachten Referat des Br. L. Kaiſer über: „Die Bibel und die Kritik“, 
folgte eine lebhafte Beſprechung. Im ganzen trugen die Reden das Ge— 
präge tiefen Ernſtes und großer Nüchternheit. Ein ſtarker Beweis, daß 
die Brüder ſich nicht „wägen und wiegen laſſen von allerlei Wind der 
Lehre.“ 

Zum Schluß betete Br. D. Zwink. 

Dienstag Nachmittag. 

Wir ſangen: „Wunderbar Lebenswort.“ Der Vorſitzer las einen Teil 
des 119. Pſalms und betete. 

Br. F. Hoffmann verlas einen Auszug aus dem Jahresbericht des 
Vorſtandes des Waiſenhauſes in Louisville, Ky. Die Schweſtern M. 
Rapp und H. L. Seils redeten über das Werk der Frauen-Miſſion, worauf 
beſchloſſen wurde, daß die Konferenz ihre Freude ausdrückt über die Wirk— 
ſamkeit unſerer Miſſionarinnen in den Gemeinden, daß wir es als unſere 
Pflicht erachten, ſie zum ferneren Dienſt zu ermutigen und mit Gebet, Rat 
und That zu unterſtützen, daß wir ebenfalls die Miſſionsſchule in Chicago, 
Ill., ſoweit es unſere Mittel erlauben, in den Stand ſetzen, fernerhin deutſche 
Schweſtern zu dieſem wichtigen Dienſt auszubilden. 

Das Komitee über Heimgänge unterbreitete folgenden Bericht: 

Die Konferenz möchte hiermit auch einen Kranz auf die Gräber unſerer heim- 
gegangenen Geſchwiſter legen und ihnen ein Denkmal der Erinnerung ſetzen, bleibt 
doch das Gedächtnis der Gerechten im Segen. Unſere Reihen wurden auch in die- 


ſem Jahr gelichtet, die Zahl der triumphierenden Gemeinde vermehrt. ; 
Von den 55 Gemeinden, die durch Briefe an die Konferenz berichtet haben, be- 


a. 


trauern 32 Gemeinden Verluſte durch den Tod; 23 blieben verſchont. Die Erſte Ge⸗ 
meinde in Buffalo, N. Y., und die in New Haven, Conn., hatten je 5; 6 Gemeinden 
4, 6 hatten 3, in 5 waren 2 Todesfälle, in den übrigen je einer. Die Namen der 
meiſten Vollendeten werden verſchwiegen, freuen wir uns aber, daß ihre Namen im 
Himmel angeſchrieben ſind. Viele Heimgegangene wurden aber auch namhaft er⸗ 
wähnt, ein Zeichen, daß man ihrer nicht ſo leicht vergeſſen kann. Von jedem aber 
ſagt der Herr: „Ich will dein nicht vergeſſen.“ In Town of Union, N. Y., ging 
Schw. Elizabeth Kaiſer, die Gründerin der Gemeinde und eins der thätigſten Elie- 
der, zu ihrer Ruhe ein. Br. C. Hanſen, Sonntagsſchul⸗Supt. und Gemeinde- 
ſchreiber in der 87. Str. Gemeinde in New York, der ſic durch ſeine reiche Thätigkeit 
die Liebe der Gemeinde erworben hatte, durfte auch dem Rufe des Herrn folgen: 
„Steige höher herauf.“ Manche andere, die Anfänger der Gemeinde waren, Müt⸗ 
ter in Israel, junge Leute in den beſten Jahren und Kinder am Morgen des Lebens, 
hörten und folgten Gottes Stimme: „Kommt wieder, Menſchenkinder.“ Bald 
folgen auch wir. Wer etwas für Jeſum thun will, der thue es jetzt. Er wird aber 
einem jeglichen vergelten wie ſeine Werke ſein werden. 

In Anbetracht der Thatſache, daß die heimgegangenen Brüder J. C. Haſelhuhn 
A. Steffens und A. von Puttkamer in einer beſonderen Beziehung ſtehen zu dem 
Werke des Herrn in unſerer Gemeinſchaft überhaupt, fühlen wir uns verankaßt un⸗ 
ſeren Gefühlen, in Bezug auf ihren Heimgang Ausdruck zu geben, obwohl ſie nicht 
Glieder dieſer Konferenz waren. 

In dem Heimgange des Br. J. C. Haſelhuhn hat die ganze Gemeinſchaft einen 
ſcwerfn Verluſt erlitten. Mit — Thatkraft und raſtloſem Eifer hat unſer 
Brudex viele Jahre als Prediger, als Evangeliſt, als Editor unſerer Blätter, eine 
ausgedehnte und reich geſegn te Wirkſamkeit entfaltet und ſeine beſten Kräfte dem 
allgemeinen Werke ohne Rückhalt geopfert; er war in jeder Arbeit, die ihm von den 
Gemeinden aufgetragen wurde, unermüdlich, und es gelang ihm, in ſo vielen uer⸗ 
ſchiedenen Richtungen unter Gottes Beiſtand Großes zu leiſten. Wir dürfen Gott 
danken, der wesen dem allgemeinen Werke ſo viele Jahre erhielt, und ſein Anden 
ken ſol} bei uns i dankbarer Erinnerung bleiben als das Andenken eines Bruders, 
deſſen Leben und Wirken mit unſerer Geſchichte als Gemeinſchaft in inniger Ver⸗ 
bindung ſteht. 

Qin anderer Name ſteht noch in der Liſte der Heimgegangenen, wenn wir den 
horen, möchten wir aber mit mehr als gewöhnlicher Verwunderung fragen: Herr, 
warumſhaſt Du dieſen genommen? Br. A. Steffens, der erſte deutſche Miſſi-nar in 
Kamerun. Schon als junger Handwerker arbeitete er in Trenton, Ill., einer Mi. 
ſionsſtation der Gemeince in St. Loui, für ſeinen Heiland. Als er den Zug zum 
Predigſamt fühlte, rang er heiß mit Gott, ihm doch den rechten Weg zu zeigen. Er 
folgte dem Rufe des Herrn und mit großer Freudigkeit ging er nach Rocheſter. Er 
hörte den Hilferuf von Kamerun und ſagte: Warum ſollte ich nicht gehen? Er ging 
und gab ſich dem Werke zum Opfer. Obgleich er nur eine ſo kurze Zeit hat wirken 
können, ſo glauben wir doch, daß er ſeine Arbeit gethan. Wir freuen uns, daß Br. 
Steffens ſo viel in der kurzen Zeit thun konnte. Seine Name wird unvergeßlich 

bleiben in der Geſchichte der Miſſion in Kamerun. Unſer Gebet um Troſt und 
Gnade für die weinende Witwe und die tiefbetrübte Familie ſteigt auf zu Gott, der 
allein tröſten kann. 


Auch durch den Tod unſeres Bruders Alex. von Puttkamer haben wir einen 
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Verluſt erlitten. Unſer Bruder wurde gläubig an den Herrn kurz nachdem er in die: 
ſes Land gekommen war, und wurde im Jahre 1837 in Steuben Co., N. Y., auf das 
Bekenntnis ſeines Glaubens in Jeſu Tod getauft. Er war der erſte Deutſche, von 
dem wir wiſſen, der in dieſem Lande nach bibliſcher Weiſe getauft wurde. Er be⸗ 
gann ſofort ſeine Thätigkeit mit Verteilen von Traktaten. Sein Andenken bleibt im 
Segen. Als Kolporteur und Prediger der Erſten Gemeinde in Buffalo, N. Y., 
Erie, Pa., Cincinnati, O., Albany und mehrerer engliſchen Gemeinden im Staate 
New York erwarb er ſich allgemeine Achtung. Es kann von unſerem Brut er ge: 
ſagt werden, er war treu in ſeinem und des Herrn Hauſe. oP letzten Jahre 
brachte er zu in dem Heim für alte Prediger in Weſt Farms, N. Y. In ſeinem 88, Le- 
bensjahre rief der Herr ſeinen treuen Knecht zu ſich; er weilt nun da, wohin ſein 
Sehnen ging. 

Nachdem wir das ſchöne Lied: „Die Pilger zur Heimat der Seligen 
zieh'n“ geſungen und Br. H. Trumpp im Gebet geleitet hatte, wurde dieſer 
Bericht angenommen. 

Beſchloſſen, daß der Vorſitzer beim Liebesmahl den Dank der Konferenz 
ausſpreche den Predigern hieſiger Gemeinden für die Mühe, die wir ihnen verurſacht 
haben, den Gemeinden für die herzliche Aufnahme und fürſtliche Bewirtung, und dem 
Singchor der 1. Gemeinde für die Treue und Pünktlichkeit, mit der er ſeinen wohl— 
eingeübten und kräftigen Geſang zur Verſchönerung und Belebung der gottesdienſt⸗ 


lichen Verſammlungen beitrug. 

Das Komitee, dem die Sache in Bezug auf die Gründung eines 
Jugend⸗Vereins⸗Bundes innerhalb der Grenzen der Oeſtlichen Konferenz 
übergeben wurde, unterbreitete eine Konſtitution, die angenommen wurde, 


* 


und beſchloſſen, daß dasſelbe Komitee beauftragt werde, dieſelbe im Laufe 


des Jahres den Jugend-Vereinen vorzulegen. 


Das Protokoll wurde vorgeleſen und angenommen, worauf wir ſan— 
gen: „Es ſegne uns der Herr.“ Der Vorſitzer betete zum Schluß und die , 
Konferenz vertagte ſich auf ein Jahr. 


Dienstag Abend. 


Die geräumige Kirche war bis auf den letzten Sitz voll. Das Lied: 
„Lobe den Herrn“ wurde zum Anfang geſungen. Br. H. Schulz las Pf. 
87 und Eph. 3, 14—21 und Prof. L. Kaiſer betete. Prof. J. S. Gubel- 
mann, D. D., hielt die Jubiläumspredigt über Eph. 3, 21. Er ſprach 
über die Beſtimmung der Gemeinde und die Verwirklichung derſelben. 
Das Wort verfehlte nicht tiefen Eindruck zu machen. 
Nach der Predigt wurde das Lied, von Br. L. H. Donner für die 
dieſe Gelegenheit gedichtet, geſungen: 


Wir rufen heut mit frohen Zungen: 
Bis hierher hat uns Gott gebracht. 


a en 


Anſprachen von L. Künſtler, P. Felsberg und J. Steinecke und Ge- 
ſinge von den Chören der drei Gemeinde hieſiger Stadt wechſelten in 
lieblicher Harmonie. Mit dem ſchönen Liede: „So lange Jeſus bleibt der 
Herr“, ſchied die Konferenz, um, ſo Gott will, nächſtes Jahr mit der 1. 
Gemeinde zu Buffalo, N. Y., ſich wieder zu verſammeln, um von größeren 
Siegen zu berichten. 
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Miſſions-Komitee der Oeſtlichen Konferenz. 
C. A. Daniel, bis zum Jahre 1896. 


J. T. Linker, 
RN. Sfftin, (Sekr;), | *  f* 3 


E. Anſchütz, „f, 
F. W. C. Meier, „ 1 15 
Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee. 
E. Anſchütz, J. T. Linker, 


R. Höfflin, Stellvertreter. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
J. T. Linker, 2233 Hancock⸗Str., Philadelphia, Pa. 


Anordnungs⸗Komitee für 1894. 


C. H. Schmidt, H. Hilzinger, F. Knorr. 
| Truſtees. 
A. Büermann, bis zum Jahre 1896. 
F. Rüßler, "oY 11 il | il 
C. Buchner, bis zum Jahre 1895. 
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T. Otto, bis zum Jahre 1894. 
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1 Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
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Connecticut. 


Bridgeport: J. Schuff, Prediger, 1892. Licht und Schatten wechſelten mit— 
einander ab, doch der Herr hat bisher geholfen. Verſammlungen ſind leidlich gut, 
LY aber die Sonntagsſchule hat durch Gründung von zwei lutheriſchen Sonntagsſchulen 
elitten. Die verſchiedenen Vereine helfen der Gemeinde mit, namentlich die Schwe— 
tern, die 8110 an der Schuld abtrugen. Taufen 8, Gliederzahl 44. 


Meriden: J. H. Meyers, Prediger, 1891. Können keine großen Siege und 
Fortſchritte berichten, haben Urſache, Gott zu danken, daß wir noch ſtehen. Br. 
Meyers hat treulich Gottes Wort verkündigt. Unſere Verſammlungen waren nicht 
Jehr groß, auch könnte das geiſtliche Leben beſſer ſein. Sonntagsſchule gedeiht und 
die Vereine thun, was ſie könnnen. Betet für uns. Taufen 5, Gliederzahl 98. 


New Britain: O. F. Piſtor, Prediger, 1891. Der Herr hat uns auf unſer 
Gebet Seelen geſchenkt und der Gemeinde einverleibt. Der Fremdenbeſuch dürfte 
ſtärker ſein, Mußten unſer Bethaus mit einem Koſtenaufwand von $900 renovieren. 
Die Sonntagsſchule und verſchiedenen Vereine ſind eifrig im Aufbau der Gemeinde. 
Stehen in guter Verbindung mit unſerem Prediger. Taufen 7, Gliederzahl 79. 


New Haven: F. W. C. Meyer, Prediger, 1888. Hatten beſondere Prüfun⸗ 
en und Leiden, denn der Herr hat etliche Begründer der Gemeinde heimgerufen. 
ber auch Freuden geno en wir am Born des Worts und erwarten auf unſere Thrä— 

nenſaat eine Freudenernte. Der Fremdenbeſuch iſt gut. Die Sonntagsſchule, die 
verſchiedenen Vereine und unſere Miſſionarin ſind der Gemeinde ein Segen. Stil- 
ler Friede, ſüße Eintracht weilet freundlich unter uns. Taufen 6, Gliederzahl 163. 


Seymour: W. A. Schön, Prediger, 1893. Seit Januar wirkt Br. Schön 
unter uns. Der Fremdenbeſuch iſt gut, der von Gliedern könnte beſſer ſein. Die 
Sonntagsſchule beſteht fort, und zwei Vereine ſ chen das Wohl der Gemeinde. Am 
inneren Geiſtesleben wünſchten wir mehr Wachstum. Betet für uns. Taufen 3, 
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| Gliederzahl 28. 
44 Waterbury: W. As Schön, Prediger, 1893. Freuen uns, daß Br. Schön 
4 unſer Prediger geworden iſt und uns wie Seymour bedient. Verſammlungen ſind 
34 gut, Gebetsſtunden lebendig, und. Frauen- und Bildungs-Verein ſind recht thätig. 
15 Während die Sonntagsſchule das Wegzehen einiger großen Schüler beklagt, erfreut 
3 ſie ſich eines Zuwachſes unter den Kleinen. Sollten eine eigene Kapelle haben. 
f Taufen 3, Gliederzahl 22. 
'J Delaware. 
4 Wilmington: G. A. Günther, Prediger, 1889. Sind nicht unfruchtbar ge⸗ 
4 weſen. Gliederbeſu + gut. Fremdenbeſuch würde wohl beſſer ſein in einer neuen 
8 Kirche, denn unſere Kirche iſt alter wie die Konſtitution der Ver. Staaten. Wir tra- 
0 — ll und bedürfen eurer Hilfe zur Ausführung. Taufen 12, Gliedek- 
N zahl 99. . 
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Marylond. 


Baltimore: Wm. Ritzmann, Prediger, 1892. Sind durch mancherlei Er⸗ 
fahrungen zum Beſten der Gemeinde gekommen. Der Fremdenbeſuch dürfte ſtärker 
ſein. Die Sonntagsſchule entfaltet einen fröhlichen Opferſinn im Geben. Haben 
eine hoffnungsvolle Miſſion im Norden der Stadt eröffnet; die Miſſion in Curtis 
Bay hat durch Arbeitsloſigkeit gelitten. Unſer eifriger Prediger führt auch die Hafen⸗ 
miſſion am Landungsplatze. Erhalten zwei Nähſchulen im Winter und harren einer 
Nachfolgerin als Miſſionarin unter der South. Baptist Convention. Taufen 4, 
Gliederzahl 98. 


Maſſachuſetts. 


Boſton; W. Papenhauſen, Prediger, 1884. Dürfen Gott preiſen für alle 
Segnungen des vergangenen Jahres. Br. Schwendener half unſerem lieben Pre- 
diger eine Woche lang am Netz des Evangeliums ziehen und zwar nicht vergebens. 
In Jamaica Plain haben wir eine Miſſionsſtation eröffnet. Die Sonntagsſchule iſt 
verſprechend. Die Vereine der Schweſtern, der jungen Leute und der Kinder thun 
viel Gutes. Taufen 7, Gliederzahl 76. 


New Jerſey. 


Hoboken: F. Knorr, Prediger, 1891. Hinter uns liegt ein Jahr der Arbeit 
und des Segens. Der Beſuch aller Verſammlungen war durchweg von 3 
und Gliedern gut. Herzliche Gebete ſtiegen auf zu Gott, und die Vereine und Sonn⸗ 
tagsſchullehrer waren tüchtig an der Arbeit. Das Beſte iſt: „Der Herr iſt in unſerer 
Mitte.“ Taufen 6, Gliederzahl 46. 


Jame$burg: C. A. Schlipf, Prediger, 1887. „Der Herr hat Großes an uns 
gethan, des ſind wir fröhlich.“ Entfalten eine rührige Miſſionsthätigkeit, und jedes 
Glied muß d'ran. Unſer raſtloſer Prediger hält an zwei hoffnungsvollen Stationen 
Verſammlungen. Vereine und Sonntagsſchule arbeiten mutig weiter und noch iſt 
viel zu thun. Taufen 7, Gliederzahl 50. 


Newark, 1. Gem.: F. Niebuhr, Prediger, 1892. Sind in Liebe mit unſerem 
Prediger verbunden und haben viel Segen in der Bekehrung von Großen und Klei⸗ 
nen erfahren. Die Verſammlungen ſind gut, Sonntagsſchule gedeiht und die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine wirken im Segen. Schw. Maria Rapp hat auch im Segen unter 
un gearbeitet, und hoffen wir auf ihre fernere Mithilfe. Taufen 23, Glieder⸗ 
zahl 202. | 


Newark, 2. Gem.: C. Schenk, Prediger, 1893. Br. Brandt, der mehrere 
Jahre im Segen unter uns gewirkt hat, verließ uns, um einem Rufe der Gemeinde in 
Steinway zu folgen. Wurden 5 Monate lang von Predigern der Umgegend bedient, 
dann ſandte uns Gott Br. Schenk zum Prediger. Die Verſammlungen ſind gut be⸗ 
ſucht und Seelen werden bekehrt. Unſere Vereine und Sonntagsſchule gedeihen, 
obwohl wir in letzterer oft Lehrermangel haben. Taufen 4, Gliederzahl 65. 


| Paſſaic]: Ch. H. Schmidt, Prediger, 1892. Sind beſtrebt, Gottes Werk ge- 
meinſam und in Liebe mit unſerem Prediger zu treiben. Verſammlungen ziemlich 
gut, beides, in der Gemeinde und auch auf der Station Paterſon, bis wir eine Tauf⸗ 
1 vollzogen. Es wird beſſer. Haben eine Baulot käuflich erworhen, 
der Bau der Kapelle folgt ſpäter. Das geiſtliche Leben nimmt zu, die Sonntags⸗ 
ſchule gedeiht, Shweſtern-Verein wurde reorganiſiert, und auf der Station ſind zwei 
neue Vereine gegründet worden. Taufen 2, Gliederzahl 47. N 


Pilgrims-Gemeinde, Jerſey City: H. Grömminger, Prediger, 189. 
Haben jetzt eine neue Kirche, welche am Sonntag, den 27. Auguſt, eingeweiht wurde. 
Unſere Bitte iſt jetzt: „Herr, kehre dei uns ein mit Deinem Segen.“ Sonſt alles gut. 
Taufen 2, Gliederzahl 46. 


Townof union: L. Rabe, Prediger, 1893. Wenn auch nicht alles nach un⸗ 
ſeren Wünſchen gegangen iſt, ſo müſſen wir doch dankbar ſein. Während Ws Mihm 
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von der Schule unter uns war, waren die Verſammlungen gut beſucht, und nur un— 


gern ſahen wir ihn gehen, ſeine Studien fortzuſetzen. Haben Br. L. Rabe gerufen 
der ſein Amt am 1. Oktober antreten wird. Vereine und, Sonntagsſchule ſind im 
hoffaungsvollen Zuſtande. Taufen keine, Gliederzahl 37. 


Weſt Hoboken: E. Anſchütz, Prediger 1882. Geht alles ſeinen ruhigen Gang. 
Trotz mancher Anſtrengungen haben wir nach außen wenig geerntet. Aber auf die 
Saatzeit folgt unter Gottes Segen die Ernte. Schw. Rapp half einen Monat treu⸗ 
lich mi ſionieren. Unſere Vereine und Sonntagsſchule entfalten eine ſegensreiche 
Thätigkeit. Haben wieder 5500 an der Kirchenſchuld abgetragen, hoffen nächſtes 
Jahr ganz frei zu ſein. Taufen 2, Gliederzahl 107. 


New York. 


Albany: D. Zwink, Prediger, 1887. Erfreuen uns der Eintracht und des 
Friedens. Verſammlungen werden gut beſucht. Hoffnung licht. Durch die Evan⸗ 
eliſten Hammond und Pratt haben unſere jungen Leute Anregung zum Guten be— 
ommen. Unſere Sonntagsſchule iſt kleiner geworden; unſer Schweſtern⸗Verein thut 
trotz ſeiner Armut viel Gutes. Taufen 8, Gliederzahl 84. 


Brooklyn, E. D., 1. Gem.: C. L. Marquardt, Prediger, 1893. Ein ereignis⸗ 
volles Jahr liegt hinter uns. Br. Grimmell folgte dem Rufe der Bundes-Konferenz, 
Editor zu werden für unſere Blätter. Schmerzlich war die Trennung nach 20 Jah⸗ 
ren ſegensreichec 1 5 Monate waren wir predigerlos, dann folgte Br. C. 
L. Marquardt unſerem Rufe und wirkt bereits im Segen unter uns und erfreut ſich 
der Mithilfe der Gemeinde. Die Verſammlungen find ſehr gut beſucht, die Sonn- 
tagsſchulen gedeihen, die 8 Vereine ſind recht rührig im Aufbau des 
Reiches Gottes. Drei junge Brüder, die den Ruf zum Predigtamt fühlen, traten 
auf unſere Empfehlung in die Prophetenſchule ein. Taufen 23, Glieder zahl 346. 


Brooklyn, E. D., 2. Gem.: H. Trumpp, Prediger, 1881. Der Herr hat uns 


einige Seelen geſchenkt. Verſammlungen leidlich gut beſucht. Sonntagsſchule und 


Schweſtern⸗Verein blühen; der Jugend-Verein beſteht noch. Königstöchter⸗Verein 

und Nähſchule wurden durch unſere thätige Miſſionarin, Schw. von Wowern, ge: 
ündet. Unſer Prediger, Br. Trumpp, reichte kürzlich ſeine Reſignation ein, aber 
ie Gemeinde ließ es nicht zu, ſein Amt niederzulegen. Taufen 8, Gliederzahl 149. 


Steinway, L. J. City: A: Brandt, Prediger, 1893. In unſerer großen 
geiſtlichen und finanziellen Not ſandte uns der Herr Br. Brandt zum Prediger. Er 
fand drückende Schulden, und infolge derſelben und der längeren Predigerloſigkeit, 
geiſtliche Schäden. Es wird beſſer, und hoffen nächſtes Jahr einen freudigeren Ton 
anſtimmen zu können. Die Sonntagsſchule und Vereine gedeihen. Verſammlungen 
ſind ziemlich gut. Taufen 1, Gliederzahl 42. 


Süd⸗ Brooklyn: S. Kornmeier, Prediger, 1883. Wenn wir uns auch 
keiner großen Seelenernte erfreuen durften, ſo haben wir doch Urſache, Gott zu pret- 


ſen. Unſer Prediger bemüht ſich, Fremde in die Verſammlung zu bringen. Warten 
auf eine Neubelebung. ' 


Buffalo, 1. Gem.: F. Hoffmann, Prediger, 1893. . Danken dem Herrn für 
die liebliche Erweckung, die wir erlebt haben. Unſer alter, bewährter Prediger, Br 
Bodenbender, hat ſein Amt wegen vorg rückten Alters niedergelegt. Beinahe 20 
Jahre hat er im Segen gewirkt. Br. Hoffmann, den wir riefen, wirkt bereits freudig 
im Segen unter uns. In allen Vereinen und berechen iſt Fortſchritt zu verzeichnen; 
und auf unſerer Station hat Br. Speicher von der Schule im Segen gearbeitet. Die 
Verſammlungen ſind gut beſucht und unſere Kirche gänzlich renoviert. Wir laden die 
Konferenz freundlich ein auf nächſtes Jahr. Taufen 21, Gliederzahl 271. 


Buffalo, 2. Gem.: Predigerlos. Kein Bericht. 


Buffalo, 3. Gem.: W. A. Lipphardt, Prediger, 1890. Gottes Wort hat 
Frucht getragen. Verſammlungen ſind durchweg ſehr gut beſucht. Im oftlichen 
Stadtteil haben wir eine Miſſionsſtation eröffnet in einer Privatwohnung; hielten 
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wegen Mangel an Raum während des Sommers ſegensreiche Verſammlungen im 

reien. Jetzt iſt es uns gelungen, eine lutheriſche Kapelle zu mieten. Der Schwe⸗ 
. blüht; der Jugend⸗Verein bedarf einer Reorganiſation; die Sonntags⸗ 
ſchule gedeiht. Zwei Brüder konnten wir der Schule empfehlen und ein Bruder iſt 
in den aktiven Dienſt getreten. Taufen 22, Gliederzahl 216. | 


Folſomdale: J. G. Baum, Prediger, 1893. Unſer Diakon, Br. Steingru⸗ 
ber, hat im verfloſſenen Jahre das Wort vom Kreuz verkündigt. Br. Johannes G. 
Baum folgte unſerem Rufe im Januar; da die Schule aber erſt im Mai ſchloß, ſo 
wurden wir abwechſelnd von ihm und Br. Baier bedient bis dahin. Nach Schul⸗ 
ſchluß trat Br. Baum ſeine volle Thätigkeit unter uns an und wirkt im Segen. Die 
Sonntagsſchule und Schweſtern⸗Verein ſind der Gemeinde ein Segen und die Ge⸗ 
meinde iſt in Liebe verbunden. 


Holland: Predigerlos. Aber ſie halten dennoch die Verſammlungen aufrecht. 
Br. Armbruſter von der Schule hat zwei Monate im Segen' unter uns gewirkt. Gott 
wolle uns bald einen Unterhirten ſenden. Schweſtern⸗Verein thätig. Sonntags⸗ 
ſchule aufrecht erhalten. Taufen keine, Gliederzahl 64. 

NewYork, 1. Gem.: Predigerlos. C. Roth, Gehilfsprediger, 1893. Große 
Segnungen widerfuhren uns und Friede und Eintracht herrſcht in unſeren Mauern. 
Die verſchiedenen Vereine und die beiden Sonntagsſchulen ſind der Gemeinde zum 
Segen. Beriefen Br. C. Roth als Gehilfsprediger des Br. Schulte, damit er neben- 
bei das Amt des General-Sekretars führen könnte, doch Br. Schulte entſprach dem 
Wunſche, ſeine ganze Zeit dem allgemeinen Werke zu widmen und reichte infolge- 
deſſen ſeine Reſignation ein. 21 Jahre ſegensreicher Thätigkeit beſchloß er und wün⸗ 
ſchen wir, daß Gott ihn im allgemeinen Werke ebenſo reichlich ſegnen wolle, wie in 
— Gemeinde. Sind noch predigerlos. Betet für uns! Taufen 34, Glieder⸗ 
zahl 447. 

NewYork, 2. Gem.: W. Rauſchenbuſch, Pegs, 1886. Großes hat der 
Herr an uns gethan. Ihm ſei Dank. Fremden- und Gliederbeſuch ſind gut. Die 
Teilnahme der Gemeinde an der Sonntagsſchule fehlt manchmal, obwohl ſie gedeiht. 
Der Jugend-Verein unterhält zwei eingeborene Prediger in Indien und verbreitet 
<riſtliche Schriften nach dem Auslande. Der Schweſtern⸗Verein unterſtützt die Miſ⸗ 
ſion in Leipzig. Die anderen Vereine ſind thätig. Unſer Kindergarten erweiſt ſich 
als großer Segen für Mütter, die des Tages über arbeiten müſſen. Tief betrübt ſind 
wir über die Erkrankung unſerer Miſſionarin Schw. Tröck, die ihre Arbeit auf län⸗ 
gere Zeit unmöglich macht. Taufen 24, Gliederzahl 247. 

NewYork, 3. Gem.: R. Höfflin, Prediger, 1883. Haben manchen Segen 
empfangen, wenn auch der Fremdenbeſuch unſeren Wünſchen nicht entſprach. Die 
Vereine ſind recht thätig und die Sonntagsſchule hat Dr. Barths bibliſche Geſchichten 
als Lehrbuch eingeführt, die ſich im Unterricht vorteilhafter als die „Lektionsblätter“ 
erweiſen. Mußten auch an einigen Zucht üben. Sonſt in Liebe verbunden und 
hoffnungsvoll. Taufen 5, Gliederzahl 96. 0 

Harlem, 1. Gem.: C. A. Daniel, Prediger 18909. Erfreuten uns vieler 
Segnungen in Chriſto. Der Fremdenbeſuch iſt gut ünd -die Gevetsſtunden bekunden 
Fortſchritt im geiſtlichen Leben. Die Sonntagsſchule gedeiht, doch fehlt es manchmal 
an tüchtigen Lehrkräften. Die verſchiedenen Vereine waren recht thätig in und 
außerhalb der Gemeinde. Halten das Intereſſe für die Miſſion wach. Schw. Pau⸗ 
lina Daniel, unſere Miſſionarin, hat im Segen gearbeitet. Unterhalten einen einge⸗ 
2 15 Prediger in Indien. Liebe hält uns zuſammen. Taufen 15, Glieder⸗ 
zahl 156. 

NewYork, 67. Str. Gem.: W. Röber, Prediger, 1884. Hatten einen ſtar⸗ 
ken Sturm zu erleben, nachdem ein Konzil ſich nicht zur Ordination des Br. von 
Berge einigen konnte. Er reſignierte, verſprach, kein Glied von der Gemeinde zu 
Heben, aber ſäete bald Unfrieden, und fing mit Gliedern der Gemeinde ſelbſtändige 
zerſammlungen in der Nachbarſchaft an, und fie nennen ſich Freie deutſche Bap⸗ 
tiſten⸗ Gemeinde. Fanden uns genötigt, ihn nebſt mehreren Anhängern zu ſtreichen. 
Deſſenungeachtet ſegnete uns der Herr und je-er Zweig iſt eifrig. Hoffen auf Gro⸗ 
des. Amen! Taufen 11, Gliederzahl 101. 


Rocheſter, 1. Gem.: Otto Konig, Prediger, 1893. Dürfen des Herrn Gnade 
preiſen für ſeine gnädige Durchhilfe. Unſer lieber Br. Ritter folgte dem Rufe, Ge: 
ſchäftsführer unſeres Publikationshauſes zu werden, un die Profeſſoren Kaiſer 
und Schäffer bedienten uns im Segen. Die Verſammlungen gut, der Schweſtern— 
Verein hat $500 an der Schuld abgetragen durch viele Muhe, der Näh- Verein thut 
ſeine Liebesdienſte; der Jugend-Verein beſteht und Gemeinde- und Miſſions-⸗Schule 
gedeihen. Unſere Ries⸗Park⸗Miſſion wird von Studenten bearbeitet; Br. Süvern 
war es beſonders ernſtlich darum zu thun, Gottes Werk daſelbſt zu fördern. Haben 
Br. König einen einſtimmigen Ruf gegeben und er hat zugeſagt. Ta fen 22, Glie⸗ 
derzahl 235. | 


Rocheſter, 2. Gem.: H. W. Geil, Prediger, 1898. Seit März haben wir die 
Freude, Br. Geil unter uns als Hirte und Lehrer zu haben und das Werk gedeiht in— 
nerlich beſonders. Die Verſammlungen ſind gut, der Anteil rege, die Sonntags— 
ſchule wächſt und der Jugend⸗Verein und Schweſtern⸗Verein ſind reorganiſtert wor: 
den von unſerem Prediger, den wir lieben. Taufen 6, Gliederzahl 98. 


Shawnee: G. Becker, Prediger, 1885. Br. Becker, der uns Gottes Wort ſo 
warm und herzlich verkündigt, iſt zu unſerem Schmerze am 1. Juni nach Buffalo 
gezogen. Doch beſucht er uns, ſo oft es ſeine Zeit erlaubt. In ſeiner Abweſenheit 
etbauen wir uns ſelbſt. Verſammlungen werden regelmäßig von Gliedern und eini— 
gen Fremden beſucht. Sonntagsſchule in gutem Zuſtande. Taufen keine, Glieder— 
zahl 35. 


Syracuſe: Predigerlos. Br. Geil folgte im März dem Rufe der 2. Ge⸗ 
meinde in Rocheſter, und waren ſeitdem predigerlos. Während den Ferien hat Br. 
J. Pfeiffer von der Schule eifrig unter uns gewirkt. Die Verſammlungen ſind gut 
beſucht, die Gemeinde in Liebe verbunden. Haben Br. John Meyers von Meriden 
gerufen und erwarten ſeine Zuſage. Taufen 1, Gliederzahl 76. 


Tonawanda: J. Stumpf, Prediger, 1892. Können keine glänzende Erfolge 
berichten. Die ſocialen Zuſtände des Ortes haben manche Glieder in Mitleiden- 
ſhaft gezogen, und einige lagerten ſic zwiſchen den Grenzen. Ein Frauen Verein 
wurde gegrandet, doch der Jugend⸗Verein bedarf einer Auferweckung. Wir fürchten 
nichts, denn Jeſus iſt der Steuermann. Taufen 2, Gliederzahl 66. 


Ontario. 


Arnprior: G. Bornſchlegel, Prediger, 1892. Könnte manches wünſchens— 
werter ſein. Unſer lieber Prediger konnte wegen eines Halsleidens bereits 3 Mo— 
nate ſein Amt nicht verſehen, und mußte ein Diakon ſeine Stelle vertreten. Möge 
Gott ihn bald geſund machen. Verſammlungen gut, Sonntagsſchule im gewohnten 
Gang. Betet für uns! Taufen keine, Gliederzahl 63. 


Berlin: Gottlob Fetzer, Prediger, 1890. Sind dem Herrn Dank ſchuldig, 
der nicht aufhört uns gnädig zu ſein. Br. Fetzer verkündigt treulich Gottes Wort. 
Unſere Thätigkeit könnte größer ſein. Verſammlungen gut, Sonntagsſchule wächſt, 
und die verſchiedenen Vereine beſtehen noch zum Segen der Gemeinde. Taufen 2, 
Gliederzahl 165. 


Brant: R. A. Schmidt, Prediger, 1891. Die ſonntäglichen Verſammlungen 
ſind gut beſucht, in der Woche ſind ſie, wie in allen Landgemeinden, ſchwach Die 
Sonntagsſchule iſt beſtrebt, nach Kräften Gottes Werk zu treiben. Bitten den Herrn 
um eine Neubelebung und Seelenernte. Taufen keine, Gliederzahl 64. 


CEarrick: H. Hilzinger, Prediger, 1890. Fog 0 Urſache, dem Herrn dankbar 
Ju ſein. Unſer lieber Prediger hat nicht ohne Erfolg Gottes Wort verkündigt, Sun- 
der wurden bekehrt und Kinder Gottes geſtärkt und erbaut. Die Sonntagsſchulen 
in Carrick und Neuſtadt werden von Vorſtehern und Lehrern mit Liebe und Hingabe 
geführt. Taufen 7, Gliederzahl 116. 

Hagarty: J. Baaſener, Prediger, 1893. Verſammlungen am Sonntag gut, 
in der Woche weniger ſtark beſucht. Sonntagsſchule gedeiht. Satan verſuchte uns 
zu ſichten, aber das Recht des Herrn wird ſiegen. Taufen 2, Gliederzahl 90. 
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Hanover: R. A. Schmidt, Prediger, 1891. Erfreuen uns der Leitung des 
Geiſtes und der Gemeinſchaft unter einander. Der Herr hat unſere Arbeit geſegnet. 
Verſammlungen'des Sonntags gut, die Sonntagsſchule macht Fortſchritte; der neu⸗ 

egründete Jugend-Verein verſpricht Gutes und der Schweſtern-Verein iſt eifrig. 
Taufen 7, Gliederzahl 97. 


Logan: Predigerlos. Stehen noch ohne Unterhirten, doch halten wir Ge- 
betsſtunde und Sonntagsſchule aufrecht. Möge der Herr uns bald einen Boten ſen⸗ 
den und Unterſtützung gewähren. Taufen keine, Gliederzahl 21. 


New Hamburg, früher Wilmot: E. Grützner, Prediger, 1880. Haben den 
Namen New Hamburg angenommen. Erfreuen uns des ſtillen geſegneten Fort- 
ganges. Drei blühende Sonntagsſchulen werden erhalten und der Schweſtern⸗ 
Verein beſteht. Letzten Herbſt bekam unſer lieber Prediger einen Schlanganfall, 
doch der Herr erhörte unſer Gebet für ihn, daß er mit Freuden wieder das Wort ver⸗ 
kündigt. Taufen 3, Gliederzahl 113. 


Sebaſtopol: John Baaſener, Prediger, 1893. Der Herr hat uns getragen. 
Sein Wort iſt reichlich verkündigt worden. Verſammlungen gut, Gebetsſtunden 
wieder angefangen. Sonntagsſchule verſprechend und unſere Hoffnungen ſind licht. 
Taufen keine, Gliederzahl 98. 


Taviſtock: Kein Bericht. 


Woolwich: H. Koſe, Prediger, 1891. Preiſen Gottes Langmut. Br. Koſe 
ſchwingt das Kreuzespanier hoch. Friede regiert unter uns. Die Verſammlungen 
ziemlich gut und di: Sonntagsſchule iſt im gedeihlichen Zuſtande. Taufen keine, 
Gliederzahl 38. | 


Zürich: Kein Bericht. 
Pennſylvanien. 


Authony Townſhip: Predigerlos. Br. Schiedt von der Schule hat uns 
zwei Monate, während des Sommers, bedient im Segen, hat auch einen Jugend- 
Verein gegründet. Verſammlungen ziemlich gut, die Sonntagsſchule iſt unſere 
Freude, das geiſtliche Leben dürfte tiefer ſein, Gott ſende uns bald einen Boten. | 
Taujen keine, Gliederzahl 84. 7 

Erie: G. A. Schneider, Prediger, 1893. Nach 7monatlicher Predigerloſigkei 
ſandte uns Gott Br. Schneider von Denver, Col., der bereits mutig und freudi 
Gottes Werk unter uns treibt. Die Verſammlungen ſind durchſchnittlich gut beſuct, 
die Sonntagsſchule und Vereine ſind thätig und das Sammeln von Bauſteinen geht 
voran, vereint mit unſerem Prediger. Taufen 4, Gliederzahl 90. 

Fairfield: Predigerlos. Kein Bericht. — 
Hepburn: Predigerlos. Br. Eiſenmenger hat uns von Zeit zu Zeit das 
Wort in deutſcher, und Br E. Kunkel, von dem Siminar zu Lewisburg, in engliſcher 
Sprache verkündigt. Die Predigten und Sonntagsſchule wurden ziemlich gut bex 
ſucht. Herr, ſende bald einen paſſenden Mann und eine geiſtliche Erquickung. 
Taufen keine, Gliederzahl 60 


Jeannette: Predigerlos. — Doch Vorwärts iſt das Los. Die Verſammlun⸗ | 
gen ſind gut, die Vereine und Sonntagsſchule gedeihen und ein Jugend Verein | 
wurde gegründet. Moge Gott uns bald den rechten Mann ſenden fur dieſes große ; | 
Arbeitsfeld. Taufen keine, Gliederzahl 25. O 
Philadelphia, 1. Gem.: L. C. Knuth, Prediger, 1892. Willkommen, i 
„Oeſtliche Konferenz“, in unſerer Mitte in dieſem Jubeljahr! 50 Jahre hat uns der 
Herr erhalten und viele Segnungen geſchenkt, wofür wir viel Urſache finden zum ] 
Dank gegen Gott und feiern mit euch nun Jubiläum. Unſere Verſammlungen ſind | 
gut beſucht, Br. Knuths Predigten find geſalbt, Schw. H. Seils iſt wie immer recht 
thätig im Miſſionsdienſte, die Sonntagsſchule und die vielen Vereine ſind rührig zur (9-1 

| 


Etzre des Herrn und zum Segen der Gemeinde. Taufen 5, Gliederzahl 385. 


ED > Cane 


Philadelphia, 2. Gem.: J T. Linker, Prediger, 1873. Auch das ver: 
angene Jahr war ſegensvoll und Fortſchritt iſt wahrzunehmen, wenn nicht an Zahl 
0 doch an Kraft. Die Verſammlungen dürften an Wochentagen beſſer ſein Die 
zahlreichen Vereine wirken in ihrer gewohnten Thätigkeſt. Haben zum Miſſions: 
kapelle nbau ſeit Juni einen Baufonds angelegt. Unſere Sonntagsſchulen und Nah- 
ſchule ſind im guten Zuſtand. Taufen 3, Gliederzahl 266. 

Philadelphia, 3. Gem.: G. Knobloch, Prediger, 1892. Wir loben die 
Treue unſeres Gottes, viele Seelen wurden bekehrt und Br. Knobloch predigt freudig 
das Wort vom Kreuz. Die Sonntagsſchule hat die Gemeinde kräftig unterſtützt und 
die Vereine entfalten eine geſegnete Thätigkeit. Unſere Kapellenſchuld von $1500 iſt 
Gott ſei Dank getilgt durch unſere beſondere Anſtrengung und Mithilfe der „City 
Mission””, die die Hälfte übernahm. Taufen 15, Gliederzahl 136. 

Pittsburg: L. H. Donner, Prediger, 1888. Gottes Gnade und Segen war 
mit uns. Auch von der Alleghany Miſſion ſchenkte uns der Herr einige Seelen. 
Die Verſammlungen ſind gut beſucht. Unſere 4 Sonntagsſchulen ſind im gedeih— 
lichen Zuſtande. Der Jugend- Verein iſt eifrig und der Schweſtern-Verein unterhalt 
unſere thätige Miſſionarin Schw. A. Koſter. Die Gemeinde-Sonntagsſchule be— 
ſchloß, einen eingeborenen Prediger in Kamerun zu unterhalten und hat für's erſte 

albjahr das Geld ſchon bereit. Das geiſtliche Leben dürfte tiefer ſein. In der 
Stadt Knoxville haben wir einen Bauplatz für $1000 gekauft und gedenken eine Miſ— 
ſionskapelle zu errichten. $550 ſind bereits angezahlt. Tauſen 9, Gliederzahl 289. 

Scranton: J. C. Schmitt, Prediger, 1891. Unter den vielen Seanungen, 
die uns der Herr ſchenkte, war auch ein Mann, für den 20 Jahre gebeten wurde. 
Andere ſind nicht fern vom Reiche Gottes. An der Schuldtilgung bat ſich unſer 
eifriger Prediger wacker gezeigt. Wir wollen hoffen, bald ganz frei zu ſein. Der Be- 
ſuch der Verſammlungen iſt gut, die zwei Sonntagsſchulen — Vereine blühen, und 
unſere Hoffnungen ſind licht. Taufen 6, Gliederzahl 80. 


Warrensville: J. Eiſenmenger, Prediger. Stehen noch vereint als 
Gemeinde da. Die engliſche Sprache wird viel geführt, ſo hat die Gemeinde Br. 
Leamy von Warrensv: le gerufen, der abwechſelnd mit Br. Eiſenmenger das Wort an 
engliſcher Sprache verkündigt. Verſammlungen werden gut beſucht und die Sonn- 
tagsſchule auch von jung und alt. Taufen keine, Gliederzahl 57. 


Williamsport: W. Senn, Prediger, 1882. Haben Urſache, Gott zu danken 
für mancherlei Segnungen. Verſammlungen gut. Die Sonntagsſchule iſt unſere 
Luſt. Die Vereine ſind thätig. Vor einigen Monaten hatten wir die Freude, eine 
Anzahl ruſſiſcher Geſchwiſter, die ausgewieſen waren und ſich in Winburne, Clearfield 
Co., niedergelaſſen haben, auf Bekenntnis in unſere Gemeinde aufzunehmen. Br. 
Senn beſucht ſie von Zeit zu Zeit und hat bereits eine Seele getauft. Hier kann 
etwas geſchehen. Wir machen das Miſſionskomitee darauf aufmerkſam. Taufen 1, 
Gliederzahl 115. 


C. A. Daniel, Zweiter Schreiber. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter in der Oeſtlichen Konferenz. 


Anſchütz, E., Box 51, Weſt Hoboken, N. J. 

Baum, J. G., Folſomdale, Wyoming Co., N. Y. 

Becker, G., Shawnee, Niagara Co., N. Y. 

Becker, S., Holland, Erie Co., N. Y. 

Bodenbender, C., 804 Jefferſon Str., Buffalo, N. Y. 
Bornſchlegel, G., Arnprior, Ont. 

Brandt, A., 286 Fluſhing Ave., Steinway, L. J. City. 

Damm, C., Paſſaic, N. J. 

Daniel, C. A., 222 E. 118. Str., New York, N. Y. 

Donner, L. H., 105 19. Str., Pittsburg, S. S., Pa. 
Eiſenmenger, J., Warrensville, Lycoming Co., Pa. 

Fetzer, G., Berlin, Ont. 

Geil, H. W., 20 Richard Str., Rocheſter, N. Y. | | 
Gets, J. G., Bhamo, Birma. | | 
Grömminger, H., 343 New York Ave., Jerſey City Heights, N. J. | 
Grützner, C., New Dundee, Ont. 

Gubelmann, J. S, Prof., 39 Brighton, Ave., Rocheſter, N. Y. , 
Giinthe-, G. A, 422 E. 5. Str., Wilmington, Del. * 
Hilzinger, H, Neuſtadt, Gray Co, Ont. 

Hoffmann, F;, 1112 Michigan Str., Buffalo, N. Y. 

Höfflin, R., 1343 Fulton Ave., New York, N Y. 

Janſſen, D., Box 44, Egg Harbor City, N. J. 

Jung, C., Rocheſter, N. Y. 

Kaiſer, L., Prof., 13 Tracy Park, Rocheſter, N Y. 

Knobloch, G., 809 Morris Str , Philadelph a, Pa. 

Knorr, F., 381 Garden Str., Hoboken, N. J. 

Knuth, L. C., 2131 N. 9. Str, Philadelphia, Pa. 

König, O., Rocheſter, N. Y. 3 
Kor: meier, S., 408 17. Str., S Brooklyn, N. Y. 
Koſe, H., Elmira P. O., Ont. 
Kunkel, W. C., Saladesburg, Lycoming Co., Pa. 
Lamyi, L. von, 30 State Str., New York, N. P. ö 
Linker, J T., 2233 Hancock Str., Philadelphia, Pr. ; N 
Lipphardt, Wm., 243 Mulberry Str., Buffalo N P. : 
Mäder, J. G., 304 E. 120. Str., New York N P. 15 
Marquardt, C. L., 284 Penn Str., Brook tyn, N Y. 
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Meyer, F. W. C., 12 Broad Str., New Haven, Conn. 

i} Meyers, J. H. 

; | Müller, H. F., 2208 Oak Str., Baltimore, Md. 

4 Nagel, H. W., 364 Elm Str., Buffalo, N. Y. 

| Niebuhr, F., 72 S. Orange Str, Newark, N. J. 

Papenhauſen. W, 1 Grosvenor Place, Roxbury, Maſſ. 

5 Piſtor, O. F., 60 Franklin Str., New Britain, Conn. 

Rabe, L., Town of Union, N J. 

Ramaker, A. J, Prof., 11 Tracy Park, Rocheſter, N Y 

Rauſchenbuſch, Walther, 407 W. 43 Str., New York, N Y. 

Nauſchenbufch, Prof., A., Deutſchland. 

Ritzmann, Wm., 1817 Jefferſon Str., Baltimore, Md. 

Rober, Wm., 555 W. 55. Str., New York, N Y. 

; Roth, Carl, 65 St. Marks Place, New York, N. Y. 

YN Schiffer, H. M., Prof., 31 Edmonds Str., Rocheſter, N. Y. 
| Schenk, C., 32 Niagara Str., Newark, N. J. 

Schlipf, C. A, Jamesburg, N. J 

Schmidt, R. A., Hanover, Ont. 

Schmidt, Chr. H., Sherman Str., Paſſaic, N. J. a 

| Schmitt, John C., Germ. Bapt. Church, Hickory Str., Scranton, Pa. 

Schneider, G A, 2305 Peach Str, Erie, Pa. 

Schön, W. A., P. O. 300, Seymour, Conn. 

Schuff, W., Newark, N. J. 

Schuff, J., Germ. Bapt. Church, Bridgeport, Conn. 

Schulte, G. A., 3203 Webſter Ave., Jerſey City Hights, N. J. 

Schwendener, H. 

Senn, J, 243 Waſhington Str., Williamsport, Pa. 

Stumpf, J., Tonowanda, N. Y 

Thomſſen, G. N, Kurnool, Madras Preſidency, India. 

Trumpp, H., 204 Noſtrand Ave, Brooklyn, N. Y. 

Zwink, D., 252 Waſhington Ave., Albany, N. Y. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Oeſillche Konferenz 
deutſcher Gemeinden getaufter Chriſten. von Nord-Amerika.“ 


— II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin⸗ 
dung der Gemeinden zu befriedigen. 
8 | 


aw 


Förderung unſerer deutſhen Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden ſi< 
beziehenden Fragen in Erwägung zu bringen, ſih gemeinſchaftlich darüber zu 
beraten und zu verſtändigen, ohne jedoch ihre Beſchlüſſe als geſetzgebend und 
bindend für die Gemeinden zu betrachten. 

Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, die Gemeinde, mit der ſte ſich ver- 
ſammelt, aufzumuntern und zu erbauen. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende und von einem regel⸗ 
mäßigen Konzil anerkannte Gemeinde ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Kon⸗ 
ferenz anzuſchließen. Nachdem ſie aufgenommen iſt, ſoll ſie das; t haben, nebſt 
ihrem Prediger zwei bis vier Abgeordnete zu ihren Verſammlungen zu ſenden. Die 
Aufnahme geſchieht nach vorherigem Anſuchen durch ihre Vertretung und auf den 
Vorſchlag eines dazu beſtimmten Komitees, wlches ſich über die Aufnahmsfähigkeit 
befriedigt glaubt, durch Stimmenmehrheit der verſammelten Abgeordneten in einer 
regelmäßigen Sitzung. Zum Abſtimmen iſt jeder anweſende Abgeordnete berechtigt. 

Alle übrigen am Ort der Konferenz befindlichen Brüder und Prediger, ſowie 
Brüder pon anderen chriſtlichen Benennungen, die etwa gegenwärtig ſein mögen, 
können von dem Vorſitzer eingeladen werden, an den Verhandlungen teilzunehmen. 

IV. 
Die Konferena ſoll das Recht haben, eine Gemeinde, gegen welche begründete 
Anklagen erhoben worden ſind, nach genauer Unterſuchung durch Stimmenmehrheit 


wieder aus ihrer Verbindung zu entfernen. Sa 
* 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ihre Nebengeſetze über die 
Art und Weiſe in der Förderung ihrer Geſchäfte machen, welche durch zwei Drittel 
der Stimmen angenommen oder verändert werden können. 
VI. 
Die jährlichen Sitzungen der Konferenz ſollen unter Leitung eines durch Ab? 
ſtimmung gewählten Vorſitzers ſtehen, von welchem die nächſtjährige Konferenz wieder 
eröffnet und alsdann ein neuer Vorſitzer erwählt werden ſoll. : 3 
Zwei ſtehende Sekretäre ſollen auf unbeſtimmte Zeit erwählt werden, die wäh⸗ 
rend ihrer Amtsführung die allgemeinen Angelegenheiten der Konferenz, den Druck 
der Verhandlungen, ihren Briefwechſel u. ſ. w. beſorgen. Beide Wahlen ſollen durch 
Stimmzettel geſchehen. 
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Soll ſie durch die jährlichen Verſammlungen Gelegenheit geben, alle auf die 
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VII. 

Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Kon⸗ 
ferenz durch Stimmzettel ein Miſſions-Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wo: 
von eins als Miſſionsſakretär und eins als Schatzmeiſter dienen ſoll. Beide werden 
von der Konferenz erwählt. 

1) Aus dieſen fünf Mitgkiedern des Miſſions⸗Komitees wähl die Konferenz nach 
ihrer Gliederzahl jährlich zwei oder mehrere Repräſentanten, ſowie deren 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſio..8-Komitee ver: 
treten. 


2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. ; 


3) Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und dem 
Allgem. Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des Ko: 
mitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt 
aus der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht 
vorlegen. ̃ 
Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer- 
den. Sollten Vakanzen durch Tod oder Wegzug aus den Grenzen der Kon: 
ferenz eintreten, ſo ſollten dieſelben in obiger Weiſe gefüllt werden. 


Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich ſo oft wie nötig des Jahres verſammeln und 
eine Sitzung vor der Verſammlung des Allgem. Miſſions-Komitees halten, 
um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Geſuche um Unterſtützung 
wohl erwogen mit den Beſtimmungen durch den Allgem. Miſſionsſekretär dem 
Komitee vorzulegen. Am Schluß der Konfer nz, nachdem die neuen Mitglie— 
der gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal verſammeln, um 
ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokoll⸗ 
führer zu wählen. 


Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee darüber beraten 
und ſich dann durch den Sekretär an den Allgem. Sekretär wenden. 


Jedes Geſuch um Anſtellung oder Erneuerung der Kommiſſion ſoll womöglich 
drei Monate vor der Dienſtzeit eingereicht werden. 


VIII. 


Die Artikel dieſer Konſtitution können, nachdem ſie angenommen ſind, nur in 
einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch zr>ci Drittel der ſtimmenden Mitglieder 


verändert werden. 
Stehende Beſchlüſſe. 


; 1. Daß „Geſuche um Hilfe“ zu Kapellenbau, die im „Sendboten“ erſcheinen, nur 
dann für unſere Gemeinden annahmewürdig ſind, wenn dieſelben Geſuche von einem 
der reiſenden Miſſionsboten als dringend notwendig u: terſtiist werden. 4, 

2. Daß jede Gemeinde wenigſtens eitze Kollekte im Jahre, zum Beſten der Miſſion 
unter den Heiden erheben ſollte 

3. Wir empfehlen ſolchen Predigern, Pie kein Arbeitsfeld haben, ſowie Gemein- 
den und Häuflein, die predigerlos ſind, daß ſie ſich an das Miſſions⸗Komitee wenden 
zum Rat, wie ſie Arbeitsfelder oder beziehungsweiſe Prediger erhalten können. 

4. Daß es nicht erlaubt ſein ſoll, daß Delegaten, die zur Konferenz geſandt wor⸗ 
den ſind, dieſelbe vor deren Schluß verlaſſen, es ſei denn in außekgewöhnlichen Fällen 
und auf Bewilligung der Konferenz | ; 

5. Jeder Bruder, der im Dienſt unſeres Miſſions-Vereins ſteht, ſollte ſein Ge- 
ſuch um Anſtellung oder Erneuerung ſeiner Kommiſſion drei Monate vor Antritt der 
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Dienſtzeit einreichen. 


Hiſtoriſhe Tabelle der Oeſtlichen Jahreskonferenz der deutſchen Baptiſte, 
Angefertigt von H. W, Geil. 


Miſſions-Prediger. rt. Lehr-Prediger. Gegenſtand. 


Eroffnungs- 


Vorſitzer. Schreiber. Prediger 
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Zahl der 
Sitzungen. 


1 


1851 Philadelphia, Pa... 7 1 Henrich Eſchmann. . . .. Luk. 17, 20. 21. J. C ] Sendſchreiben. 
1852 Rocheſter, N. Y.. A. Henrich. K. A. Fleiſchmann | Fleiſchmann . p ini 
1853 New Nork A. HU 2 3 A. Henrich Zach. 4 10 „ TTT A. Henrich 
11854 Buffalo, N. Y A. Henrich C. Noos. Matth. 25, 1330 C. Schoematker...... 
1855 Lycoming Co., 145 C. — as D Schneider Joh. 15, 16... . ...... ...- eee. A. Rauſchenbuſch. . 
1856 Berlin, Ont. .. ..... A. v. Puttkamer x 5 . Kupfer B, 6... „ —— ct A. v Puttkamer. 
1857 St. Louis, Mo.. A. Rauſchenbuſch .. „„ ocenepenaothaeistetecoenoccti d. A. Fleiſchmann ! Kor. L, 16. 17 S. Kupf 
1858 Cincinnati, O . A. Häusler b. W. Bickel 5 B. Madoulet. ... Matth. 6, 10 K. A. Fleiſchmann 
1859 Philadelphia, Pa.. J. Eſchmann . . A Henrich und J. C. Haſelhuhn .... A. v. Puttkamer... Offb. 146 ——— V—ũA——h— (ALA . . . H. Schneider 
1860 Hepburn, Pa..... . K. A. Fleiſchmann J. C. * pajelpuz L. Bodenbender...|/Matth. 16, 16 C. Haſeihuhn... 
1861/New York A. C. Meuri. ...... Apg. 5, 38 Bodenbender 
2 1862 Berlin, Ont.......:.| A. Rauſchenbuſth... 44 C. Haſelhuhn Pſalm 78, 9. .. K. A. Fleiſchmann Heſ. 17 A. Rauſchenbuſch . 
3 1863 Newark, N. J C. Bodenbender * | Eſchmann 2 Kor. 5, 19—2 .J. Eſchmann Pſalm 74, 5 1 
1864 Rocheſter, N. Y.... A. Henrich i .* Fleiſchmannſ! Tim. 3, 15..,......|A. Henrich Mark. 16, 15. J. Eſchmannd y 
5 1865 Wilmot, Ont Henrich f | . . . abe cooticerectbooolodecereciccorurecon , “““ “ —wſ re . 
3 [1866 Wilmington, Del... KA. Fleiſchmann. F. ( Joh. 9, 6. 7. J. C. Haſelhuhn .. Matth. 9, 37. 38 
1867 Buffalo, N. Y... ... E. Tſchi Schäffer. H. Trumpp 2 Kor. 2, 16........;|C..Bodendender..:\2 Kor. & 0 „ „ no ee L N. „ / / „ 
C. Haſelhuhn... W. Faſching Pſalm 95, 1. 2.4. 9. . Matth. 24, 14 
1869 Pittsburg, Pa J. S. be. 1 9 Grimmell. . A. Schulte Luk. 17, 3 J. C. Grimmell. ... Luk. 12, 5. 6 
1870 Lycoming Co., Pa H. Schneider vs A H. M. Schäffer... Matth. 28, 17-19. J. S. Gubelmann . cones opens 
1871 New York, 2. Gem. 3 ; Fr Joh. 5, 70 „ E. J. Deckmann 
1872 Philadelphia, Pa. 4 . C. Grimmel _ H. L : Dies... C. Tſchirch . 9, 4. 4 4. Schneider 
s 1873 Carrick, Ont E. J. Decmantt EX "6;  Argow... Eph. 4, 7. 11. 12... H. L. Dietz 
1874 Taviſtock, Ont... J. Dekmann ... 9 81 a „Tſchirch Joſ. 5, 13—15. W. E. Kunkel 
5 [1875 Albany, N. Y G. A. Schulte i ah ” J. S. Gubelmann Pſalm 110, 8... 8 A. Schulte Apg. 18, 9. 10. | l 
3 [1876 Baltimore, Md... E. J. Deckhmann «„ IJ. T. Linker. A. Rauſchen buſch.. 1 Moſe 32, 10. . H M. Schäffer ... Lehre vom Heiligen Geiſt. 
1877 Rocheſter, N. Y... H. M. Schäffer 5 4 : J. —ῳ—;—— 2 Tim: . 9... ., . H. ). Trumpp Joh. 4, 35. 36... J. C. Grimmell..... Lehre von der Rechtfertigung. 
1878 New Haven, Conn. A. Schulte . , 80 G. Knobloch 2 Moſe 3, 2 W Joh. 21, 15-17... J. S. Gubelmann. Lehre von der Heiligung. 
1879 Berlin, Ont P Ri 5 A R. Höfflin ... P. Ritter Pſfalm 87, 1—3... 8. Trumpp 5 Bet. , 4. 6 J. H. Mohlmann... Lehre von der Auferſtehung. 
1880 Erie, Pa J. Eiſenmenger | | 7 H. W. Nag Luk. 11, bn lod R Machholz Jeſ. 6 J. C. Grimmell..... Zuſtand d. Seele zwiſchen Tod u. Auferſtehung. 
1881 Hepburn, Pa 1 7. Deckmann. 4 | | C. © Matth. 14, 24—34 J. Fellmann Matth. 9, 35— 38... 8 0 Lehre von der Verſöhnung. 
1882 Philadelphia, 2. G. b x: | * Bodenbender .. Joh. 20, 19— 28... G. A. Schulte Luk. 12, 5. 6 E. Lehre von der Wiedergeburt. 
1883 Pittsburg, Pa oy 8 8 J. Senn 1. R. Höfflin zoh. 4, 31—38 ... J. Lehre vem Abendmahl. 
4 1884 Newark, N. J 1 | | | J.Eiſenmenger... Job. 15, 5. R. Machholz. ...... . 2 Sam. 6 1 8 * Lehre von der Beharrung. 
ö 1885 Wilmington, Del... W. C. 81 ; 3 Heiſig G. Knobloch. Dol. 1 10, 12 | Die ſchriftgemäße Taufe im Waſſer. 
1886 Buffalo, N. H., 3.G | I. C. Grimmell...... W. C. Rabe = I. Fellmann .3,2 J T. Linker Luk. | 
1887 Brooklyn, 99. 1. G. G. K Ss 25 ! Neh. 8, 10 Wm. Papenhauſen Joh.! P. Ri Der Sündenfall. 
1888 Syracuſe, N. Y... 2 ” A ” G. Knobloch... ... Luk. 10, 20 5 3 Joh. | i Die Erwählung. 
* 
E. 
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1889 Berlin, Ont. " Grimmell „W. Rauſchenbuſch und R. Höfflin. .... .. Apg. 15, 2 — | 1 Moſ. 37, 16... L. H. Donner Die Liebe Chriſti. 

1890 Rocheſter, N. Y., 1.G. 4. W. C. Rabe und H. W. Geil. . H. Schulz Joh. 16, 14 by g. 8, 4... [15, 4. G. Knobla@........ Die Gottheit Chriſti. 

1891 Williamsport, Pa. L. H. — 1 ” as l W. Ritzmann |] 5, | koſe 32, 7: Apg. E. Anſchütz ........- Die Dreieinheit Gottes. (2 Kor. 13, 18.) 
1892 Pittsburg, Pa W. Papenhauſen .. H. W. Geil und C. A Daniell. G. A. Schulte Spr. Sal. 22,28. . 1 Kor. 15, 58 W. Papenhauſen „ Die Inſpiration der hl. on 

1893 Philadelphia, 1. G. L. Kaiſer 8 ” 1 F. W. C. Meyer. Offb. 5, 6 Matth. 4, 2325. W. Rauſchenbuſch..| Die Perſon Chriſti (Joh. 1 
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Verhandlungen 


der 
dreizehnten Jahres-Verſammlung 
der 
Siidweſtlihen Konferenz 
\ der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden von Nord⸗Amerika, 
gehalten bei der 
Gemeinde in Concordia, Miſſouri, 
von Mittwoch, den 20., bis Montag, den 25. September 1893. 


" J. H. Paſtoret und R. Klitzing, Schreiber. 


Am Mittwoch Abend, den 20. September, kamen die Vertreter der I 

Südweſtlichen Konferenz in der ſchön verzierten Kirche in Concordia, Mo., 
zuſammen. Die Brüder Graalmann, Kröſch und Machholz betraten um 
74 Uhr die Kanzel. Nach den üblichen gottesdienſtlichen Einleitungen hielt 
Br. Machholz von Burlington, Ja., in herzlicher Weiſe die Eröffnungs- 
predigt über Pſ. 63, 8. Er redete zuerſt über die Erfahrung, dann über 
die Hoffnung und zuletzt über das Rühmen Davids. Br. E. Graalmann, 
Prediger der bewirtenden Gemeinde, begrüßte hierauf die Beſucher mit 
den Worten: „Geſegnet ſeid ihr, die ihr kommt im Namen des Herrn,“ 
zu unſerer Stadt, Kirche und zu unſeren Wohnungen. Der Chor der Ge- 
meinde hatte dieſe Verſammlung, ſowie alle gottesdienſtlichen Verſamm⸗ 
lungen, durch ſchöne Lieder verſchönert. 


Geſchäfte. | 
Der letztjähriger Vorſitzer, Br. A. Tranſchel, eröffnete am Donners⸗ 
tag Morgen um 10 Uhr die Geſchäftsſitzung. 


F 


n 


a, . — 


Folgende Vertreter der Gemeinden waren anweſend: 


Jowa. 
Burlington: G. H. Lüdde und R. Machholz. Muscatine: J. M. 
Höfflin. Holländiſche Gemeinde: C Schoemaker und Horace Schoemaker. 
| Kanſas. | 
Bethany: J. Miller. Dickinſon Co.: H. H. Nottorf und D. A. Hom⸗ 
feld. Ellinwood: W. F. Lipphardt. Leavenworth: R. Klitzing. 
raine: J. Wilkens und J. Paſtoret. 
Miſſouri. 
Alma: F. W. Greife, A. Erdmann und K. Schreimann. Concordia: 
Th. Barklage, A Schlömann, H. Kuhlmann und E. Graalmann. Higginsville: 
G. Bleibtreu, H. Breiyol, A. Miller und W. Erdmann. Kanſas City: F. Fau⸗ 
teck und F. Sievers. St. Louis: 1. Gem.: C. Imbuſch, Ino. Stege und W. 
Herrmann. Jefferſon⸗Ave.⸗Gem.: A. Konzelmann. J 
Nebraska. 


Beatrice: A. Tranſchel. Culbertſon: J. Reichert. Shell Creek: 
A. Henrich. 


Lor⸗ 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 
Haſtings, Nebr.: G. Burgdorff. Newton, Kans.: F. Heiſig und C. E. 
Kliewer. California, Mo.: W. Kroſh. Humphrey, Nebr.: B. Matzke. 
Beſuchende Geſchwiſter. 


Br. P. Ritter, G. A. Schulte, H. Wedel, H. Schwendener. Schw. Fauteck, 
Sievers, E. Streiff, Boſemann, Brennige, Heinrich, Winſel, G. Meier, Rolfe und 
Paſtoret. | 

Die beſuchenden Prediger und Geſchwiſter wurden eingeladen, an den 
Beratungen teilzunehmen. | 


Beamtenwahl. 


A. Tranſchel, Vorſitzer; F. Sievers, Stellvertreter. J. H. Paſtoret 
und R. Klitzing, Schreiber. 


Der Vorſitzer, Br. Tranſchel, ernannte folgende Komitees: 

Für Gottesdienſte: E. Graalmann, G. Bleibtreu und W. Kröſch. 

Für Geſchäfte: J Paſtoret, Graalmann und J. M. Höfflin. 

Für Durchſicht der Briefe: A. Henrich, W. Herrmann und J. Miller. 

Für Aufnahme von Gemeinden: J. Wilkens, C. Shoemaker und W. Greife. 
Für Schulſache: A. Konzelmann und R. Machholz. 

Für Publikationsſache: F. Sievers und W. Lipphardt. 


Für Zeit und Ort der nächſten Konferenz: W. Kröſch, D. Homfeld und B. 
Matzke. , 2 


Für Miſſionsſache: A. Henrich und C. E. Kliewer. \ 
Berichterſtatter. 


Für den „Sendboten“: J. Paſtoret; Central & American Baptis 55 A. 
Konzelmann; National Baptist“ und Western Recorder“: A. Henrich; 
Standard“: J. M. Höfflin; „Germania“ und „Warte“: G. Burgdorff. 


* 


* 
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Das Geſchäftskomitee empfahl: 
1. Daß die Sitzungen von 10—12 Uhr vormittags und 2}—44_Uhr nachmittags 
dauern ſollten. 

2. Daß die Briefe verleſen werden. 

3. Verleſen des Jahresberichtes des Miſſions⸗Sekretärs. 

4. Kurze Reden über verſchiedene Miſſionsſelder unſerer Konferenz. 

5. Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees. 

6. Auswärtige Miſſion. 

7. Frauen⸗Miſſion. 

8. Bericht des Schatzmeiſters, G. H. Lüdde. 

9. Beſchlüſſe bezüglich der Miſſionsſache. 

10. Schulſache. 

11. Publikationsſache. 
12. Waiſenſache. — Verſchiedenes. 

Angenommen. 


Die Briefe wurden mit einigen Unterbrechungen geleſen. In der 
Zwiſchenzeit ſangen die Brüder Schwendener und Wedel, welches eine an— 
genehme Abwechſelung bot. Nachdem die Briefe alle geleſen waren und Br. 
Greife uns in einem innigen Dank- und Bittgebet geleitet hatte, verlas der 
Miſſions⸗Sekretär (pro tem.) ſeinen Jahresbericht. 


Das Durchſichts-Komitee der Briefe legte folgenden Bericht vor: 


Bei der Durchſicht der Briefe haben wir viel Grund zur Freude gefunden, aber 
auch einiges, das uns recht ernſt ſtimmen muß. 

1. Mit den Zahlen anzufangen, fanden wir 339 Taufen, 188 Aufnahmen durch 
Briefe, 29 auf Erfahrung und 25 durch Wiederaufnahme; eine reine Zunahme von 
588 Gliedern und die ganze Gliederzahl von 3172 berichtet. Die Abnahme beträgt 
durch Briefe 169, durch Streichung 17, Ausſchluß 53 und durch Heimgang 32, ganze 
Abnahme 271. 

2. Daß unſere Konferenz unſer Publikationswerk ſchätzt, zeigen die folgenden 
Zahlen. Es wurden bezogen: „Sendboten“ 981, „Säemann“ 1652, „Lektionsblätter“ 
2187, „Wegweiſer“ 2917, „Unſere Kleinen“ 904, „Jugend⸗Herold“ 114. 

3. Trotz der ſchweren Zeiten und beſonderer Anſprüche hat unſer Komitee ge⸗ 
funden, daß unſere Gemeinden in dieſem Jahre faſt 81000 mehr geſamte Ausgaben 
gedeckt haben als im Vorjahre. Letztes Jahr wurden $29,142.12, dieſes Jahr $30,- 
069.31 aufgebracht, alſo faſt $10 per Glied. 


4. Giebt ſich eine viel freudigere, hoffnungsvollere Stimmung und ein herzliches. 


Verlangen nach noch großeren Siegen Immanuels kund. 

Für dieſes alles ſind wir dem Herrn innigen, tiefen Dank ſchuldig, und zum hei⸗ 
ligen Ernſt mag uns folgendes ſtimmen: 

5. 32 Todesfälle fanden wir berichtet. Dies erinnert uns auch Wn" an andere 
Hingeſchiedene, deren wir liebend gedenken. Der erſte und älteſte deutſ<e Bap⸗ 
tiſtenprediger, Br. A. von Puttkamer, ſodann der treue, längſt leidende Br. Tſchirch, 
der junge liebevolle Br. Steffens im Heidenland, der Fürſt in Israel, der edle Br. 
Haſelhuhn, und in unſerer Mitte der beſcheidene Br. Benthack und Br. Mad let, und 


andere liebethätige Drüdftr und Schweſtern vernahmen den Ruf des A „Steige 


N 


* 


— 62 — . 
herauf.“ Unſer Verluſt iſt ihr Gewinn, und auch unſerer, wenn wir ihr Ende an: 
ſehen und ihrem Glauben nachfolgen. 

6. Wollen wir unter den manchen reifen Garben, die unter unſeren engliſchen 
Brüdern eingeheimſt wurden, des edlen Dr. Wm. Williams, Editor des Central 
Baptist“, eines warmen Freundes unſeres deutſchen Werkes, liebend gedenken. 

Hiermit ſchließen wir unſeren Bericht mit der Bitte an all unſere teuren Mit⸗ 
verbundenen: „Wachet, ſtehet im Glauben, ſeid feſt und unbeweglich, und nehmet 


immer zu in dem Werk des Herrn, ſintemal ihr wiſſet, daß eure Arbeit nicht vergeblich 


iſt in dem Herrn.“ A. Henrich, 
| J. Miller, 
W. Herrmann. 


Einheimiſche Miſſion. 
Der Miſſions⸗Sekretär legte folgenden Bericht ab: 
Jahresbericht des Miſſions⸗Sekretärs der Südweſtlichen Konferenz. 


Teure Brüder! 

Ein Jahr der Freude, des Säens und Hoffens, aber auch des Erntens liegt 
hinter uns. Mit dankbarem Herzen dürfen wir zurückblicken und ausrufen: Bis 
hierher hat uns Gott gebracht; Ihm allein die Ehre! 

Im letzten Jahre waren 14 Brüder auf den folgenden Feldern thätig: 


Colorado. 


Denver: Br. G. A. Schneider. Glieder 55; getauft 21. Das Wort Gottes 
hat ſich als eine Gotteskraft bewieſen in Sünderbekehrung. Zudem durfte die Ge⸗ 
meinde 19 Seelen durch Briefe aufnehmen. Br. Schneider hielt es als ſeine Pflicht, 
einem Rufe der Gemeinde in Erie, Pa., folgen zu müſſen, und verließ die Gemeinde 
Ende April. Seit Anfang Juli wirkt Br. J. Albert dort. Gott ſegne Gemeinde 
und Prediger. 

| Kalifornien. 

Los Angeles: Br. Wm. Appel. Glieder 59; Taufen 6. Gottes Wer 
geht hier voran. Die Gemeinde ſieht ſich genötigt, zu bauen. Br. Appel hat deshalb 
mehrere Monate gereiſt, um das nötige und immer fehlende Geld zu kollektieren. 

San Francisco: Br. H. L. Dietz. Glieder 58. Hier macht ſich die Not 
eines Verſammlungshauſes immer mehr fühlbar, und wenn irgend eine Kapelle nd- 
tig iſt, dann iſt es hier, in dieſer großen Sündenſtadt. Alle Geſchwiſter ſollten ver⸗ 
eint Gott bitten, ſein Werk und ſeinen Knecht mit reichem Erfolg krönen zu wollen. 


Kanſas. 


Atchiſon: Br. C. Brückmann. Glieder 15; getauft 2. Die Ausſichten auf 
dieſem Felde ſind nicht ſehr verſprechend; nicht ſo, wie wir und unſere Geſchwiſter 
dort es gerne ſehen möchten. Es ruht auch noch eine bedeutende Schuld auf dem 
Eigentum der Gemeinde. Unſer Br. Brückmann bedarf der Ermutigung von ſeinem 
und unſerem Herrn und ſeinen Kindern. 

Leavenworth: Br. R. Klitzing. Glieder 23; getauft 8. Der Herr hat ſich 
hier nicht unbezeugt gelaſſen, ſondern ſein Wort begleitet mit ſeiner Kraft. 

Newton: Br. C. E. Kliewer. Glieder 35; getauft 8. Dieſes Feld hat un⸗ 
ter Br. Kliewers Leitung und Gottes Segen gute Fortſchritte gemacht. Die Gem. 
hat eine Kapelle und Predigerwohnung, welche beinahe ſchuldenfrei ſind. 


Hillsboro: Br. J. Sievers. Glieder 101; getauft 19. Dieſe Gemeinde 
hat im verfloſſenen Jahre beſonders durch Wegzug manche Glieder verloren, doch 
hat der Herr durch neuhekehrte Seelen die Lücken wieder ausgefüllt; aber finanziell 
iſt die Gemeinde nicht ſtärker geworden. 


| Nebraska. 

Haſtings: Br. Geo. Burgdorff. Glieder 16; getauft 2. Seit dem 1. Juni 
bedient Br. Burgdorff die Gem. Glenville nicht mehr, da dieſelbe ſelbſtändig ſein 
will. Br. Burgdorff hat unter mancherlei Schwierigkeiten im Glauben gearbeitet. 

Humphrey: By, B. Matzke. Glieder 57; getauft 6. Dieſe junge Gem. 
hat Gottes Segen erfahren. Seelen wurden gläubig und durch die Taufe der Gem. 
hinzugethan. Sie hat ein ſchwieriges Arbeitsfeld. 

Beatrice: A. Tranſchel. Glieder 46; getauft 12. Die Gliederzahl wäre 
hier eine bedeutend größere, wenn nicht ſo manche fortgezogen wären. Der treue 
Gott hat aber die Gemeinde mit ihrem Prediger in Gnaden angeſehen; fie durften 
Gottes Segen in der Bekehrung von Sündern erfahren. | 

Omaha: Br. H. W. Nagel. Glieder 70; getauft 3. Durch Krankheit iſt 
leider unſerem Br. Nagel auf dieſem großen und ſchwierigem Felde einſtweilen Ruhe 
geboten. Br. Nagel hat zum Leidweſen der Gemeinde Ende Mai ſein Amt niederle⸗ 
gen müſſen und iſt nach Buffalo, N. Y., gezogen. Die Gemeinde hat Br. A. Ginius, 
der das Werk in Omaha begonnen hat, berufen und derſelbe bedient jetzt die 
Gemeinde. | 

Culbertſon: Br. J. Reichert. Glieder 43; getauft 6. Die Gebete ſeiner 
Kinder, ſowie die Arbeit im Herrn ſind nicht vergeblich geweſen. Br. Reichert kann 
ja wohl mündlich berichten, wie weit ſie mit dem Kapellenbau vorangeſchritten ſind. 


Oregon. | 
Portland: Br. W. C. Rabe. Glieder 60; getauft 28. Jn Guaden hat der 
Herr ſeinen Knecht und ſeine Gemeinde hier angeſehen und hat ſie reichlich geſegnet 
in der Bekehrung unſterblicher Seelen. Wie weit die Gem. mit dem Bau ihrer 
Kirche vorangeſchritten iſt, iſt mir unbekannt. 
Salem: Br. J. Fechter. Glieder 39. Die Gemeinde durfte 20 Seelen durch 
Briefe in ihre Mitte aufnehmen. Das Werk ſchreitet langſam voran. 


Geſamtüberblick der Thätigkeit der Brüder 
Miſſionare. 


e er 668 
Predigten gehalten. . „ „ . e 2059 
Gebetsſtunden gehalten re 1087 
Hirtenbeſuche gemacht. 5096 
n indent acapocofcococeohua 116 
Aufnahme durch Briefe und Bekehrung ........-- 107 
Ganze Olieder zahl 67 

Abendmahl verwalte e. 164 
Bibeln und Teſtamente verteilte... 151 
Seiten Traktate verteilWꝶꝶt. 19528 
An der Sonntagsſchule teilgenommen 582 
Schüler in den Sonntagsſchulen. 687 


Sahl der Behrer .. „„ „ . „„ „„. 94 


Dr WP 


Unterſcreiber oc Ä 164 


%//ô»ͤ I PI EI 247 

0 Ju end⸗Herolde 68 

'S a N VVV ˙ ² A A 500 
1 | . - Leftions-Bliatter".. -........... 450 
FB : «  ,Unſere Kleinen. 7 FE 200 


f Von unſeren Gemeinden erhielten unſere Brüder die Summe von $3360 zuge⸗ 
11 geſagt; von der H. M. S. 84025. 
11 Sie haben $338.64 für Innere Miſſion kollektiert; wahrſcheinlich iſt die Summe 
ößer. 
cis Manche Thür ſteht offen und das Feld könnte eingenommen werden, hätten wir 
die Männer und Mittel. Bei unſerem Gott ſteht unſere Hilfe. 
Euer Bruder in Chriſto, 

f C. Shoemaker, Miſſionsſekretär pro. tem. 

Ueber den Stand des Miſſionswerkes in den verſchiedenen Staaten 
wurden von den dazu ernannten Brüdern Mitteilungen gemacht. R. Mach⸗ 
holz redete über Jowa, W. Kröſch über Miſſouri, E. Graalmann über 
Oklahoma, A. Henrich über Nebraska, J. Paſtoret über Kanſas. Br. 
Wedel folgte mit einigen Mitteilungen über das Werk unter den Menno⸗ 
Fniten-Briidern. Hierauf las Br. Schoemaker ſeinen ſehr intereſſanten 
Aufſatz über: Mittel und Wege zur Förderung unſeres Werkes in der Kon— 
ferenz. Wir brauchen: 1. Gottgeweihte Arbeiter. 2. Gottgeweihte Ga— 
ben. 3. Ernſtlich gläubiges Gebet. 


| | Folgende Vorlagen machte das Miſſions-Komitee, die von der Konfe- 
+ renz beſprochen und angenommen wurden: 


1. Newton, Kans., mit 8350 zu unterſtützen unter der Bedingung, daß Br. 

A Kliewer dort bleibe, und daß die Gemeinde den Abzug von $50 aufbringe. 

43 2. Hillsboro, Kans., mit $200 zu unterſtützen. 

ö - Ruſh Co., Kans., '« $200 ” " 

. Leavenworth, Kans., '' $500 zu unterſtiizen mit der Bedingung, daß 
Br. Klitzing Topeka mitbediene. 


1 5. Beatrice, Nebr., mit $275 zu unterſtützen, und fiir Janſen, daß ſie Br. 
4 Tranſ del als ibren Prediger annehmen und ſich von ihm bedienen laſſen und 
1 zu ſeinem Unterhalt beitragen. 

*F 6. Humphrey, Nebr., mit $200 zu untyrſtützen. 

* 7. Culbertſon, Nebr., **. $800” 

1 8. Salem, Oregon, 8300 7 

2 9. Stafford, Oreg., ' $200 ” 

+} 10. Portland, Oreg., '* $450 " 

* 11. San Francisco, Cal., 3600 0 

i 12. Los Angeles, Cal., '* $350 oy 


A 13. Denver, Col., ſollte unter den gegenwärtigen Umſtänden keinen Abzug er⸗ 
74 leiden. 
14. Atchiſon, Kans., ſoll dem Miſſions⸗ Komitee überlaſſen bleiben. 


. 


Neue Felder. 


Br. Gläſer ſollte für Anaheim und Paſadena, Cal., mit 8300 unterſtützt werden. 


Haſtings, Neb., wurde mit Br. Burgdorff beſprochen und ſoll mit Br. Schulte 
darüber beraten werden. 
Oklahoma⸗Territorium wurde dem Miſſions-Komitee überlaſſen. 


Beſchloſſen, Br. Graalmann für ſeine Reiſekoſten nach Oklahoma $100 
aus der Kaſſe zu bewilligen. 

Ein Brief von Br. Rabe in Portland, Oreg., in welchem er frägt, 
ob er für ſeine Kirche daſelbſt in den Grenzen der Südweſtlichen Konfe— 
renz kollektieren dürfe, wurde vorgeleſen. Es wurde ihm erlaubt, zu kol— 
leftieren; doch ſollte er überlegen, ob es ratſam ſei in der gegenwärtigen 
Zeit, da Geldnot in den Städten und Mißernte auf dem Lande iſt, zu 
reiſen, und ob er nicht das Reiſen auf ein Jahr verſchieben könnte. 


Die Wahl des Miſſions⸗Komitees. 


Die Brüder R. Machholz und C. Schoemaker wurden für drei Jahre, 
Br. A. Henrich für zwei Jahre und Br. J. Paſtoret für ein Jahr erwählt. 
Als Vertreter im Allgemeinen Miſſions-Komitee wurde Br. E. Graal- 
mann erwählt und Br. R. Machholz als deſſen Stellvertreter. Dem 
Miſſions⸗Sekretär, Br. C. Schoemaker, wurde 85 bewilligt für ſeine Aus⸗ 
lagen. | 

Das Komitee für Miſſionsbeſchlüſſe reichte folgenden Bericht ein: 


1. Wir freuen uns über den ſchönen Erfolg unſeres Miſſionswerkes und die 
Freigebigkeit unſerer Gemeinden. 

2. Dies ſollte uns zu eifriger Arbeit, anhaltendem Gebet und reicheren Miſ⸗ 
ſionsbeiträgen, beſonders für unſere Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaften im Norden 
und Süden anfeuern. 

3. Wir empfehlen der Konferenz ein herzliches Dankvotum für beide Geſell⸗ 
ſchaften, für die nördliche und für die ſüdliche, für ihre finanzielle Hilfe. 

4. Ueber das vermehrte Jntereſſe in der Frauen⸗Miſſion daheim und im Au?- 
lande können wir uns auch nur herzlich freuen und allgemeinere Beteiligung von 
ſeiten unſerer Schweſtern wünſchen. 

5. Trotz der mancherlei Anſprüche möchten wir doch der Konferenz die folgende 
Empfehlung der Central-Konferenz zur freundlichen Beach ung und teilweiſen Aus⸗ 
führung vortragen, nämlich, daß unſere Sonntagsſchulen erſucht werden, baldmög⸗ 
lichſt eine Sammlung für die Einheimiſche Miſſion zu erheben, den zweiten Teil kon- 
nen wir nicht empfehlen, und der zweite Vorſchlag ſollte dem Komitee für Schulan⸗ 
gelegenheiten überwieſen werden. A. Henrich, 

- C. E. Kliewer. 


Folgender Zuſatz zur Konſtitution, Pharagraph 7, Artikel 4, zum 
Schluß, wurde angenommen: „Im Fall, daß im Verlauf des Jahres Lücken 
entſtehen im Miſſions⸗Komitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu 
ergänzen.“ 
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Aufnahme von Gemeinden. 


Auf Empfehlung des Komitees: J. Wilkins, C. Schoemaker und W. 
Greife, wurden die Gemeinden Humphrey, Nebr., Newton, Kans., und 
California, Mo., in die Konferenz aufgenommen und den reſp. Vertretern 
der Gemeinden, B. Matzke, C. Kliewer und W. Kröſch, vom Vorſitzer die 
Hand der Gemeinſchaft gereicht. 


| Franuen- Miſſion. 

Schw. Burnham und Schw. Streiff von Kanſas City redeten über 
ihre ſegensreiche Thätigkeit als Miſſionarinnen. Ihnen wurde der Dank 
der Konferenz votiert. 

Dann folgte der Bericht des Schatzmeiſters. 

Br. Lüdde als Konferenz⸗Schatzmeiſter reichte folgenden Kaſſenbericht 
ein: | 

Jahresbericht des Schatzmeiſters der Südweſtlichen Konferenz. 
Geo. H. Lüdde. 
Vom 15. September 1892 bis zum 14. September 1893. 
Einnahmen: 


Einheimiſche Miſſion „ 51296 93 
...... 192 00 
D ͤ OS I LAI TRAY IT 634 13 
Frauen-Heiden-Miſſion.......... +55 +> 79 45 
Einheimiſhe Frauen⸗Miſſion. . 
, ↄ A toc 43 25 
D ũ ͤ¹uei! : ̃²˙¾mmm . .. 266 50 
Altersſchwache Predigennu 49 65 
r GC ns Lands „„ 222 80 
Schule in Rocheſter .............. ST 333 65 
, . c PTE 8 00 
// SE RAR SIRE HIP T5 Los 8 00 
Southern Bapt. Home Miss. Soc... 86 61 
Notleidende in Hamburg 473 24 
Notleidende in Indien . 81 50 
Notleidende in Rußlanddddddv 1 00 
, i ih 117 75 
%% tones 2 00 
Kapellenbaufonds (Kindertag⸗Koll. ). 339 79 
Miſſion in Deutſ<land......... ...:..--- 20 00 
Seemannsruh in Memel 16 00 
Hamburger Publikationshaus ............. 2 00 
Kapellenbaufonds in Deutſ<land.......... 20 00 
OO 0 ARNE REES Ip. + 23 OTTER 10 25 


„ 


Verbannten in Sibirien, Rußland 167 96 
Hafen⸗Miſſion in Bremeeen 5 00 
Miſſlonarint It_LEPME; oo oo coonoooneccncs 5 00 

Kirchbau in Leavenworth, Kans ........... 5 00 

2 “ Atchiſon, Kanns . 7 00 
= SO ANN UN 8 05 
ey Stelle, Deutſc<land......... 5 17 00 
2 San Francisco, Call 34 40 
. 434 66 
Konferenz⸗ Verhandlungen. 2 00 
$5027 36 
Ausgaben: 

An J. A. Schulte, Philadelphia $4014 04 
„ Konferenz⸗Schatzmeiſter, F. Hoffmann. 30 00 
„ Miſſions⸗ Sekretär, C. L. Marquardt... 15 00 
„ Rev. J. M. Höfflin, Reiſekoſten....... 36 00 
„ Mary H. Ranney, Treas., Chicago 15 00 
„ Rev. R. Klitzing, Leavenworth,........ 105 00 
„ Ed. Zachert, Louisville, Ry ã 219 80 
„ W. L. Bayer, Marſhall, Mo... 86 61 
„ Rev. W. Appel, Los Angeles, Cal, 434 66 
„ Rev. G. Peitſch, Dallas, Tex.,......... 5 00 
„ Rev. E. Graalmann, Concordia, Mo. 5 00 
„ Rev. H. L. Dietz, San Franc is ko 25 00 
„ Rev. P. Ritter, Cleveland, O.,........ 8 00 
„ Prof H. M. Schäffer, Rocheſter,....... 5 25 

Rev. C. Brückmann, Atchiſon, Kans., 7 00 

Balance in Bank, Sept. 14. 18999. 16 00 

$5027 36 


Durchgeſehen und richtig befunden { 8 + = a Txt 4 n. 
& 


Dem Schatzmeiſter, Br. G. H. Lüdde, wurde von der Konferenz ein * 


Dank nebſt einer Vergütung von $30 votiert. Nun wurde die Wahl des 
Schatzmeiſters vorgenommen, und unſer letztjähriger treuer Schatzmeiſter, 
G. H. Lüdde, wieder einſtimmig erwählt. 


Publikationsſache. 

Br. Graalmann redete über: „Die Publikation chriſtlicher Litteratur 
und Kolportagearbeit.“ Br. Ritter, Mgr. des Publikations⸗Vereins, machte 
eingehende Mitteilungen über unſer Verlagshaus in Cleveland. An der 
Beſprechung beteiligten ſich manche Brüder. 

Das diesbezügliche Komitee reichte folgenden Bericht ein: 
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Komiteebericht über Publikationsſache. 


1) Wir ſprechen unſeren Dank aus über den ausführlichen Bericht unſeres Br. 
Ritter bezüglich der Publikationsſache, woraus zu erſehen iſt, daß das Geſchäft ſich 
eines geſegneten Fortgangs erfreut unter den neuangeſtellten Beamten. 

2) Daß unſere Prediger und Glieder ſich die Verbreitung unſerer Schriften, he: 
ſonders des „Sendboten“ und ,Jugend-Herold®, recht angelegen ſein laſſen. Wenn 
wir uns auch freuen, daß die Unterſchreiberzahl unſerer Blätter bedeutend zugenom: 
men hat, ſo ſind doch noch Gemeinden, wo die Unter chreiberzahl für den „Sendboten' 
zur Gliederzahl in den Gemeinden in keinem Verhältnis ſteht.- 

3) Wir freuen uns, daß aus den Gaben, die für den Kolporteurjonds von 
einigen Geſchwiſtern gegeben, $100 zur Unterſtützung eines Kolpor eurs beigetragen 
werden konnten. Wir empfehlen dieſe Miſſion beſonders der herzlichen Fürbitte und 
der reichlicheren Unterſtützung unſerer Gemeinden. 

4) So gerne wir auch unſerem geſchätzten Editor einen Gehilfseditor wünſchen, 
glauben wir doch, daß die Anſtellung eines ſolchen unter den obwaltenden Umſtän⸗ 
den, da kein Geld vorhanden, verfrüht erſcheint. F. Sievers, 


W. F. Lipphardt. 


A} Auswartige Miſſion. 


Die Beſprechung der Auswärtigen Miſſion wurde eingeleitet von Br. 
Tranſchel. Unſer alter Br. Henrich leitete uns im Gebet, dankte Gott für 
das Große, welches Er durch ſeine Knechte und Mägde gethan hat, und ge— 
dachte beſonders der ſchwergeprüften Schweſter Steffens. 

Folgende Empfehlungen wurden angenommen: 


Beſchlüſſe des Komitees für Auswärtige Miſſion. 


1) Mit herzlichem Dank gegen Gott hören wir von den großen Siegen der 
Miſſion im Ausland, ſowohl in Europa wie auch in den Heidenlinder .. 
2) Wir empfinden tief den Verluſt der Miſſion in Kamerun, Afrika, durch den 


frühen T d unſeres Br. A. Steffens, der ſobald ſeine geſegnete Thätig eit beſchließen 


mußte. Wir nehmen innigen Anteil an dem herben Schmerz der Schw. Steffens im 


Tod ihres teuren Gatten und empfehlen fie der ernſten Fürbitte der Kinder Gottes, 


zumal da ſie entſchloſſen iſt, das Werk des Herrn unter den Kamerunern ſortzuführen. 
3) Wir freuen uns, daß ein andeter Bruder bereit iſt, nach Afrika zu gehen, um 


die durch den Tod entſtandene Lücke wieder auszufüllen, und empfehlen auch ihn der 
Fürbitte der Gemeinden. 


4) Wir empfehlen unſeren Gemeinden, in Zukunft auch der Auswärtigen 
Miſſion mit ihren Gebeten und Mitteln gedenken zu wollen, damit der Reichsbefehl 
unſeres großen Meiſteis und Heilandes Jeſu Chriſti ausgeführt und aller Kreatur 
das Evangelium verkündigt werde. A Tranſchel, 


E. Graalmann. 
Erziehungsſache. 
Br. J. M. Höfflin machte einige Mitteilungen über die projektierte 
Hochſchule und über- unſere Schule in Rocheſter; an der Beſprechung über 
die projektierte Hochſchule für den Weſten nahmen eine Anzahl Brüder teil. 
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Das Komitee reichte folgende Empfehlungen ein: 
Komitee⸗Beſchlüſſe über Erziehungsweſen. 


1) Unſere Anſtalten in Rocheſter ſollten nach wie vor unſer Intereſſe, unſere 
Gebete und unſere Gaben empfangen, und das umſomehr in der gegenwärtigen 
ſchweren Zeit. | 

2) Daß das Komitee der Bendes⸗Konferen; für eine weſtlihe Akademie ſeinen 
Auftrag treulich auszuführen b ſtrebt iſt, kann uns nur freuen, beſonders, da der Er⸗ 
folg unſeres Br. J. M. Höfflin, Gelder und Unterſchriften dafür zu ſammeln, ſo 
deutlich das allgemeine Intereſſe für eine ſolche Anſtalt zeigt und die Berichte aus un⸗ 
ſeren Gemeinden beweiſen, daß nicht nur keine anderen wohlthätigen Zwecke dadurch 
beeinträchtigt, ſondern dieſelben ſogar reichlicher bedacht worden ſind. 

3) Da ſich in Haſtings und nächſter Umgebung bereits mehr als 30 junge Leute 
zum Eintritt in eine ſolche Anſtalt bei uns gemeldet haben, ſo iſt umſomehr zu be⸗ 
dauern, daß das Akademie-Komitee der ſchweren Zeiten wegen für jetzt nicht wohl 
weiter gehen kann. \ 

4) Wir bitten aber unſere Gemeinden und Freunde um ihre fernere Fürbitte und 
herzliche Teilnahme, damit das betreffende Komitee, ſobald die finanzielle Lage des 
Landes ſich he t, in dieſer Angelegenheit wieder voran gehen kann. 

5) Wir erkennen die mühevolle Arbeit unſeres Bruders J. M. Höfflin an, der 
die Dienſte eines Reiſepredigers mit ſeiner Arbeit verbunden und verrichtet hat. 

6) Wir empfehlen, daß wir uns dem Beſchluß der Central-Konferenz, bezüglich 
einer beſonderen Sammlung für unſere Schule in Rocheſter zu einer den Gemeinden 
paſſenden Zeit, anſchließen. A. Henrich, 

R. Machholz. 


Die Waiſenſache. 
Die Brüder Kliewer und Höfflin berichteten in ausführlicher Weiſe 
über den Stand der Anſtalt. Folgender Beſchluß betreffs der Waiſenſache 
wurde angenommen: 


Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden, unſeres Waiſenhauſes fürbittend zu 
gedenken und ihre Liebesgaben in reichlicher Weiſe demſelben zukommen zu laſſen. 


Verſchiedenes. 

Die Beſchlüſſe der Central-Konferenz wurden den betreffenden Ko— 
mitees überwieſen. 

Br. G. A. Schulte, Allgem. Sekretär, brachte Grüße von der Cen⸗ 
tral- und Nordweſtlichen Konferenz; auch machte er eine klare Mitteilung 
über die Einheimiſche Miſſions-Geſellſchaft in New York. 

Der Beſchluß (Siehe Verhandlungen von 1892, Seite 57.) betreffs 
J. M. Höfflins Reiſekoſten zur Jubiläumsfeier wurde in Wiedererwägung 
gezogen und 

Beſchloſſen, die Reiſekoſten durch eine Privatkollekte unter uns zu er⸗ 
heben. 


Dr. Haight, Vice-Präſident des Southern Board, und Rev. Harvey, 
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früher Miſſionar in Afrika, wurden der Konferenz vorgeſtellt und richteten 
einige Worte an dieſelbe. | 

Das Komitee fiir Zeit und Ort der nächſten Konferenz berichtete wie 
folgt: 

1) Ort: Ellinwood, Kans. 

2) Zeit: 10. Oktober 1894. 

3) Eröffnungsprediger: W. Herrmann; Stellvertreter: J. Reichert. 

4) Miſſionspredigt: B. Matzke; Stellvertreter: C. E. Kliewer. 

5) Lehrpredigt: Br. Konzelmann; Stellvertreter: F. Sievers; Thema: „Die 

Gemeinde Chriſti.“ 


Dankesbeſchluß. 


Da wir bei der lieben Gemeinde in Concordia, Mo., ſo freundliche 
Aufnahme, gaſtfreundliche Beherbergung und Bewirtung, ſowie zahlreiche 
Beteiligung an den Verſammlungen von ſeiten unſerer Glieder und der 
achtbaren Bewohnerſchaft der Stadt und Umgegend gefunden haben, ſo ſei es 

Beſchloſſen, daß unſer Vorſitzer unſeren herzlichen Dank für dies alles in 


der Abendverſammlung ausſpreche, und auch dabei der mancherlei Liebesbeweiſe un⸗ 
ſeres lieben Br. Graalmann gedenke. Ebenfalls dem tüchtigen Singchor für ſeine 


trefflichen Leiſtungen, die viel zu unſerer Erbauung beitrugen. 


Das Programm⸗Komitee für die nächſte Konferenz beſteht aus den 
Brüdern: W. F. Lipphardt, J. Paſtoret und R. Klitzing. 


Mitglieder des Miſſions-Komitees. 


E. Graalmann, bis zum Jahre 1896, Vertreter im Allgem. Miſſions⸗Komitee. 
R. Machholz, bis zum Jahre 1896, Stellvertreter. 
C. Schoemaker, bis zum Jahre 1896. 
A. Henrich, bis zum Jahre 1895. 
J. Paſtoret, bis zum Jahre 1894. 
Schatzmeiſter der Konferenz. 
Geo. H. Lüdde, 828 North Oak Str., Burlington, Ja. 


Die vierzehnte Verſammlung der Südweſtlichen Konferenz tagt mit 
der Gemeinde in Ellinwood vom 10. Oktober an. Br. Herrmann iſt Er⸗ 
öffnungsprediger und Br. Reichert ſein Stellvertreter. Br. Matzke ſoll die 
Miſſionspredigt halten, oder deſſen Stellvertreter, Br. Kliewer. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Während der Konferenztage wurde jeden Worgen von 9—10 Uhr eine 
zahlreich beſuchte und vom Geiſt des Herrn durchwehte Gebetsverſammlung 
gehalten unter der Leitung von Br. D. A. Homfeld am Donnerstag, J. 


Reichert am Freitag, J. Miller am Samstag und C. E. Kliewer am 
Montag Morgen. 


— 1 — 


| Donnerstag Abend 
hielt Br. R. Klitzing die beſtimmte Miſſionspredigt nach Joh. 19, 
14: „Jeſus, unſer König.“ Schw. Geſina Meier von Chicago und 
Schw. E. Streiff von Kanſas City folgten mit kurzen Anſprachen über das 
Werk der Frauen-Miſſion. 
Freitag Abend % 


war eine Verſammlung für die Jugend. Es wurden Anſprachen gehalten 
über folgende Gegenſtände: A. Konzelmann redete über: „Zweck und 
Aufgabe der Jugend-Vereine.“ G. Bleibtreu über: „Mittel und Wege, 
Jugend⸗Vereine erfolgreich machen zu können.“ R. Klitzing über: „Der 
„Jugend-Herold“, das Organ der Jugend- Vereine“ und F. Sievers über: 
„Ein Jugendbund in der Südweſtlichen Konferenz.“ 

Am Schluß machte Br. Ritter noch einige Bemerkungen und empfahl 
beſonders den „Jugend-Herold“ zu leſen. 


Samstag Abend 
hielt Br. P. Wedel eine gedankenreiche Predigt über: „Der Segen einer 
frühzeitigen Bekehrung“ auf Grund von Pred. Sal. 12, 1. 


Der Tag des Herrn. 

„O, wie ſüß klingt Jeſu Name,“ war die Sprache der gläubigen 
Herzen an dieſem Morgen. Br. J. M. Höfflin las Jef. 61 u. 62, 1—3. 
Br. Henrich betete. 

Darauf hielt Br. A. Henrich die beſtimmte und herrliche Lehrpredigt 
über: „Die Erlöſung.“ Text: Luk. 4, 16—21. 1) Ihre Notwendigkeit. 
2) Erlöſung macht den Erlöſer notwendig. 3) Erlöſung wovon. 4) 
Was erheiſcht ſie von uns? Br. Höfflin leitete im Gebet. | 

* Un 23 Uhr ging es zur Sonntags\hule. Die Br. Ritter, Matzke, 
Wedel, Schoemaker, Machholz, Höfflin und Homfeld hielten Anſprachen. 

Am Abend war das Verſammlungshaus bis auf den letzten Platz ge- 
füllt. Br. Matzke las einen Abſchnitt aus der Schrift und erflehte den 
Segen des Herrn auf die große Verſammlung. Darauf hielt Br. G. A. 
Schulte, Allgem. Sekretär, einen Vortrag über die Miſſionsgeſellſchaft 
und legte die große Bedürftigkeit der Einheimiſchen Miſſion dar. 

Eine Kollekte für die Einheimiſche Miſſion ergab 8248.10 in Bar 
und Verſprechungen. Br. Graalmann betete zum Schluß. 

In der deutſchen Methodiſten-Kirche predigte Br. Herrmann. Auf 
dem Lande hielt Br. Lipphardt Gottesdienſt; in Higginsville predigte Br. 
Ritter und in Alma J. Reichert. 


Schlußverſammlung. 

Br. Schwendener leitete die Verſammlung ein mit einer Predigt über 
Matth. 25, 34. 41. Eine ganze Anzahl Geſchwiſter folgten mit kurzen 
Anſprachen. Zwei Perſonen empfahlen ſich der Fürbitte der Gläubigen. 
Gute Saatkörner fruchtbarer Gedanken wurden reichlich ausgeſtreut. Un⸗ 
ſer alter achtzigjähriger Br. A. Hoffmann ſprach den Segen, und dann 
reichten wir einander die Hand auf Wiederſehen hienieden oder droben. 

J. H. Paſtoret, Schreiber. 


— 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
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Colorado. 


Denver: Rufen im Hinb ick auf das verfloſſene Jahr aus: „Der Herr hat 
Großes an uns gethan, des ſind wir fröhlich!“ Durften Seelen in die Gemeinde 
aufnehmen. Unſer bisheriger Prediger, Br. Schneider, verließ uns anfangs Mai, 
doch ſchenkte uns der Herr in Br. J. Albert wieder einen Unterhirten. Halten Ver: 
ſammlungen an drei Plätzen, ſowie i den Häuſern, doch bedürfen wir dringend 
eines paſſend geleg nen Verſammlungshauſes, um mit Erfolg wirken zu können. 
Unſere Sonntagsſchule iſt nur klein. Danken für die bisherige Unterſtützung, und 
bitten euch, uns auch dieſelbe nächſtes Jahr zu gewähren. 


Prediger: J. Albert. — Schreiber: C. Heldt. Taufen 18. 


Jowa. 


Burlington: Fühlen uns zu innigem Dank verpflichtet gegen Gott, daß wir 
noch als Gemeinde beſtehen. Unſere Verſammlungen werden von den Gliedern gut 
beſucht, weniger gut von Fremden. Sonntagsſchulen, Ir ges Geiſtes und Frauen⸗ 
Miſſions⸗Verein ſind in reger Thätigkeit. Bedürfen me 


r des Geiſtes der alten Zeu- 
gen und der erſten Liebe. Bewilligten unſerem Pred ger, der leider ſehr leidend 
war, einen längeren Urlaub zur Erholung. Möge der liebe Gott ihn bald wieder 
geneſen laſſen. | - 

Prediger: R. Machholz. — Schreiber: G. H. Lüdde. Taufen 7. N 


Muscatine: Danken dem Herrn, daß Er uns als Gemeinde bewahrt hat. 
Br. C. L. Marquardt verließ uns letztes Frühjahr, und ſind wir bis jetzt ohne Unter⸗ 
ow: Br. C. Schoemaker und J. M. Höfflin bedienen uns zeitweilig. Unſere 
erſammlungen wurde recht zahlreich beſucht, und das Wort erwies ſich ſegensreich. 
Un ſere jungen Glieder halten treu zur Gemeinde, der Schweſtern⸗Verein iſt thatig, 
Jugend⸗Verein und unſere drei Sonntagsſchulen ſind in gutem Zuſtande. Beten 
= Unterlaß zu Gott um einen Unterhir;cen. Wünſchen der Konferenz Gottes 
egen. 


Prediger: — Schreiber: N. Hubacher. Taufen 7. 


Muscatine, Holländiſche Gemeinde: Der Herr hat alles woblgemacht. 
Sind in Frieden und Liebe mit einander verbunden. Unſer hochbetagter Br. Schoe⸗ 
maker hat uns ohne Unterbrechung mit dem Wort des Lebens bedient. Waren in der 
a der Miſſion, nach innen und außen, thätig. Empfehlen uns der Für⸗ 

itte. 
Prediger: C. Schoemaker. — Schreiber: H. Schoemaker. Taufen 2. 


Kalifornien. 


Los Angeles: Stehen durch Gottes Gnade noch als Gemeinde. Können 
trotz vieler Arbeit von keinem großen Zuwachs berichten. Konnten unſere Kirchen⸗ 
ſchuld abtragen. Unſere Vereine entfalten eine geſegnete Thätigkeit. Entließen eine 
Anzahl Glieder, die ſich zur Gemeinde Anaheim organiſierten. Wünſchen euch 
Gottes reichſten Segen in euren Beratungen. 


Prediger: W. Appel. — Schreiber: A. Schulze. Taufen 2. 


. 


San Franciscv: Der liebe Gott hat uns noch in Gnaden erhalten. Sind 
unter einander und mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Gottes Wort wird 
unter uns lauter und reichlich verkündigt, möge der Herr es ſegnen. Danken eu 
für die Erlaubnis zum Kollektieren zum Kirchenbau, ſind aber trotz aller Gaben — 
nicht im ſtande eine Kapelle ſchuldenfrei hinzuſtelen. Haben einen paſſenden Bau⸗ 
platz für 83700 gekauft. Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtande. Danken 
für die Unterſtützung zum Unterhalt unſeres Predigers und bitten noch um dieſelbe 
Summe für das nächſte Jahr. 


Prediger: H. L. Dietz. — Schreiber: K. Göller. Taufen keine. 


Kanſas. 


Bethanien, Lincoln Co., (P. O. Allamead): Stehen noch als ein Denkmal 
der Gnade und Barmherzigkeit Gottes, trotz ſchwerer Stürme. Br. Ludwig lege ſein 
Amt nieder, aber der Herr ſandte uns einen Unterhirten in Br. J. Miller von Bloo- 
mington, Ill. Treiben, aufs neue vereinigt, Gottes Werk unter uns. Verſammlun⸗ 
gen werden gut beſucht, Jugend-Verein hat ſich neu organiſiert, der Schweſtern⸗ 
Miſſions-Verein lebt, die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Gottes Se⸗ 
gen ſei mit euch. 

Prediger: J. Miller. — Schreiber: C. W. Schulz. Taufen keine. 


Dickinſon Co., 1. Gem. (P. O. Dillon): Nach einer Zeit der Dürre folgte 
eine Zeit der Erquickung. Der ausgeſtreute Same brachte Fru vt, und die Gemein de 
wurde neu belebt, und Sünder zum Herrn bekehrt. Prediger und Gemeinde ſind in 
Liebe mit einander verbunden. Verſammlungen und Sonntagsſchulen werden gut 
beſucht, der Jugend⸗Verein gedeiht. 

Prediger: D. A Homfeld. — Schreiber: O. C. Ihde. Taufen 10. 

Ebeneze 0 (P. O. New Baſel): Haben unter mancherlei ſchwierigen und ent- 
mutigenden Verhältniſſen unſer Werk fortgeführt und hoffen, das uns der Herr fer⸗ 
nerhin beiſtehenſ wird. Verſammlungen werden ziemlich regelmäßig beſucht, ebenſo 
wird die Sonntägsſchule fortgeführt. Fehlſchlag der Ernte und Dürre haben uns 
verhindert, zum Unterhalt des Reiches Gottes beizuſteuern. 


Prediger: B. Eiſele. — Schreiber: H. W. Schmidt. Taufen 3. 


Ellinwood: Blicken mit dankerfülltem Herzen auf das verfloſſene Jahr zu 
rück. Durften dem Herrn ein Haus, ſowie unſerem Prediger eine Wohnung bauen. 
Der Beſuch der Verſammlungen iſt ein guter, Prediger und Gemeinde betreiben das 
Werk in Liebe mit einander. Der alte Br. Willms und Schw. Willms helfen treu⸗ 
lich in der Arbeit mit. Sonntagsſchule, Jugend⸗ und Geſang Verein, ſowie der 
Schweſtern⸗Verein beſtehen im Segen. Laden euch herzlich ein, eure nächſte Sitzung 
bei uns abzuhalten. 


Prediger: W. F. Lipphardt. — Schreiber: Thos. De Werff. Taufen 2. 


Gaylord: Der Herr war mit uns, iſt unſer Bekenntnis. Br. Keller legte ſein 
Amt unter uns nieder, und Br. Ludwig folgte dem Ruf der Gemeinde als Prediger. 
Derſelber wirkt mit Eifer. Die Verſammlungen werden von den Gliedern gut be⸗ 
wat, von Fremden weniger. Jugend⸗Verein und Sonntagsſchule arbeiten im 
Segen. 8 


Prediger: A. Ludwig. — Schreiber: W. Koch. Taufen 2. 


Hillsþoro: Haben im Rückblick auf das vergangene Jahr alle Urſache, er- 
kenntlich ung Gott dankbar zu ſein. Durch viel Kampf und Mühe hat Er uns er⸗ 
halten. Die Glieder der Gemeinde ſind wacker in der Arbeit für den Herrn. Haben 
unſere Kirchenſchuld abgetragen. Der Schweſtern⸗Verein hat ſich ſegen reich erwie⸗ 
ſen, durch ihn wurde unſere Kirche renoviert. Die Sonntagsſchule gedeiht, der Sän⸗ 
gerchor ſucht Jeſum zu verherrlichen. Wir danken für die bisherige Unterſtützung 
und bitten, uns dieſelbe auch ferner zu bewilligen. 


Prediger: J. Sievers. — Schreiber: R. Glied. Taufen 14. 
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Leavenworth: „Bis hierher hat der Herr geholfen.“ Unſer Werk nimmt 
trotz mancher grojen Hinderniſſe langſam zu. Das Wort Gottes machte Sünder 
ſelig. 16 Glieder der bisherigen Gemeinde Topeka ſchloſſen ſich uns als Station an, 
und werden von hier aus bedient. Sonntagsſchule gedeiht, der Schweſtern⸗Verein 
verſucht im Reiche Gottes mitzuarbeiten. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe ver- 
bunden. Der Beſuch des Br. Schwendener gereichte zum Segen. Wir danken für 
die bisherige Unterſtützung und bitten, uns auch ferner dieſelbe zu bewilligen. 


Prediger: R. Klitzing. — Schreiber: J. Derr. Taufen 8. 


Lorraine, Ellsworth Co., (früher Greengarden): Der Herr war im verfloſſe- 
nen Jahr mit uns, wir wurden nach innen und außen geſegnet. Konnten eine ſchöne 
Anzahl durch die Taufe aufnehmen. Die Verſammlungen werden gut beſucht; da es 
an Raum gebrach, bauten wir dem Herrn ein neues größeres Haus. Die verſchie— 

nen Vereine ſind in Thätigkeit, die Sonntagsſchule berechtigt zu —4 Hoffnungen. 
Drei plötzliche Todesfälle verſetzten uns in ernſte Stimmung. Laden die Konferenz 
ein, ſich nächſtes Jahr mit uns zu verſammeln. 


Prediger: J. Paſtoret. — Schreiber: H. Schacht. Taufen 40. 


Lyons Creek (Woodbine P. O.): Wir wünſchen euch Gottes Segen zu euren 
Beratungen. Sind gegenwärtig predigerlos, doch flehen wir zu Gott um einen Un- 
terhirten. Unſere Verſammlungen werden zeitweiſe recht gut beſucht. Sonntags- 
ſchule und Jugend⸗Verein beſtehen im Segen und ſuchen den Herrn zu verherrlichen. 


Prediger: — Sreiber: H. Fetzer. Taufen 5. 


Mill Creek (P. O. Templin): Nach langer Dürre und reichlicher Ausſaat gab 
uns der treue Gott eine reiche Ernte. Neues Leben iſt unter den Kindern Gottes 
erwacht, die Verſammlungen werden recht gut beſucht. Die Gemeinde iſt mit ihrem 
Prediger in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule gedeiht, die Arbeit unter der 
Jugend iſt in Angriff genommen. Gott ſegne eure Beratungen. 


Prediger: O. F. Zeckſer. — Schreiber: A. Wolgaſt. Taufen 11. 


Newton: Haben viele Urſache, die Gnade Gottes zu rühmen. Stehen noch 
hier als Zeugen der Wahrheit. Unſere Zahl hat ſich verdoppelt. Gottesdienſte wer⸗ 
den gut beſucht. Die Sonntagsſchule könnte beſſer ſein. Ein Jugend-Verein von 
5 Gliedern hat ſich organiſiert, ebenſo wurde ein Geſang⸗Verein ins Leben gerufen. 

r. Schwendeners Wirkſamkeit' wurde der Gemeinde zum Segen. Br. Heiſig hilft 
mit am Netz ziehen. Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. 


Prediger: C. E. Kliewer. — Schreiber: C. Jakobſon. Taufen 8. 


|| Biſon, Ruſh County: Trotz aller Schwierigkeiten hat uns der Herr noch als 
ſein Volk erhalten. Die Gemeinde rief Br. G. Brunner von Union Hill, N. J., zu 
ihrem Prediger, derſelbe weilt ſeit Juli unter uns. Die Verſammlungen kön ten 
beſſer beſucht ſein, die Sonntagsſchule iſt gut, der Schweſtern⸗Verein ſtrebt vorwärts, 
Jugend-Verein könnte beſſer ſein. Danken für erhaltene Hilfe und bitten euch um 
fernere Unterſtützung von $200. 

Prediger: G. Brunner. — Schreiber: G. Gieſick. Taufen keine. 


Miſſouri. 


Alma: Durften uns manches Segens vom Herrn erfreuen. Das Evangelium 
feierte Siege. Gründeten einen Frauen⸗Verein, ſowie einen Jugend⸗Verein. Unſere 
Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. Verſammlungen werden durchſchnittlich gut 
ene Jy mit unſerem Prediger, Br. Greife, in Liebe verbunden und arbeiten 
miteinander. 


Prediger: F. W. Greife. — Schreiber: A. Erdmann. Taufen 4. 
California: Blicken mit dankerfüllten Herzen zurück und preiſen den Herrn 
für die mancherlei 1 — Sind unter uns und mit unſerem Prediger in Liebe 
verbunden. Unſere Verſammlungen werden gut von Fremden beſucht. Die Sonn⸗ 
tagsſchule berechtigt zu großen —— itten um Aufnahme in die Konferenz. 
Prediger: W. Kröſch. — Schreiber: Ch. Roth. Taufen 2. 
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Concordia: Heißen die Konferenz herzlich willkommen in unſerer Mitte und 


erwarten eine reiche Segenszeit vom Herin. Wir ſind als Gemeinde in der Ver⸗ 


gungenheit reichlich geſegnet worden und ſind in Liebe unter uns und mit unſerem 
Prediger verbunden. Durften eine ſchöne Anzahl Seelen in die Gemeinde aufneh⸗ 
men. Unſere Verſammlungen in der Stadt werden gut beſucht. Die Sonntags⸗ 
ſchule ſowie die verſchiedenen Vereine ſind in Thätigkeit. Konnten reichlich für die 
verſchie benen Zwecke beiſteuern. 


Prediger: E. Graalmann. — Schreiber: J. Heerwald. Taufen 13. 


Higginsville: Blicken mit dankerfüllten Herzen auf das verfloſſene Jahr 
zurück Wir beriefen Br. G. Bleibtreu zu unſerem Prediger Derſelbige wirkt im 
Segen unter uns. Feierten Siege. Wründeten einen Jugend⸗Verein. Unſere Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht, ebenſo die Sonntagsſchule. Der Schweſtern⸗Verein 
wirkt im Segen. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 


Prediger: G. Bleibtreu. — Schreiber: H. Häder. Taufen 26. 


Jefferſon Ave. (St. Loui): Der Herr krönte unſere ſchwachen Bemühun⸗ 
en mit Erfolg Durften eine Anzahl Seelen der Gemeinde hinzuthun. Vier un⸗ 
= tüchtigſten Glieder ſind im Herrn entſchlafen. Gemeinde und Prediger ſind in 
Liebe verbunden. Sonntagsſchule und Jugend- Verein ſind in gedeihlichem Zuſtande. 
Wir ſchauen hoffnungsvoll in die Zunft. 
Prediger: A. Konzelmann. — ig E. Klimpel. Taufen 9. 


Kanſas City: Der liebe Herr erquſckte uns mit einem Gnadenregen im ver⸗ 
floſſenen Jahre, des ſind wir fröhlich. Die Sonntagsverſammlungen werden nur 
mäßig beſucht; haben nur wenig Fremdenbeſuch, was hauptſächlich ſeinen Grund 
darin hat, daß wir kein paſſendes Verſammlungshaus haben. Wir bedürfen dringend 
einer Kirche und bitten euch, betend des Werkes hier zu gedenken. Haben noch 8250 
Schulden auf dem Grundſtück. Sonntagsſchule wie Jugend⸗ Verein berechtigen zu 
großer Hoffnung und ſind in gutem Zuſtande, ebenſo Schw. Streiffs Nähſchule und 
der damit verbundene Kinder⸗Miſſions⸗Verein. Wir wünſchen euch Gottes Segen 
zu euren Beratungen. 


Prediger: F. Sievers. — Schreiber: H. E. Clauder. Taufen 8. 


Pine Oak Creek: Kein Bericht. — Prediger: A. Hoffmann. — Schreiber: 
C. Leimkühler. 


St. Louis, 1. Gem.: „Und ſiehe, ich bin bei euch alle Tage, bis an der Welt 
Ende“ wurde auch in dieſem Jahre an uns wahr. Br. Hoffmann verließ uns, doch 
ſandte der treue Gott uns Br. W. Herrmann, der im Segen unter uns wirkt Die 
Verſammlungen werden gut beſucht, ebenſo die Gebetsverſammlungen. Unſere 
Vereine, Geſang-, Jugend und Frauen Miſſions⸗Verein, arbeiten im Segen: Unſere 
Sonntagsſchulen werden gut beſucht. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen 
Segen und wiederholen unſere Einladung, eure nächſte Sitzung bei uns abzuhalten. 


Prediger: W. Herrmann. — Schreiber: C. Imbuſch. Taufen 12. 
Nebraska. 


Beatrice: Gott war mit uns in dieſem Jahre; durften eine ſchöne Anzahl 
durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die Gemeinde iſt in Liebe mit ihrem 
Prediger verbunden. Sind durch Wegzug geſchwächt worden. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht. Sonntagsſchule, Jugend⸗Verein und Schweſtern⸗Verein arbei⸗ 


ten munter fort. Danken für die Unterſtützung und bitten euch um fernere Hilfe. 


Prediger: A. Tranſchel. — Schreiber: W. Niemann. Taufen 12. | 


Culbertſon: Wünſchen euch Gottes reichen Segen in euren Beratungen. 
Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. Die Verſammlungen 
werden ſo weit gut beſucht; wünſchen mehr Fremdenbeſuch. Die Sonntagsſchule iſt 
verſprechend. Der Jugend⸗Verein könnte mehr Leben zeigen. Danken fur die bis- 
herige Unterſtützung und bitten, uns dieſelbe auch fernerhin gewähren zu wollen. 

Prediger: J. Reichert. — Schreiber: L. Edmund. Taufen 6. 
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Glenville: Können nicht von großen Siegen berichten, hoffen jedoch, daß 
der ausgeſtreute Samen nyo yr und Frucht bringen wird zu ſeiner Zeit. Bedü fen 
eines Predigers für die gan e Zeit. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. Sonn⸗ 
tagsſchule und Jugend⸗Verein gedeihen. 

Prediger: . — Schreiber: J. H. Kamm. Taufen keine. 


Humphrey: Steuern N vorwärts, trotzdem wir von römiſchem Un- und 
Aberglauben umgeben ſind. Der Beſuch der Verſammlungen iſt ein regelmäßiger zu 
nennen. Die Sonntagsſchulen ſind verſprechend. Liebe und Friede wohnt unter 
uns. Br. Matzke verkündigt das Wort ſeit letzten März unter uns im Segen. Ein 
Iugend-Verein iſt in Thätigkeit. Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. Wir 
danken für die bisherige Unterſtützung und bitten um dieſelbe auch im nächſten Jahr. 
Betet für uns. 

Prediger: B. Matzke. — Schreiber: H. F. Prang. Taufen 8. 

Janſen: Haben im letzten Konferenzjahre bittere und ſchmerzliche Erfahrun⸗ 
en machen müſſen. Waren gezwungen, unſerem Prediger die Hand der Gemein— 
chat zu entziehen, wegen ungerechter Wide ſetzlichteit und Ungehorſam gegen die 
Gemeind-. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. Unſere Sonntagsſchule ge- 
deiht im Segen. Wünſchen bald wieder einen Unterhirten. Empfehlen uns eurer 
Fürbitte. 

Prediger: . — Schreiber: G. Stürmer. Taufen keine. 


Omaha: Kein Bericht. — Prediger: A. Ginius. — Schreiber: W. Dirkſen. 
Platteville:. Haben durch die Gnade Gottes wieder ein Konferenzjahr ver— 


leben dürfen. Der Herr hat uns nicht leer ausgehen laſſen. Unſere Verſammlungen 


werden auf dem Lande ſowie in Fremont rege mäßig gehalten, und hoffen wir, daß 

der ausgeſtreute Same Frucht bringen wird. Die Sonntagsſchulen befinden ſich in 

gedeihlichem Zuſtande. Wir wünſchen euch Gottes Segen zu euren Beratungen. 
Prediger: H. Schröder. — Schreiber: J. H Dierks. Taufen 4. 


Shell Creek: Bis hierher hat der Herr geholfen. Unſere Verſammlungen 
werden gut beſucht, ſodaß wir unſer Verſammlungshaus vergrößern mußten; ebenſo 


bauten wir ein Predigerhaus. Unſer teurer Br. Benthak wurde uns durch den Tod 


entriſſen. Br. A. Henrich hilft uns ſeitdem treulich aus. Br. Gerhardt, von der 
Schule, hat⸗während der Ferien im Segen unter uns gewirkt, ſodaß 29 Seelen hinzu⸗ 
gethan wurden während ſeines Hierſeins. Sind im Begriff, einen Prediger zu be- 
rufen. Sonntagsſchule und Jugend-Verein ſind in gutem Zuſtande. Empfehlen 
uns eurer Fürbitte und wünſchen euch Gottes reichſten Segen. 


Prediger: — Schreiber: H. J. Aden. Taufen 33. 


Oregon. 


Bethany: Wir ſind durch Gottes gnädigen Beiſtand als Gemeinde erhalten 
* Unſere Verſammlungen werden des Sonntags gut beſucht, und der Herr 
at ſich zu ſeinem Worte bekannt. Sonntagsſchule und Jugend⸗Verein haben ihren 


ſtillen Fortgang. Mehr 133 Leben iſt wünſchenswert. Wir rufen mit dem 


Propheten: „Herr, mache Dein Werk lebendig.“ 
Prediger: J. Cröni. — Schreiber: U. Gerber. Tauſen 6. 


1 Nichtangeſchloſſene Gemeinden. 


Anaheim, Cal.: Haben uns am 25. Auguſt d. J. zu einer Gemeinde or- 
aniſiert. Wir waren bis dahin Glieder der Gemeinde Los Angeles. Haben Br. 
läſer als unſeren Prediger berufen. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. 

Wir haben ein vielverſprechendes Feld. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe 
verbunden, ſind aber nicht ſtark genug, um uns ſelbſt zu unterhalten und bitten, uns 
$300 aus der Miſſionskaſſe zukommen zu laſſen; wir wollen mit des Herrn Hilfe die- 
ſelbe Summe aufbringen. ; 


Prediger: L. Glaſer. — Schreiber: L. Schmidtke. Taufen keine. 


* 


. 


2 | 
Atchiſon, Kans.: In Liebe und Geduld hat uns der Herr wieder ein ganzes 
Jahr getragen. Wurden am 8. März durch ein Konzil als Gemeinde anerkannt und 
bitten um Aufnahme in die Konferenz. Die Verſammlungen des Sonntags werden 
von Fremden gut beſucht Unſere Sonntagsſchule iſt klein. Eine Schweſter wurde 
in die obere Heimat verſetzt. Wir danken für die bisherige Unterſtützung und bitten 
uns dieſelbe Summe für das kommende Jahr zu bewilligen. ” 


Prediger: C. Brückmann. — Schreiber: J. Nohring. Taufen 2: 


Emanuels⸗Gemeinde, King Fiſher Co., Oklahoma: Haben uns am, 
letzten Oſtertage zu eine” Gemeinde vereinigt. Sind von der Gemeinde in Hillsboro 
ausgegangen. Wie halten Verſammlungen und Sonntagsſchule, ſowie Gebetsſtun: 
den. Hatten bis jetzt geſegnete Zeiten. Hier iſt ein großes Miſſionsfeld und ſollte 
hier unbedingt ein Miſſionar ſein; haben auch einen in Ausſicht und bitten euch, 
denſelben zu unterſtützen. Wir empfehlen uns eurer Fürbitte. 

Prediger: — Schreiber: John Geis. Taufen 8. 


Haſtings, Nebr.: Haben durch Gottes gnädigen Beiſtand wieder ein Jahr 
zurücklegen dürfen. Verſammlungen könnten beſſer beſucht ſein; trotzdem können 
wir immer Frem.enbeſuch aufweiſen. Wünſchen erneuertes inneres Leben von Gott. 
Sonntagsſchule, Jugend-Verein und Frauen-Verein ſind thätig. Wir bitten um 
fernere Untertützung. 

Prediger: G. Burgdorff. — Schreiber: G. Burgdorff. Taufen 2. 


Orleans, Harlan Co., Nebr.: Haben uns im Sommer dieſes Jahres zu 
einer Gemeinde verbunden. Die' Verſammlungen werden den Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend gut beſucht. Der Herr bekennt ſid zu ſeinem Worte. Das geiſtliche Leben 
könnte beſſer ſein. Die Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtande. Wün⸗ 
ſchen der Konfe enz des Herrn Segen. 

Prediger: E. Meyer. — Schreiber: R. Meyer. Taufen 8. 


Paſadena, Cal.: Der Herr hat uns erhalten. Beriefen mit der Gemeinde 
in Anaheim Br. L. Glaſer als unſeren Prediger. Derſelbe arbeitet im Segen un 
ſind wir mit ihm in Liebe verbunden. Unſere Verſammlungen werden gut beſucht. 

Prediger: L. Gläſer. — Schreiber: T. Hanſen. Taufen keine. 


Portland, Oreg.: Das Evangelium feierte Siege. Unſer Werk würde beſſer 
gedeihen, wenn wir ein eigenes Verſammlungshaus hätten; müſſen faſt alle Ver- 
ſammlungen in den Häuſern halten. Eine Verſammlung halten wir des Sonntags 
Nachmittags in der Kirche einer engliſchen Gemeinde. Bedürfen dringend eines Ver⸗ 


ſammlungshauſes. 7 
Prediger: W. C. Rabe. — Schreiber: J. Billeter. Taufen 23. 


Salem, Oreg.: Ein Jahr der Gnade, aber auch der Stürme liegt wieder 
hinter uns. Das Wort Gottes wurde hier und auf zwe Stationen verkündigt, aber 
leider ohne gegenwärtigen Erfolg. Verſammlungen hätten beſſer beſucht werden 
können. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtande. | 

Prediger: J Fechter. — Schreiber: G. Kantelbecg. Taufen keine. 


Stafford, Oreg.: Ein Jahr des Beſtehens als Gemeinde liegt hinter uns. 
Bis hi 1her hat der Herr geholfen. Br. W. Faſcheng hat uns mit dem Wort des Le⸗ 
bens bedient, mußte aber ſein Amt wegen der gebrochenen Geſundheit ſeiner Gattin 
niederlegen. Haben Ausſichten, einen anderen Unterhirten zu bekommen. Bitten 
um Aufnahme in die Konferenz und um $:00 Unterſtützung. Die Gottesdienſte wer⸗ 
den gut beſucht. Drei Seelen ſind bekehrt, drei wurden in die obere Heimat verſetzt. 

Prediger: W. Faſching. — Schreiber: J. G. Aden. Taufen keine. . 

Wood Lake, Nebr.: Der Gnade Gottes haben wir noch unſer Daſein zu ver⸗ 
danken. Mehrere Brüder haben uns hier und da während des Jahres mit dem 

te bedient. Das geiſtliche Leben könnte beſſer ſein. Die Sonntagsſchule iſt 

ut. Die meiſten Glieder haben ſich entſchloſſen, nach dem Indianer⸗Land zu ziehen. 
ediger: . — Schreiber: W. Thieſis. Taufen keine. 


Rudolph Klitzing, Zweiter Schreiber. 
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Adreſſen der Prediger der Südweſtlichen Konferenz. 


* ** 1 99 3 . mumch 2s * a 
S r e 


Albert, J., 1210 Palmer Ave., Denver, Colo. 


1 App l, Wm., 730 E. 12 S'r., Los Angeles, Cal. 

| : Bleibtreu, G., Higginsville, Lafayette Co., Mo. 
; Briikmann, C., 810 Oiviſion Str., Atchiſon, Kans. 
. Brückmann, H., Ellinwood, Barton Co., Kans. 
$ Burgdorff, Geo., Haſtings, Nebr. 


Croni, J., Bethany, Waſhington Co., Oreg. 
Dies, H. L., 1316 Adeline Str., Oakland, Cal. 
Giſele, B., Dillon, Kans. 
Faſching, W., Stafford, Clakames Co., Oreg. 
Fechter, J., 560 Liberty Str., Salem, Oreg. 
Gläſer, L., Anaheim, Orange Co., Cal. 
Graalmann, E., Concordia, Lafayette Co., Mo. 
Greife, F. W., Higgingsville, Mo. 
Henrich, A., Platte Centre, Platte Co., Nebr. 
Herrmann, W., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
Höfflin, J. M., 912 E. 10. Str., Muscatine, Ja. 
Hoffmann, A., Bay, Gasconade, Co., Mo. 
Homfeld, D. A., Dillon, Kans. 
Janſſen, J. H., Lorraine, Kans. 
Keller, C. F., Gaylord, Smith Co., Kans. 
Klein, P., 1626 14. Str., St. Louis, Mo. 
Kliewer, C. E., Newton, Kans. 
Klitzing, R., 1215 Grand Ave., Leavenworth, Kans. 
Kohrs, J., Dillon, Kans. 
Konzelmann, A., 2219 South Jefferfon Ave., St. Louis, Mo. 
Kröſch, Wm., California, Mo. 
Lipphardt, W. F., Ellinwood, Barton Co., Kans. 
Ludwig, A., Gaylord, Smith Co., Kans. 
Machholz, R., 1100 Bartlett Str., Burlington, Ja. 
Meyer, E., Orleans, Harlan Co., Nebr. 
Miller, J., Allamead, Lincoln Co., Kans. 
Nottorf, H. H., Dillon, Kans. 
Paſtoret, J. H., Lorraine, Kans. 
Rabe, W. C., 410 Montgomery Str., Portland, Oreg. 
Ranz, C. H., Fremont, Nebr. 
Reichert. J., Culbertſon, Nebr. 
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Schirrmann, Linden, Arapahoe Co., Colo. 
Schoemaker, C., 894 Newell Ave., Muscatine, Ja. 
Schröder, H., 349 W. Jenſon Str., Fremont, Nebr. 
Sievers, F., 1215 E. 17. Str., Kanſas City, Mo. 
Sievers J., Hillsboro, Kans. 

Tranſchel, A., Beatrice, Nebr. 

Wilkens, J., Lorraine, Kans. 

Willms, H., Ellinwood, Kans. 

Zeckſer, O. F., Templin, Waubaunſee Co., Kans. 


= —— A ?— - 0 lM L_ ͤ—jr—;. . 


Konſtitution. 


1 


Der Name, unter welchem wir uns$fverbunden haben; iſt: „Die Südweſtliche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden. ö 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Soll ſie dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin⸗ 
dung der Gemeinden zu befriedigen. 


2) Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der 2 des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem deut⸗ 
ſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heiden⸗Miſſion, und zwar in Ver⸗ 
bindung mit unſeren ſämtlichen Konferenzen. 


3) Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlun⸗ 

den nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Gemein⸗ 

en ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich un⸗ 

tereinander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, 
durch Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


© | AN 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen 
und ſoll, nachdem ſie aufgenommen iſt, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger no 
drei Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche als⸗ 
dann zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßi⸗ 
per Sitzung der jährlichen Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede Gemeinde, die ſich an- 
chließen will, ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und (es ſei denn, daß große örtliche 
Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt), nachdem ſie ſich vorerſt 
hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 
nungen erhoben und nach genauer Unterſu<hung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. | 


£2: MO wi 
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Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die V-rhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentarüccher 
Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur 
Erwählung eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 
ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers 
deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VI. 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf unbeſtimmte 
eit erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden 
Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VII. 


Zur regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerks wählt die Konferenz ein Miſ— 
ſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, die ihren eigenen Vorſitzer und 
Schreiber erwählen. 

1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wähl die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repraſentan: 
ten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions: 
Komitee vertreten. 


2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung durch Stimm— 
zett-l einen Schatzmeiſter erwahle1, der alle Miſſionsgelder in Empfang 
nehmen, ſie nach den Beſtimmungen des Miſſions⸗Komitees in Verbindung 
mit der Allgem. Miſſions⸗Behörde verwalten und der Konferenz jährlich 
einen Bericht ablegen ſoll. ; 


Alle Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt werden. 


Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des exſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
- des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer: 
den. Im Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im Miſſions⸗ 
Komitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 
Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Allgem. Miſſions Komitees verſammeln, über die Miſ⸗ 
ſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon⸗ 
ferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schlun der Konferenz nachdem die 
neu n Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal 
verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer 
und Schreiber zu wählen. ho 
Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo jol ſie ſich vor der Wahl eines Predige s oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber be⸗ 
raten, widrige falls das Geſuch unbeachtet bleibt. 


yt VIII. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulie- 
rung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung 


des Miſſionswerks ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen 
angenommen oder verändert werden können. 


IX. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer —— Sitzung der Konferenz durch 


zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


— 81 — 


Nebergeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung 3 beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner + in 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 


4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu brin⸗ 
en, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu er⸗ 
Ben zu geben. 
5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriſſen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zw imal geſtattet. 
6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
ehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
Eglußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 


8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


icht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
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Verhandlungen 


der 
dreizehnten Jahres⸗Verſammlung | 
der : | 
Nordweſtlichen Konferenz 
/ der 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nord⸗Amerika, 


gehalten bei der 
Gemeinde in Aplington, Jowa, 
von Mittwoch, den 20., bis Montag, den 25. September 1893. 


R. J. Haq und T. J. Schäfer, Schreiber. 


Eröffnung. 

„Meinen Jeſum laß ich nicht“ war Lied und Gruß beim Beginn am 
Mittwoch Abend, den 20. September. Br. J. H. Merkel hielt die übliche 
Eröffnungspredigt und ſang: „Wenn der Herr einſt die Völker verſammelt.“ 
Zur Grundlage ſeiner ernſten und eindringlichen Rede dienten Apg. 20, 
26. 27. Thema: „Rein von aller Blut, und was dazu gehört, ſolches ſa⸗ 
gen zu können.“ 1. Weder Leiden noch Verſuchungen dürfen uns im 
Dienſte des Herrn zurückſchrecken. 2. Wir dürfen im Dienſte des Evan⸗ 
geliums keine Wirkungsweiſe, die erfolgreich ſein könnte, vernachläſſigen. 
3. Trübe Ausſichten künftiger Leiden dürfen uns nicht entmutigen. 

Br. W. Paul, Prediger der Gemeinde, hieß ſodann die Gäſte von 


nah und fern herzlich willkommen. ö 
| Organiſation. | 
Der Vorſitzer, J. H. Möhlmann, eröffnete am 
Donnerstag Morgen Io 
um 10 Uhr die Geſchäftsſitzungen. Wir ſangen: „Lobt in ſeinem Heilig⸗ 
tume“, der Vorſitzer las Pf. 147 und Br. T. J. Schäfer leitete im Gebet. 


Die Gemeinden waren durch Abgeordnete vertreten wie folgt: 
Jowa. 

Aplington: W. Paul, W. Albrecht und B. Lügers. Buck Grove: A. 
Wikkms, K. Kroll und B. Lügers. Clinton: GC. Tietge. Elgin: W. Schunke 
und J. F. Müller, jr. Fulton: G. Heide. George: H. Swyter. Rockfalls: 
Jakob Brunner. Steamboat Rock: J. de Weerdt und C. Schmidt. 

Minneſota. 


St. Paul, 1. Gem.: Joſeph Scholz, H. Bienhoff, jr., und R. J. Hack. St. 
Paul, 2. Gem.: A. 6 wore" Tahoe G. D. Menger. St. Peter: G. D. 


Menger. 
Nord-Dakota. 
Berlin: J. Rott. Germantown: J. Jäger. 
Siid-Dakota. 

Avon: O. Olthoff. Emanuels Creek: C. Regier. Lenox: O. Olthoff. 
Madiſon: W. H. Müller. Plum Creek: A. Liebig. Salem: A. Marquardt. 
Scotland-Yankton: T. J. Schäfer. : 

Wisconſin. 
Concord: H. J. Müller. Lebanon: H. J. Müller. Milwaukee, 
1. Gem.: J. H. Merkel und Jakob Schaus. Racine: J. H. Möhlmann und C. 
Egli. Sheboygan: W. J. Zirbes. Watertown: C. Olgart. Wauſau: 
F. Matzick. Wayne: A. Stern. Lacroſſe: F. Heinemann.“ 
: Beſuchende Geſchwiſter. 
A Prof. A. J. Ramaker, J. C. Grimmell, Editor, und viele andere aus den 
f Nachbargemeinden. : 
4 Die beſuchenden Geſchwiſter wurden eingeladen, an den Beratungen 
teilzunehmen. 
1 Beſchkloſſen, zu Artikel III in unſerer Konſtitution folgenden Zuſatz beizu- 
2 fügen: „Alle von der Konferenz (zur Zeit der Sitzung) angeſtellten Miſſionare, deren 
Häuflein oder Gemeinden noch nicht angeſchloſſen ſind, haben Stimmrecht.“ 
a Angenommen. 
1 Die Wahl der Beamten ergab folgendes Reſultat: J. H. Möhlmann, 
Vorſitzer; W. Schunke, Stellvertreter; R. J. Hack, erſter, und T. J. 
Schäfer, zweiter Schreiber. ä 
Die Geſchäftsordnung, vom Komitee vorgelegt, wurde angenommen. 
Briefe und Aufnahme. 
Nachdem die Gemeindebriefe alle geleſen waren, wurden auch mehrere 
Briefe von nichtangeſchloſſenen Gemeinden geleſen. 
| Auf Empfehlung des Komitees, C. Schmidt, G. D. Menger und W. 
{ Schunke, wurden die Gemeinden George, Ja., und Scotland-Yankton in 
| die Konferenz aufgenommen. 


1 ) Siehe Konſtitution Artikel III. Zuſatz. 
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Auch wurde folgende Empfehlung angenommen: 

Da der Nordweſten Kanadas bisher innerhalb der Grenzen des Kanadiſchen 
Miſſions⸗Vereins gedacht wurde, in letzter Zeit aber der Miſſionar der Nordweſtlichen 
Konferenz auf Anraten des Allgemeinen Miſſions⸗Komitees und der leitender Brüder 
des Kanadiſchen Miſſions⸗Vereins den britiſchen Nordweſten beſucht hat, auch regu 
bereiſen ſoll, ſo ſei in Bezug auf Aufnahme der Gemeinden von dort 

Beſchloſſen, daß das Miſſions⸗Komitee mit dem Kanadiſchen Miſſions: 
Verein in Verbindung trete und anfrage, ob Einwendungen gegen eine diesbezügliche 
Erweiterung der Grenzen unſerer Konferenz gemacht werden. Ebenſo, daß ſeitens 
des Miſſions⸗Komitees den um Aufnahme nachſuchenden Gemeinden hiervon Mittei⸗ 
lung gemacht werde. 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe, H. J. Müller, J. Scholz und 
T. J. Schäfer, berichtete: 

Aus den Briefen geht hervor, daß unſere Gemeinden im Laufe des Jahres un⸗ 
ter dem Segen des Herrn ſich erbauen konnten. Iſt der Erfolg auch kein großer ge⸗ 
weſen, ſo iſt doch ein demerkbarer Fortſchritt vorhanden. 

Die Zahl der Taufen belief ſich (ſoweit berichtet) auf 384. Auch wurde eine 
ſchöne Anzahl durch Briefe in unſere Gemeinde aufgenommen, ſodaß nach Abzug der 
Abnahme die reine Zunahme der Gliederzahl auf 472 ſteht. Die ganze Gliederzahl 
unſerer Konferenz iſt nun 4474. Wir preiſen den Herrn für ſein Thun, und hoffen 
und beten, daß im kommenden Konferenz-Jahr die Grenzen Zions mehr als je er⸗ 
weitert werden. 

Zwei neue Gemeinden, Scotland-Yankton, S.-Dak., und George, Ja., durften 
wir in unſeren Verband aufnehmen. 

An den Beiträgen für unſer Geſamtwerk iſt erfreuliche Opferwilligkeit unſerer 
Glieder wahrzunehmen, doch wäre es ſehr zu wünſchen, daß in allen Gemeinden 
das ſyſtematiſche Geben geübt würde. 

Ferner geht aus den Briefen hervor, daß unſer Werk ſich immer weiter ausdehnt 
und wir hoffnungsvoll in die Zukunft blicken dürfen, doch erwachſen auch daraus die 
Bedürfniſſe ernſteren Gebets um Arbeiter und kräftigerer weiin in Miſſions⸗ 
beiträgen. 

Zu bedauern iſt, daß manche Gemeinden und Häuflein . daſtehen; 
da aber bei allen ein Verlangen nach einem Unterhirten iſt, ſind wir der Zuverſicht, 
daß der Herr helfen und Boten ſenden wird. 

Auch iſt wahrzunehmen, daß die Arbeit unſeres Reiſepredigers von Erfolg be⸗ 
gleitet iſt in der Aufmunterung und Anleitung zerſtreutwohnender Geſchwiſter zur 
Organiſierung von Gemeinden und Sonntagsſchulen. Wir wollen nicht verſäumen, 
zu danken und zu bitten, daß der Segen unſeres Meiſters auf ſeinen Arbeitern und 
ſeinem Werke ruhen möge im kommenden Konferenz⸗Jahr. 


Miſſions-Sache. 
Jahresbericht des Miſſions⸗Sekretärs der Nordweſtlichen Konferenz. 


Teure Brüder! 


Mit Dank gegen den Herrn, der den Seinen verheißt: „Ich will bei euch ſein 
alle Tage, bis an der Welt Ende,“ legen wir euch dieſes Jahr. einen Bericht vor über 


Angenommen. 
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unſere Miſſionsfelder und über die Arbeit, die auf denſelben während des Jahres ge- 
ſchehen iſt. Daß dieſes Jahr ein ſehr bewegtes war, geht ſchon daraus hervor, daß 
nur auf vier von den 18 Miſſionsfeldern die Brüder das volle Jahr gearbeitet haben. 

1. In Clinton, Ja., reſignierte Br. J. J. Valkenaar und verließ die Gemeinde 
am 1. Juni; Br. C. Tietge übernahm das Feld am 1. Juli, vertrauend, daß der Herr 
ſeine Arbeit ſegnen werde. 

2. In George, Ja., wurde im März eine Gemeinde organiſiert und uner⸗ 
kannt. Br. M. Swyter, der zum Prediger erwählt wurde, trat vom 1. Juni an in 
den Dienſt der Miſſion. 

3. In Minneapolis, Minn., reſignierte Br. J. Albert nach 8jahriger erfolg⸗ 
reicher Arbeit und verließ die Gemeinde am 1. Juni. Dieſelbe iſt bis jetzt 
predigerlos. 

4. Die Erſte Gemeinde in St. Paul fand in Br. J. Scholz einen Nachfolger für 
Br. R. J. Hack, der ſein Amt am 1. Juni niederlegte. Br. Scholz begann ſeine Arbeit 
am 1. September. 

5. Winona, Minn.: Br. A. Marquardt verließ die Gemeinde bereits am 1. 
Dezember v. J., und Br. Wiesle übernahm dieſelbe am 1. September. 

6. Berlin, N. Dak.: Br. M. Domke legte ſein Amt nieder am 1. Juni. Die 
0 - erklärt ſich ſelbſtändig. 

7. In Danzig, N. Dak., wirkte während des ganzen Jahres Br. F. Marks; 
derselbe wurde ſeit dem 1. Ottober von der Miſſion unterſtützt. 

8. Die Gemeinde Emery, S. Dak., iſt, nachdem Br. O. Olthoff ſein Amt nie- 
dergelegt hatte, ſelbſtändig geworden. 

9. In Eureka, S. Dak, ſtand Br. A. Penski bis zum 1. Juni noch im Dienſt 
der Miſſion und wir hoffen zuverſichtlich, die Gemeinde wird im ſtande ſein, für den 
Unterhalt ihres Predigers Sorge zu tragen. 

10. Lenox u. Avon, S. Dak.: Dieſen beiden Feldern widmet Br. O. Olthoff 
ſeit dem 1. März ſeine ganze Zeit, die bis zu der Zeit mit der Gemeinde Emery ge⸗ 
teilt wurde. 

11. Salem, S. Dak., übernahm am 1. Dezember Br. A. Marquardt. Durch 
den „Sendboten“ erfuhren wir, daß die Gemeinde ein Verſammlungshaus nebſt 
Predigerwohnung gebaut hat. 

12. Yankton u. Scotland, S. Dak.: Hier organiſierte Br. T. J. Schäfer am 
8. Nov. eine Gemeinde, die im Laufe des Jahres in Scotland ein Verſammlungs⸗ 
haus baute und ſich recht lieblich entwickelt hat. Auch für die Entwicklung des Werkes 
in Yankton dürfen wir begründete Hoffnung haben. 

13. Die Gemeinde Koſſuth, Wis., iſt vom 1. Juni an wieder ſelbſtändig. 


14. In Pound, Wis., waren die Verhältniſſe nicht erfreulicher Art. Die Gem. 
hat ſich geteilt; doch verſammeln ſich beide Teile in demſelben Verſammlungshaus. 
Unter obwaltenden Umſtänden hielten es eure Repräſentanten nicht für gerechtfertigt, 
auf Annahme der letztes Jahr von ſeiten der Konferenz gemachten Empfehlung zu 
dringen bei der Behörde, da von ſeiten der H. M. S. die Anſtellung doch nicht er⸗ 
folgt ſein würde, wenn die Sachlage dargeſtellt worden wäre. Die Unterſtützung 
hörte ſomit am 1. Juni auf. 

15. La Croſſe, Wis.: Dieſes Feld wurde am 1. Jan. von Br. Heinemann be- 
ſept. Es find nur wenige Glieder dort, die hoffentlich bald zu einer Gemeinde or⸗ 
ganiſiert werden, um die Arbeit mit aller Energie aufnehmen zu können. Ein Ver⸗ 


— 


„„ 


ſammlungshaus ſollte gebaut werden, wozu der Platz von einer Schweſter geſchenkt 
wurde. 

16. Sheboygan, Wis.: Br. W. J. Zirbes berichtet den Bau eines Verſamm⸗ 
lungshauſes, welches am 4. Juni eingeweiht wurde. Es iſt beſtimmt zu erwarten, 
daß mit der Hilfe des Herrn das Werk nun einen gedeihlichen Fortgang nehmen 
wird. p 

#17. Watertown, Wis. : Br, C. Ohlgart berichtet, daß die Gemeinde ein Predi- 
gerhaus gekauft hat, daß das Werk voran geht und die Gemeinde vom 1. Juni 1894 
an ſelbſtändig ſein wird. ö 

18. Wauſau, Wis.: Br. Matzik durfte von einer reichen Seelenernte berichten, 
die mit der Zeit dazu beitragen wird, daß die Gemeinde der Unterſtützung nicht mehr 
bedürftig iſt. 

Folgende Tabelle giebt einen Ueberblick über die Arbeit auf den Feldern, über 
die Erfolge und die während des Jahres gewährte Unterſtützung: 


8 Letzti. Gegenw. +, | ; | 
emen, eie [Geer | Dent Tanten be- eber, gejage Hg 

o 33 A 143 56 296 5 237 50 
„ 32 57 13 4 „ 128 62 50 
Minneapolis 2 | 109 | 89 9 | 146 | 62 | 151 225 00 
St. Paul 1 Gem 84 103 39 18 111 59 337 150 00 
o 4d 35 38 13 1 13 79 75 00 
. L222 ki 135 134 39 1 150 41 109 187 50 
. 101 108 52 13 130 44 175 300 00 
. . 42 45 . 90 32 110 62 50 
. 4” SEED 3 188 184 . 158 33 275 75 00 
Lenor u. Avon 2 76 26 10 61 20 194 75 00 
oc Feral 41 55 39 4 132 45 232 225 00 
3 u. Scotland. 5 28 52 10 205 7 485 500 00 
1 69 64 . 87 38 120 75 00 
, . 11 eee 7 42 637 375 00 
R 106 109 39 7 162 82 260 150 00 
Sheboygan 29 35 52 4 149 61 | 363 400 00 
Watertown ....... 1 47 59 48 8 | 144 86 | 315 229 17 
IR ts 79 94 52 22 | 145 7 466 200 00 
Reſeprediger.........].. DRL . | 76 3 | 240 337 36 
SE. 1170 | 1351 | 702 111 | 2275 | 867 4972 [$3941 58 


Aus dieſer Tabelle geht hervor, daß auf dem ganzen Felde während der Zeit, in 
welcher die Brüder im Miſſionsdienſt ſtanden, 111 Taufen ſtattfanden und die Glie⸗ 
derzahl um 181 zunahm. Während des Jahres aber fanden 170 Taufen ſtatt, und 
die reine Zunahme betrug 282. Gewiß ein ſchöner Fortſchritt, wofür wir alle Urſache 
haben, dem Herrn zu danken. 


Reiſeprediger. 


Da Br. W. Schunke die letztjährige Wahl als Reiſeprediger nicht annahm, die 
Verhältniſſe aber derart waren, daß wir es nicht aufſchieben durften, den Platz zu be⸗ 
ſetzen, ſo erwählte das Komitee Br. R. J. Hack und empfahl ihn der Allgem. Behörde, 
bez. der H. M. 8. Nachdem Br. Hack einige Schwierigkeiten aus dem Wege ge⸗ 
räumt ſah die ihm als ein Hindernis erſchienen, das Amt anzunehmen, und die 
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Allgem. Behörde und die Board unſere Wahl anerkannt hatte, trat er am 1. Juni 
ſein Amt an. Im Einverſtändnis mit dem Komitee beſuchte er einige Plätze in 
| Minneſota und die Mehrzahl der Gemeinden in Süd⸗Dakota. Dort machte er auch 
einen Beſuch jenſeit des Miſſouri in Gregory Co., wo ſich uns ein Feld öffnet, das 
1 wir nach ſorgfältiger Erwägung glaubten ſofort beſegen zu müſſen. Da Br, C. 
1 Regier ſich willig zeigte, die Arbeit zu übernehmen, ſo machten wir die nötige Em⸗ 
| pfehlung bei der Behorde und hatten die Freude, williges Entgegenkommen zu fin- 

| den. Hoffentlich haben die drückenden Verhältniſſe die H. M. 8. nicht abgehalten, 
ihre Zuſtimmung zur Beſetzung des Feldes zu geben. 

Auf dringenden Wunſch des Allgem. Miſſionsſekretärs und der Brüder in Ka⸗ 
nada, beſuchte Br. Hack im Auguſt den Brit. Nordweſten. Einen ausführlichen Be⸗ 
richt über ſeine Arbeit wird Br. Hack der Konferenz ſelbſt geben. Hier ſei nur bei⸗ 
gefügt, daß er in dem erſten Vierteljahr 76 Predigten und 24 Anſprachen im Intereſſe 
der Miſſion gehalten, 3 Gebetsverſammlungen und 14 Gemeindeſtunden geleitet, 
274 Familien beſucht, 5 Sonntagsſchulen und 5 Miſſionsſtationen gegründet hat. Er 
reiſte 5401 Meilen per Eiſenbahn, 978 Meilen per Fuhrwerk, 80 Meilen per Poſt⸗ 
wagen, ritt 114 und ging 169 Meilen zu Fuß. 

Wir zweifeln nicht daran, daß der Herr dieſe Arbeit reichlich ſegnen wird. 


Unſere Finanzen. 


Wir können nun einmal nicht umhin, in einem Jahresbericht die Geldfrage zu 
erwähnen, denn wo Männer in Thätigkeit geſetzt werden ſollen, bedarf es auch der 


; Mittel für ihren Unterhalt. Da mußte uns denn wohl die eintretende Geſchäfts⸗ 
ſtockung Sorge bereiten, hatten ja unſere Beiträge noch nie hingereicht, die Hälfte 
14 der Summe zu decken, die nötig war, die Arbeit auf unſeren Feldern im Gange zu 
; halten. Es ſah denn auch vor einigen Monaten noch recht trübe aus. Doch hat der 
F Herr über Bitten und Verſtehen gethan und willige Herzen und Hände gegeben, ſo⸗ 
0 daß doch im ganzen für Einheimiſhe Miſſion rund $2400 eingegangen ſind. Da 
4 nach obiger Tabelle die Ausgaben auf unſerem Felde nicht ganz $4000 betrugen wäh⸗ 
1 rend des Jahres, ſo haben wir doch einmal unſer Anteil einzahlen können. Allein, 
1 teure Brüder, das genügt nicht für das nächſte Jahr; denn die Bewilligungen für 
5 unſer Feld haben für das laufende Jahr 85000 weit überſchritten und müſſen notge⸗ 
ö drungen noch größer werden, wenn wir die herrlichen Ausſichten, die ſich uns ferner 


bieten auf einer ganzen Reihe von neuen Feldern, nicht unberückſichtigt laſſen wollen. 


Fragt jemand, ob es möglich ſein wird, unſere Einnahmen, z mal in ſchlechter 

Zeit, noch zu erhöhen, dann erlaubt mir, dieſe Frage duich ein Beiſpiel zu beantwor⸗ 

ten. Die Geldnot, die gerade jetzt vor 20 Jahren über unſer Land hereinbrach, war 

viel größer als die jetzige; dennoch brachte die Weſtliche Konferenz, die damals nicht 

ganz 3500 Glieder zählte, in dem erſten Notjahre gegen 84900 auf, und im folgenden 

Jahre, als ſich die Not erſt recht fühlbar machte, immer noch 83250. Dabei ſtanden 

weder die Erfolge, noch die Ausſicht auf Erfolg in irgend welchem Verhältnis zu den 

Erfolgen, die wir durch die Gnade Gottes gegenwärtig erzielen dürfen, abgeſehen 

von den Ausſichten, die uns die nächſte Zukunft bietet. Hier, teure Brüder, iſt der 

| Sporn, der uns antreiben ſollte, willig und gern größere Opfer auf den Altar unſeres 
| Gottes zu legen. : 

Fragt ihr aber, von wem denn noch größere Opfer zu erwarten ſind, dann bit- 

3 wir euch dringend, einmal ei en Blick auf den Bericht des Schatzmei⸗ 


— . — 


ters zu werfen. Aus demſelben werdet ihr lernen, daß ſieben Gemeinden faſt die 
Hälfte der eingegangenen Summe beitrugen; vier Gemeinden aber mehr als ein Drit⸗ 
tel derſelben zahlten. Den letzteren iſt ihre größere Wohlhabenheit von den übrigen 
gewiß nicht vorzuhalten. 

Wir wollen es nicht glauben, daß Unwilligkeit und Abneigung gegen die Reichs⸗ 
ſache unſeres Herrn den größten Teil unſerer Brüder und Schweſtern abhält, ihren 
vollen Anteil beizutragen zu dem, was nötig iſt, das Werk zu fördern; es iſt in den 
meiſten Fällen Unkenntnis der Verhältniſſe. Niemand iſt da mehr geeignet, dem 
Uebelſtande abzuhelfen, als die Brüder im Amte. Und an euch, teure Brüder, wen⸗ 
den wir uns mit der dringenden Bitte: Appelliert an das Bekenntnis eurer wohlha⸗ 
benden Glieder, appelliert an ihr Gewiſſen und haltet ihnen wieder und wieder vor 
die große geiſtliche Not, in der ſich unſere armen Brüder nach dem Fleiſch befinden 
und daß es nicht anders möglich iſt, ihnen Hilfe zu bringen, als daß wir Scharen von 
Evangeliſten ſenden, ihnen das Heil in Chriſto zu verkündigen. Dies kann aber nur 
geſchehen, wenn wir über die Mittel verfügen, die nötig ſind, das Werk auszuführen. 
Erſucht deshalb eure Gemeinden, den willigen Gebern zu Hilfe zu kommen, nicht 
mit viertel oder halber Kraft, ſondern mit der ganzen Kraft, die ihnen vom Geber 
aller Gaben zur Verfügung geſtellt iſt. Laßt uns die ſchönen Siege, die wir erringen 
durften, als Unterpfand vom Herrn hinnehmen, daß Er größere für uns in Bereit⸗ 
ſchaft hat. Uns aber laßt von neuem den Entſchluß faſſen und ausführen, uns ganz 
auf den Altar des Herrn zu legen, mit allem, was wir ſind und haben, und der Herr 
in ſeiner Gnade wird den Entſchluß mit ſeinem reichen Segen krönen. 

W. Schunke, Miſſ.⸗Sekretär. 


Der Allgemeine Miſſions⸗Sekretär, Br. G. A. Schulte, gab uns in 
ſeiner intereſſanten Rede genaue Auskunft über den finanziellen Zuſtand der 
H. M. S. und unſere Pflichten den gegenwärtig obwaltenden Verhält⸗ 
niſſen gegenüber. Sein Beſuch war uns von großem Nutzen. 

Br. W. Schunke nahm den Vorſitz und Br. J. H. Möhlmann gab 
Bericht über den Stand der Kaſſe wie folgt. Derſelbe wurde entgegen ge- 
nommen, und nachdem derſelbe von den Brüdern W. Zirbes und Jakob 
Schauß richtig befunden war, angenommen. 


Kaſſenbericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen Konferenz, 
J. H. Möhlmann. 
Vom 1. Sept. 1892 bis zum 15. Sept. 1893. 
Einnahmen. Ausgaben. 


Einheimiſche Miſſioa n. 52430 55 52213 20 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſion 93 45 93 45 
Auswärtige und Heiden⸗Miſſion 74 83 774 83 
Frauen⸗Heiden⸗Miſſio n. 228 70 228 7 

Anne 418 22 418 22 
/ A te ITS 393 12 393 12 
Kapellen⸗Baufo nds. „ 400 01 409 01 
Hilfsbedürftige Einwanderer ...5- 84 80 84 30 
Altersſchwache Prediger. 74 28 74 28 
P ASIC $5 15, / 448 84 448 84 


2 "08k 

Einnahmen. Ausgaben. 
% ͤ ÄuTñ .. ˙ $7 00 87 00 
V＋＋ vechokns wa 8 00 8 00 
Dallas, Texas......... ke tb bones 5 00 7 5 00 
/ ² ˙AA·ꝛ 3 00 3 00 
Vergütung des Schatzmeiſtersss. ee 20 00 
Vergütung des Sekretärs. n ? 10 00 
% SRC We 0 0˙ ! 5 01 
| Inkorporation der Konferenz.. 8 5 00 
r ͤͤüñ . ͤ ͤ U! 27 64 
—A Ä $5378 80 55228 60 
In Kaſſe am 14. Sept. 189899999. 5 149 70 
$5378 30 $5378 30 


Richtig befunden { Ja 5. 8 8 gd, . 
Beſchloſſen, dem Miſſionsſekretär und Schatzmeiſter je $20 Derne zu be⸗ 


willigen. 
Die Wahl des Miſſions⸗Komitees. 

Die Brüder W. Schunke und J. H. Möhlmann wurden 8 
wählt auf drei Jahre. 

Ferner Br. W. Schunke als Repräſentant und Miſſions - Sab. 
und Br. J. H. Möhlmann als Repriſentant und Schatzmeiſter. Br. 
Schulz wurde laut Beſchluß der Konferenz vom Schreiber als Stellvegs 
ter gewählt. 

Br. R. J. Hack legte ſeine Reſignation als Mitglied des Miſſions- 
Komitees der Konferenz vor. Dieſelbe wurde nicht angenommen. 


Empfehlungen des Miſſions⸗Komitees. 


Folgende Felder und Miſſionare wünſcht euer Komitee der Allgemei— 
nen Miſſions⸗Behörde zu empfehlen. 


ff 


Gemeinde. | Miſſionar. Bewilligt. Auf d. Feld erhalten. 
Clinton C. Tietge $350 00 $200 00 
George M. Swyter 250 00 300 00 
Danzig F. Marks 100 00 - 400 00 
Gregory Co., S.⸗Dak., C. Regier, der Erwägung des Komitees vorbehalten. 
Salem A. Marquardt 300 00 200 00 
Yankton T. J. Schäfer 400 00 200 00 
%%% 300 00 400 00 
St. Paul, der Erwägung des Komitees vorbehalten. 

Winona L. Wiesle 400 00 200 00 
La Croſſe F. Heinemann 500 00 100 00 
Sheboygan W. J. Zirbes 400 00 200 00 
Wauſau F. Matzick 150 00 450 00 
Wetaskiwin F. Dorn o 


. 


Das Komitee empfiehlt ferner, der jungen Gemeinde in La Croſſe die Erlaub⸗ 
nis zu erteilen, für den Bau eines Verſammlungshauſes in den Gemeinden zu kollek⸗ 
tieren. 

Wir erſuchen die Konfereda, eine Empfehlung an die H. M. S. zu machen, der 
Gemeinde La Croſſe aus dem Church Ed. Fund $500 für ihren Bau zu bewilligen. 

— Angenommen. 


Folgender Beſchluß, von Br. W. Zirbes eingereicht, wurde | ange- 
nommen: 

„Wir freuen uns und danken dem Herrn, daß es 1 Miſſionskomitee ge⸗ 
lungen iſt, mit Zuſtimmung der H. M. S., dem Wunſch und dem Beſchluß der Kon⸗ 
ferenz gemäß, in Br. R. J. Hack einen geeigneten Reiſe⸗Miſſionar zu finden, auf deſſen 
Arbeit des Herrn Segen in der kurzen Zeit deutlich zu erkennen iſt. Wir erkennen 
dies dankbar an und verſichern unſerem Bruder, daß wir ſeiner bei ſeiner ſelbſtver⸗ 
leugnenden Arbeit ſtets in unſeren Gebeten gedenken wollen.“ 


Auswärtige Miſſion. 


Eingeleitet von Br. C. Olgart, wurde dieſe wichtige Sache mit regem 
Intereſſe beſprochen. Der Herr hat ſich auch in dieſem Zweige unſerer 
Arbeit herrlich bewieſen. Die plötzliche Abrufung unſeres Bruders A. 
Steffens von einer ſo ſegensreichen Thätigkeit mahnt uns zur Treue im 
Dienſte des Herrn. „Dein Wille geſchehe!“ 


— Erziehungs⸗Sache. 


Prof. A. J. Ramaker machte uns Mitteilungen in Bezug auf unſere 
Schule in Rocheſter, die uns einesteils mit Beſorgnis für den ferneren 
Unterhalt der Anſtalt erfüllten, anderenteils aber auch zeigten, daß keine 
Urſache zur Sorge vorhanden iſt, wenn wir auch für dieſe Sache unſere 
Pflicht erfüllen. Folgende Empfehlungen wurden angenommen: 


Mit dankbarer Freude gegen Gott haben wir den gedrängten Bericht unſeres Br. 
Prof. A. J. Ramaker über unſere Schule in Rocheſter vernommen. Beſonders ſind 
es zwei Punkte, die uns befriedigen: daß die Schule ſich in einem gedeihlichen Zu⸗ 
ſtande befindet und daß im Frühjahr ſieben oder mehrere der Brüder auf den Kampf⸗ 
platz hinausziehen werden. Dies giebt uns die Zuverſicht, daß von Jahr zu Jahr 
immer mehr Brüder von Rocheſter ins Feld ziehen werden, damit die wichtigen Po⸗ 
ſten unſerer Benennung geſichert werden können. 

Leid thut es uns hingegen, daß ſeitens der Amerikaner aus gewiſſen Gründen 
die Unterſtützung unſerer Schule entzogen wird. Aber wir glauben, daß dies zu un⸗ 
ſerem Beſten dienen wird, weil dadurch unſere Gemeinden zu ſelbſtändiger Wirkſam⸗ 
leit angehalten werden. 

Wir empfehlen daher unſeren Gemeinden, ihre Beiträge für unſere Schule ſo 
zu erhöhen, daß der Rücktritt der Amerikaner nicht fühlbar wird. 

Ferner empfehlen wir, daß unſere Sonntagsſchulen am Sonntag vor dem 
Danktag eine gute Kollekte für die Schule in Rocheſter erheben. 
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Die weſtliche Akademie. 

Trotz des Beſchluſſes der letztjährigen Konferenz, in welchem die Gründung 
einer Akademie im Weſten empfohlen und befürwortet wurde, ſind wir zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß von einem ſolchen Unternehmen Abſtand genommen werden 
ſollte. Die gegenwärtige bedenkliche Kriſis erheiſcht es, daß wir als Benennung uns 
nicht auf derartige Dinge einlaſſen ſollten. Ohne eine geſicherte finanzielle Unter⸗ 


lage und einen ebenſolchen Rückhalt ſollten wir das Unternehmen liegen laſſen. Es 


thut uns leid, daß der gewappnete Artikel von Prof. Schäffer nicht eher im „Send⸗ 
boten“ erſchienen iſt. Wir ſtimmen damit vollkommen überein und empfehlen den⸗ 
ſelben allen Freunden unſeres Zions und des ungehemmten Fortſchrittes zur gefälli⸗ 
gen Beachtung, im Hinblick auf die Thatſache, daß Akademien Privat⸗ und nicht Kon⸗ 
ferenzangelegenheiten ſind. 

J. Schulz, 


A. Stern, 
J. de Weerdt. 
Die Waiſenſache. 


Br. W. Schunke führte den Vorſitz. Br. J. H. Möhlmann las einen 
Brief vom Supt. der Anſtalt und machte noch perſönliche Mitteilungen. 
Folgende Empfehlungen wurden angenommen: 

Da uns von unſerem Waiſenhaus⸗ und Altenheim⸗Verein die Mitteilung ge⸗ 
macht wird, daß beſtändig Applikationen von Leuten einlaufen um Aufnahme in un⸗ 
ſer Altenheim, und unſer Vorſtand ſich nicht im ſtande befindet, alle Applikationen 
zu befürworten, und ſich deshalb an die Konferenz um Rat gewandt hat, ſo ſei 
beſchloſſen: | 

1) Daß wir dafür halten, daß die Altenheimſache Sache der nen 

ſei und wir nicht befugt ſind, darin Rat zu erteilen. 

2) Daß wir unſere Anſtalt in Louisville zur ferneren Unterſtützung empfehlen. 

; J. F. Matzick, 

C. Ohlgart, 

EY | J. JTger.- - 
Die Publikationsſache 


wurde eingeleitet von Editor Br. J. C. Grimmell. Er wurde von der 
Konferenz durch Aufſtehen begrüßt. Aus ſeinen Mitteilungen ging her- 


vor, daß in dieſem Werke erfreulicher Fortſchritt wahrzunehmen iſt. Nach 


einer regen Beſprechung wurden folgende Empfehlungen angenommen: 

Es gereicht uns zur Freude, unſeren Editor, 111 J. C. Grimmell, in unſerer 
Mitte begrüßen zu dürfen. 

Aus ſeinem Bericht über das Publikationswerk ging hervor, daß dasſelbe in 
gutem Fortſchrett begriffen iſt. Es erfreut uns beſonders die Zunahme der Unter⸗ 
ſchreiberzahl unſerer Blätter, die Herausgabe neuer Schriften und des neuen Geſang⸗ 
buches, ſowie das Anregen zur Anſtellung und Unterſtützung von Kolporteuren. 

Wir wollen unſeren Brüdern im Publikationswerk verſichern, ihrer im Gebet 
zu gedenken, ihnen Gottes reichen Segen wünſchen und womöglich auch zur Kolpor⸗ 
teurſache beizuſteuern. Ein Vergrößern des „Sendboten“ erſcheint uns höchſt wün⸗ 
ſchenswert, und damit dies geſchehe, wollen wir, ſo viel an uns liegt, neue Unter⸗ 


ä 


ſchreiber ſammeln. Wir glauben, daß das Abſchaffen des „Fragekaſtens“ nur zum 
Beſten dienen kann, weil ſehr oft Verdacht und böſe Gefühle dadurch erregt werden. 
Sollte er jedoch fortbeſtehen, dann empfehlen wir, alle Fragen mit Namensunter⸗ 


ſchrift zu verſehen. 

Der große Rückſtand der Gelder ſeitens unſerer Glieder iſt ſehr zu beklagen und 
iſt ein großes Hindernis; deshalb iſt es dringend notwendig, ſo viel an uns iſt, die⸗ 
ſem Uebel abzuhelfen, und wir raten allen, die es angeht, das Wort zu beachten: „Seid 


niemand nichts ſ<uldig.* 5 W. J. Zirbes, 
C. Regier, 
W. Albrecht. 

Die Sonntagsſchulſache, a 
eingeleitet von den Brüdern Tilgner und Hack, wurde eingehend beſprochen 
und im Anſchluß daran auch die 

Jugend-Vereinsſache. 
In Bezug hierauf wurden folgende Beſchlüſſe, von den Brüdern A. 
Stern, G. D. Menger und O. Olthoff empfohlen, angenommen: 


Da die Jugend die Hoffnung unſerer Gemeinden iſt; da die Welt eifrig beſtrebt 
iſt, ihre Jugend nach ihrem Sinn zu erziehen, und da es die Pflicht der Gemeinde 


Chriſti iſt, ein geheiligtes Heer zu erung der Welt für den Herrn heranzubilden, 
bittet euer Ausſchuß, folgende Empfehlungen unſeren Gemeinden zur Kenntnis zu 
1 


) Daß mehr und eifriger wie bisher, in der Furcht des Herrn, die Jugend⸗ 
Vereinsſache betrieben werde. 

2) Daß alle Gemeinden ihren Predigern in dieſer Sache recht hilfreiche Hand 
bieten ſollen. 

3) Daß die Jugend-Vereine nicht als für ſich beſtehende Körperſchaften anzu- 
ſehen ſeien, ſondern unter der Aufſicht der Gemeinde ihre Wirkſamkeit ent⸗ 
falten ſollen. 

4) Daß wir den „Jugend⸗ Herold“, das Organ der Jugend⸗Vereine, aufs beſte 
empfehlen. 
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Komiteeberichte. 
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Bericht über Heimgänge. 


Die diesjährigen Berichte bringen manches Erfreuliche, beſonders in dem, daß 
eine bedeutende Zunahme durch Taufen zu berichten iſt. 

Aber nichtdeſtominder hat der Tod auch wieder ſeine Ernte gehalten und unſere 
Reihen gelichtet. Nicht weniger als 32 Sterbefälle ſind während dieſes Jahres in⸗ 
nerhald der Grenzen unſerer Konferenz zu verzeichnen. Alte und junge Kräfte ſind 
vom Kriegsſchauplatz fortgeriſſen. 

Unter den Heimgegangenen ſind inſonderheit zu erwähnen unſer werter Ehren⸗ 
Editor, Br. Haſelhuhn, der eine Reihe von Jahren an der Spitze unſerer Benennung 
ſtand, bis ſeine körperlichen Leiden ihn nötigten, ſein Amt niederzulegen, welchen er 
kürzlich erlegen iſt. 
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Fahne des Herrn geſtanden hat, bis der Herr ihn in eine Leidensſchule brachte und 
vor kurzem aus derſelben heimrief. Ebenſo der alte und vielen bekannte Bruder 
Germann in St. Paul, 

Während wir ihrer hier weinend gedenken und ihre Gräber mit Blumen 
ſchmücken, judeln ſie oben in der triumphierenden Gemeinde. Ihr Andenken bleibt 
unter uns im Segen. Auguſt Marquardt, 

O. Olthoff. 


Angenommen. 


| 
; 
| 
| Der Ausſchuß für wichtige Zuſchriften, 
. 
| 


| 
| 
| Ferner unſer Bruder Tſchirch, der viele Jahre als ein tapferer Krieger unter der 


beſtehend aus den Brüdern W. H. Müller und J. Jäger, berichtete, daß ein Brief 
von der Central⸗Konferenz vorliege. 


Beſchloſſen, denſelben auf den Tiſch zu legen. 


Dankesbeſchlüſſe. 


Wir als Delegaten und Beſucher der dreizehnten Jahreskonferenz ſprechen hier- 
mit unſeren innigſten Dank aus: 


1) Der Gemeinde für ihre, ausgiebige Stellung zur Lehre der Schrift: „Gaſtfrei 
zu ſein, vergeſſet nicht.“ 

2) Dem Prediger der Gemeinde, Br. W. Paul, für ſeine chriſtliche Strebſam⸗ 
keit, uns den Aufenthalt hier recht angenehm zum machen. 


Dieſe Beſchlüſſe ſollen zu geeigneter Zeit vom Vorſitzer vorgeleſen werden. 


| | A. Stern; 

f | C. Tietge, 

' C. Egli. 
Das Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz 


empfiehlt: 
1) Als Ort: Berlin, Nord Dakota. 
| 2) Als Zeit: Mittwoch, den 12. September 1894. 
þ 3) Zum Cröffnungsprediger Joſ. Scholz; Stellvertreter: F. Heinemann. 
[ 4) Lehrpredigt über: „Die Erwahlung® von A. Tilgner; Stellvertreter: W. 
Zirbes; Thema: „Die Wiedergeburt.“ 
| 5) Miſſionspredigt : C. Tietge; Stellvertreter: C. * 


T. f, Matzick, 
| 2 ier. 
Angenommen. . Ohlgart. 


| Stehende Komitees. 


| Fir Geſchäfte: 125 J. 28. 3. J. Scholz, A. Liebig. 
Für Sonntagsſchule J. Zirbes, T. J. Schäfer, F. Heinemann. 


eint des Miſſions⸗ Komitees. 
W. H. Müller bis zum Jahre 1894. 


R. J. Hack | 

H. Schulz 6 2 1895, Stellvertreter der Repräſentanten. 
BE W. Schunke 7 1896, Repriſetant. 
J. H. Möhlmann bis zum Jahre 1896, Repräſentant. 


Miſſionsſekretär: W. Schunke, Elgin, Ja. 
Schatzmeiſter der Konferenz: J. H. Möhlmann, 815 Huron Str., Racine, Wis. 
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Gottesdienſtliche Verſammlungen. 


Jeden Vormittag von 9—10 Ubr wurde eine ſehr gut beſuchte und 
ſegensreiche Gebetsſtunde abgehalten. Dieſelben wurden geleitet von den 

r .J. Scholz, C. Tietge, G. D. Menger und W. Zirbes. 

Am Donnerstag Abend hielt unſer General- Sekretär, Br. G. A. 
Schulte, einen Miſſionsvortrag. 

Ein Bruder, der als Beſucher anweſend war, ſagte „Amen“ mit 8100 
für die Einheimiſche Miſſion. 

Die Predigt am Freitag Abend wurde gehalten von Br. A. Liebig 
über Joſua 8, 30—32. Thema: „Der Altar auf Ebal ein Denkmal ſeg⸗ 
nender Offenbarung Gottes.“ Wir ſehen in demſelben: 

I. Die Schatten vom Kreuz und Opfer Chriſti auf Golgatha. 

II. Die Mahnung zu einem geheiligten Opferleben von Gott. 

III. Das Zeugnis von der Unzertrennlichkeit des Kreuzes und 

Opfers Chriſti mit dem Worte Gottes. 


Am Tag des Herrn. 
hieß es: „Ich will in der Zionsſtille heute voller Arbeit ſein.“ Mit wenig 
Unterbrechung waren wir den ganzen Tag beiſammen. 

Br. A. Stern predigte am Vormittag über Joh. 7, 46. Thema: 
„Jeſus Chriſtus als Muſterlehrer.“ 

I. Er wählte ſtets einen muſterhaften Gegenſtand. 

II. Er behandelte dieſe Gegenſtände in muſterhafter Weiſe. 

III. Er hatte immer einen muſterhaften Zweck im Auge. 

Daran ſchloß ſich die Feier des Mahls des Herrn, geleitet von den 
Brüdern W. Paul, Prediger der 1. Gemeinde, und J. Jäger. 

Am Nachmittag redeten die Brüder W. H. Müller, F. Matzick, W. 
Zirbes und „Onkel Säemann“ zur Sonntägsſchule. Danach war Miſ⸗ 
ſionsverſammlung. Br. C. Regier redete über Pſ. 8, 1 und Br. Hack 
folgte mit einer Anſprache über: „Unſer Miſſionsfeld.“ Die Kollekte, die 
alsdann „in aller Stille“ gehoben wurde, ergab (ſoweit dem Schreiber be- 
kannt iſt) die Summe von $655. Der Herr gebe ſeinen Segen dazu! 

Einen ſchönen Abſchluß fand der liebliche Tag durch die Verſammlung 
am Abend, bei der Br. J. C. Grimmell das Wort des Lebens verkündete. 

Die Schlußverſammlung war Montag Abend. Br. H. J. Müller 
leitete dieſelbe ein mit den Textworten Joh. 15, 9: „Gleichwie mich mein 
Vater liebet, alſo liebe ich euch auch.“ Der Herr war mit uns und ſegnete 
die letzte Stunde unſeres Beiſamukenſeins durch das verkündete Wort. 

Raymond J. Hack, Schreiber. 
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Aplington: Wir heißen die Konferenz herzlich willkommen. Vieles iſt, 
= Tagung der letzten Konferenz in unſerer Mitte, verändert. Mancher müde Er⸗ 
enpilger iſt heimgegangen. Als Gemeinde rühmen wir Gottes Gnade. Gottes 


Wort wurde reichlich und rein verkündigt vor gut beſuchten Verſammlungen. Der 
Herr gab uns ſeinen Segen. Die Station Pleaſant Valley gedeiht. In Parkers⸗ 


burg ſind unſere Erfahrungen nicht ſo 1 Art; doch hoffen wir, das der 
ur alles wohl lenken wird. Die Sonntagsſchule iſt in gutem Zuſtand. S<w.- 
iſſ.-Verein und Jugend-Verein ſind thatig. | 


Buck Grove: Sind mit unſerem Prediger, A. H. Willms, in Liebe verbunden. 
Der Herr hat uns bisher ſegnend geholfen. 34 Glieder unſerer Gemeinde bei George 
organiſierten ſich zu einer Gemeinde; doch wurde dieſer Verluſt durch Aufnahmen 
wieder gedeckt. Sonntagsſchule blüht. 


Clinton: Gottes Treue rühmen wir. Wenn auch Stürme über uns gingen, 
ſo haben wir doch die helfende Hand Gottes erfahren. Die Verſammlungen und die 
Sonntagsſchule erfreuen ſich reger Teilnahme. 


Elgin: Gottes Wort iſt nicht leer zurückgekommen; dafür preiſen wir Gott. 
Gottesdienſtliche Verſammlungen ſind gut beſucht. Die anhaltenden Verſama lun⸗ 
gen im Winter waren vom Heiligen Geiſt durhweht. Sonntagsſchule und Vereine 

lühen. Das Bedürfnis eines neuen Verſammlungshauſes wird gefühlt. 


Fulton: Danken Gott fiic ſeine Gnade. Obwohl kein Zuwachs Ju verzeichnen 
iſt, ſind wir doch nicht entmutigt. Verſammlungen ſind Sonntags ſtark beſucht. 


Rock Falls: Kein Bericht. 


George: Seit Frühjahr beſtehen wir als Gemeinde und dürfen Gottes Segen 
erfahren. Verſammlungen werden an drei verſchiedenen Stellen abgehalten. Eine 
Kapelle haben wir noch nicht. Der Jugend⸗Unterricht war reich geſegnet. 


Steamboat Rock: Durch Gottes Gnade blieb der köſtliche Friede in der Ge⸗ 
meinde bewahrt. Die Arbeit im Herrn war nicht vergeblich. Sonntagsſchule und 
Vereine ſind thätig. Unſer Prediger, Br. J. de Weerdt, hat mit gutem Erfolg unſere 
Jugend in deutſcher Sprache unterrichtet. ü 


Michigan. 


St. Joſep h: Dank ſei dem Herrn fiir ſeine Segnungen. Gott bekannte ſich 
9 der Verkündigung ſeines Wortes. Seelen wurden bekehrt und getauft. Das Ver⸗ 
altnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ein gutes. Der Geſang wird durch eine 
neue Pfeifenorgel gehoben. 
| Minneſota. 


Faribault: Kein Bericht. 


Hampton: Br. Tietge hat uns verlaſſen. Wir ſehnen uns nach einem Unter* 
mw Das Wort wird von unſerem Diakon zu gut beſuchten Verſammlungen ver- 
ündigt. Vereine und Sonntagsſchule gedeihen. 
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Holloway: Der Zuſtand der Gemeinde iſt im allgemeinen befriedigend; 
doch flehen wir um mehr geiſtliches Leben. Gottes Wort wurde ernſt und entſchieden 
verfiindigt. Wir bedauern den Verluſt unſeres Predigers und flehen um einen ge⸗ 
eigneten Mann. | | 


Marſhall: Kein Bericht. 


Minneapolis: Der Herr hat uns bewahrt und geſegnet. Vereine ſind alle 
thätig. Beſondere Freude bereitet uns der Traktat⸗Verein. Wir ſind ſeit Ende Mai 
redigerlos. Brüder aus Nachbar⸗Gemeinden haben uns gute Dienſte gethan. Die 
iſſion in Maple Grove wird von uns bedient. Danken füt erhaltene Unter⸗ 


ſtützung. 


Minnetriſta: Rühmen die Gnade des Herrn. Verſammlungen werden gut 
beſucht. Das innere Leben dürfte reger ſein. Die Station Hutchiſon wird regel⸗ 
mäßig von unſerem Prediger bedient. 


Sharon: Die Forderungen und Verheißungen des Evangeliums werden nicht 
genug beachtet. Zu beklagen iſt, daß manche begabte Glieder ſich den Verſammlun⸗ 
en entzieh n. eine Wochenverſamm.ungen. Sonntagsſchule beſteht im Segen 
fert. Durch den Tod zwei teure Schweſtern verloren. 


St. Paul, 1. Gem.: Das vergangene Jahr war ein wechſelvolles. Unſer 
werter Prediger, Br. R J. Hack, der 33 Jahre im Segen und mit Erfolg unter uns 
wirkte, verließ uns, um eiſeprediger der Nordweſtlichen Konferenz zu dienen. 
Br. A. Janſen von Rocheſter bediente uns im Sommer. Wir freuen uns, in Br. J. 
Scholz nun einen wackeren Unterhirten bekommen zu haben. Wenn auch an einigen 
Zucht geübt werden mußte, ſo haben wir doch an Zahl bedeutend zugenommen. Tod 
forderte ein Opfer. | 


Weſt St. Paul: Der Herr hat im verfloſſenen Jahre Seelen unter uns be- 
kehrt und der Gemeinde hinzugethan. Wr ſind mit unſerem Prediger in Liebe ver⸗ 
bunden. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine ent- 
falten eine ſegensreiche Thatigfeit. 


St. Peter: Wir bilden die kleinſte Gemeinde in der Konferenz. Der Tod 
forderte auch unter uns ſeine Opfer. Das Arbeitsfeld iſt ein hartes. Sichtbarer 
Erfolg bleibt aus. 


Winona: Wir ſtehen noch als zeugendes und verbundenes Heer in dieſer Stadt. 
Angenehme und unangenehme Erfahrungen haben uns nicht entmutigt. Der Herr 
iſt mit uns. Waren die meiſte Zeit predigerlos. Freuen uns, in Br. Wiesle einen 
treuen Arbeiter bekommen zu gaben. Verſammlungen heben ſic. * 


Nord⸗ Dakota. 


Berlin: Danken Gott für die vielen Segnungen, welche Er uns geſchenkt hat. 
Gemeinde iſt ſeit dem 1. Juni predigerlos. Von Ausſchlüſſen und Todesfällen blie- 

ben wir verſchont. Haben eine ſchöne Erweckungszeit im Frühjahr erlebt. Gemeinde 
gedenkt ſelbſtändig zu ſein. \ 


Danzig: Die Gemeinde baute ſich im Frieden. Haben Zuwachs zu berichten. 
Durften dem Herrn ein Haus weihen. 


Germantown: Sind nach innen und außen gewachſen. Ein Gotteshaus 
durften wir im Juni dem Dienſte Jehovahs weihen. Der Herr bekannte ſich zu ſeinem 
Wort und ſchenkte uns 35 Seelen durch die Taufe. Gemeinde hat ſich ſeit Ankunft 
unſeres Predigers verdoppelt. 


Hebron: Bis hierher hat der Herr geholfen. Manche, die uns nahe ſtehen, 
zögern mit der Taufe. Verſammlungen werden gut beſucht— Gebetsſtunden zeugen 
von Leben. Sonntagsſchule läßt manches zu wünſchen übrig. 
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Süd⸗Dakota. | 

Avon: Jn Frieden durften wir das verfloſſene Jahr 1 Prediger und 
Gemeinde ſtehen in innigem Verhältnis zu einander. Ein Jugend⸗Verein wurde 
gegründet. Sonntagsſchule blüht. 


Big Stone City: Die im Winter gehaltenen Gebetsverſammlungen ge⸗ 
reichten zum Segen. Gemeinde bedauert das e ihres Predigers. Danken 
Br. Wiesle für ſeinen treuen dreijährigen Dienſt. Flehen um einen Unterhirten. 


Emanuels Creek: Wir bedauern den Wegzug einer Anzahl lieber Ge⸗ 
* nach Oregon; doch mehr noch die Thatſache, dan wir an einer Anzahl Zucht 
en mußten. Unſer Prediger, Br. C. Regier, legte nach kurzer fene e: Arbeit 
unter uns ſein Amt nieder, um die Miſſion auf dem Indianerlande zu übernehmen. 
Eine Teilung unſeres großen Gebietes in zwei Gemeinden iſt nötig. Die Arbeit des 
l. Br. Dahlke während des Sommers war geſegnet. ; 


Emery: Wir ſuchen jetzt auf eigenen Füßen zu gehen, und arbeiten im Ver: 
trauen auf den Herrn weiter. Gott ſchenkte uns in Br. J. J. Valkenaar einen Unter⸗ 
irten. Verſammlungen ſind beſonders von Fremden und jungen Leu en gut be⸗ 
facht. Wir beten um ihre Bekehrung. Sonntagsſchule erweiſt ic als ein Segen,/ 


Eureka: Das vergangene Jahr war ein geſegnetes. Alle Verſammlungen 
werden gut beſucht und vom Geiſt Gottes belebt. Wir erkennen dankbar die coſts 
Thätigkeit unſere> Predigers an und freuen uns über ſeine Arbeit an der Jugend. 
Wir freuen uns, daß wir ſelbſtändig geworden ſind. 


Lenox: Als Junge Gemeinde rühmen wir Gottes Gnade, die nicht vergeblich 
an uns geweſen iſt. ir flehen um den Geiſt der Gnade und des Gebets, ſowie um 
mehr Liebe zu Gott und zu einander. Wir ſuchen an drei Stellen das Panier der 
Kreuzes hoch zu halten. Eine Kapelle iſt ein dringendes Bedürfnis. | 


Madiſon: Die Rechte des Herrn behalt den Sieg. Obwohl wir an einer 
Anzahl Seelen Zucht üben mußten, ſo hat uns doch der 3 durch Zuwachs wieder 
erfreut. Das innere Leben ſollte beſſer ſein. Verſammlungen am Tag des Herrn 
werden gut beſucht. Sonntagsſchule gedeiht und die Vereine ſind thätig. Sind in 
Liebe mit unſerem Prediger verbunden. 


Plum Creek: Wir erkennen Gottes Güte, die uns geſegnet hat, an. Freuen 
uns, in Br. A. - goo den geeigneten Mann fiir unſer Feld gefunden zu haben. 
Sonntagsſchulwerk und Vereinsweſen gehen langſam voran. An 6 verſchiedenen 
— 8 werden Verſammlungen gehalten. Wir harren der Zukunft des 

errn. 


Salem: Trotz allen Stürmen können wir dankbar zum Herrn empor blicken. 
Br. Marquardt wirkt im Segen. Ein Haus, welches als Predigerwohnung und 
Betſaal dienen ſoll, wurde gebaut. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden 
gut beſucht. Hatten Zuwachs. 


Scotland⸗ Yankton: Freuen uns, als Gemeinde vor die Konferenz treten 

u können. Unſere Gemeinde, am 22. Nov. 1892 mit 16 Gliedern organiſiert, iſt 

urch Gottes Gnade zu einem Häuflein von 28 Gliedern 8 Durften 

dem Herrn am 21. Mai in Scotland eine zweckentſprechende Kapelle weihen. Zwei 

Miſſions⸗Vereine wurden gegründet. Sonntagsſchule berechtigt zu ſchönen Hoff- 
nungen. In Leſterville hat uns der Herr eine Thür aufgethan. 


Wisconſin. 


Ableman: Bis biether hat der Herr geholfen, ſodaß wir in der Wahrheit 
bewahrt blieben. Br. H. Kaaz von Rocheſter wirkte im Segen, und wir erwarten 
noch Großes vom Herrn. Sonntagsſchule und Vereine ſind befliſſen, Gottes Reichs⸗ 
ſache zu fördern. : 

Concord: Durch Gottes Gnade haben wir wieder ein Jahr zurückgelegt. 
Verſammlungen werden 2 gut beſucht. Sonntagsſchule, wenn auch klein, iſt 
am Leben. Blicken im Glauben zu Gott empor. 
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Kekoskee: Der Herr bewahrte uns den edlen Frieden. Obwohl keine Be⸗ 
kehrungen zu verzeichnen ſind, ſind wir doch nicht entmutigt, denn wir wiſſen, daß es 
Saat⸗ und Erntezeit giebt. An der Sonntagsſchule wird reger Anteil genommen. 
Wir bedauern den leidenden Zuſtand der Gattin unſeres lieben Vorſtehers und em⸗ 
pfehlen uns eurer Fürbitte. 


Koſſuth: Blicken dankend zum Herrn empor. Liede und Friede herrſcht in 
der Gemeinde. Br. Engelmann predigt treulich das Wort des Herrn. Verſamm⸗ 
lungen werden beſonders von jungen Leuten gut beſucht. Sonntagsſchule iſt in gu⸗ 
tem Zuſtande. Unſer Prediger wird uns verlaſſen. 


Lebanon: Danken dem Herrn, daß Er uns getragen hat. Trotz der Anläufe 
des Satans ſtehen wir noch als Gemeinde. Rein wurde das Wort vom Kreuz von 
unſerem Prediger, Br. H. J. Müller, verkündigt. Wir flehen um einen Gnaden⸗ 
regen. 


Milwaukee, 1. Gem.: Durften in dem letzten Konferenzjahr in beſonderer 
Weiſe die Segnungen des Herrn erfahren. 28 Seelen wurden der Gemeinde einver⸗ 
leibt. Freud und Leid wurden von Prediger und Gemeinde in einträchtlicher Weiſe 

etragen. Sonntagsſchule, Geſang⸗ und Jugend-Vereine ſind in reger Thätigkeit. 

ie Verſammlungen des „Jugend⸗Vereins⸗Bundes am Michiganſee“ ecfreuten uns in 
beſonderer Weiſe. Nähſchule wurde gegründet. Zwei Schweſtern gingen ein in die 
triumphierende Gemeinde. 


Milwaukee, 2. Gem.: Haben manches Erfreuliche und Traurige erfahren. 
üblen das Bedürfnis des beſtändigen Gebets. Anhaltende Verſammlungen im 
inter waren geſegnet. Sonntags Abends werden die Verſammungen von Frem⸗ 
den ſehr gut beſucht. Wir durften eine reiche Ernte aus der Sonntagsſchule halten. 
Die Sonntagsſchule erhält eine Bibelfrau in China. Die Gemeinde einen eingebornen 
Prediger in Indien. | | 


North Freedom: Freude und Leid war im vergangenen Jahr unſer Los. 

Der Feind that einen großen Riß. Br. Kaaz von der Schule in Rocheſter wirkte in 

roßem Segen unter uns. Liebe und Eintracht herrſcht jetzt in unſerer Mitte. Ver⸗ 
— . werden gut beſucht. 


Polk: Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch. Einigkeit herrſcht unter uns. 
Br. F. S. Görgens iſt von uns 10 Prediger berufen und ſoll nach der Konferenz 
ordiniert werden. Sonntagsſchuleſ iſt ein Segen. 


3 
Pound, 1. Gem.: Haben mancherlei Erfahrungen gemacht. Einmal ſchien 
es, als wollte unſer Gemeindeſchifflein untergehen Doch der Herr hat uns erhalten. 
Durch die Bekehrung von Sündern hat uns der Herr ſehr ermutigt. Gebetsſtunden 
ſind geſegnet. Jugend⸗Verein wurde gegründet. 


Racine: Wir preiſen Gottes Gnade. Friede herrſcht in Zion. Gottes Wort 
dient uns zur Erbauung. Der Jugend werd beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt. 
Durften die Kraft des Herrn an uns und an armen Sündern erfahren. Betrauern 
den Verluſt von drei Gliedern durch den Tod. Sonntagsſchule und Vereine ſtreben 
vorwärts. Das Werk empfindet den Druck der Zeit. 

Sheboygan: Dankbar blicken wir auf zu Gott, der uns ſo reichlich mit ſeinen 
Segnungen bedacht hat. Der Bau der Kirche hat uns und unſerem Prediger große 
Opfer gekoſtet, doch freuen wir uns über u u ſer ſchönes Gotteshaus, welches wir an⸗ 
fangs Juni beziehen konnten. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonnta sſchule 
iſt am Wachſen. Jugend-Verein wurde gegründet. Leiden unter einer Schuldenlaſt. 

Tornado: Kein Bericht. BE: ' 

Waterto wn: Gemeinde fühlt ſich geſtärkt« Konnten unſere Kirche reparieren 
und eine Predigerwohnung dillig MILES Schweſtern⸗Verein und Sonntags⸗ 
ſchule ſind in gutem Zuftanbe. Gebetsſtunden recht lebendig. Ausſichten ſind gut. 

Wauſau: Das Wort des Herrn wurde reichlich und mo Segen verkiindigt. 
Eine alte treue Schweſter ging deim. Die Gemeindeſchuld iſt um $130 verringert 
worden. Der Jugend wird 8 


elegenheit geboten, in Gottes Wort zu forſchen und ſich 
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im Geſang zu üben. Die polniſhen Geſchwiſter verſammeln ſich regelmäßig am 
Sonntag A ehmittag. Das Bedürfnis nach einer gut gelegenen Kirche thut fig im⸗ 
mer mehr kund. 

Wayne: Der Herr war fühlbar nahe. Unſer Prediger, Br. Gläſer, hat uns 
verlaſſen. Br. A. Stern hat den Ruf unſerer Gemeinde angenommen und wir 
freuen uns, bald wieder bedient zu werden. Sonntagsſchule iſt intereſſant. 


Nichtangeſchloſſene Gemeinden. 
La Croſſe, Wis: Die Arbeit in dieſer Stadt wurde am 1. Januar d. J. unter 


manchen Schwierigkeiten begonnen. Der Anfang war ſehr klein. Manche unbe⸗ 
kehrte Seele hörte in unſeren Verſammlungen das Wort vom Kreuz. Eine Station, 
14 Meilen von der Stadt, wird mit bedient. Sonntagsſchule berechtigt zu guten 
— Wir haben uns als Gemeinde organiſiert. Müſſen eine Kapelle 
auen. 


ound, Wis., 2. Gem.: Auf Anraten eines Konzils organiſierten wir uns 


als Gemein e. Seit der Gründung erbaut ſich die Gemeinde im Frieden. Glieder⸗ 


hl hat ſich mehr als verdoppelt. Br. F. Matzick von Wauſau verwaltet Taufe und 
UMbendmahl für uns. Es iſt Hier ein großes, hoffnungsvolles Miſſionsfeld. Jugend⸗ 
und Geſang⸗Verein beſtehen. 

1 al, Alberta, Kanada: Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. 
Die Gemeinde hält ihre gottesdienſtlichen Verſammlungen in Heimthal und Leduc, 
welche gut beſucht werden. In der Stadt Edmonton halten wir im Monat zweimal 
und in Wetaſtiwin einmal Gottesdienſt. Die Gebetsſtunden erfreuen ſich reger Teil⸗ 
nahme. Gemeinde iſt in Liebe mit einander verd nden. Sonntagsſchule beſteht im 
Segen. Dies iſt ein gutes Feld für die Verteilung von Bibeln, Teſtamenten und 
Traktaten. 

Ebenezer, N. W. T.: Kein Bericht. 

Edenwald, N. W. T.: Klaus Pöhlmann, Prediger. — Kein Bericht. 

Sauris, Manitoba: F. Fenski, Prediger. Kein Bericht. 

Winnipeg, Man.: Predigerlos. Kein Bericht. N 

T. J. Schäfer. 
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Statiſtik 


der Gemeinden, Taufen, Glieder, Lehrer u. \. w. in den Grenzen der 
Nordweſtlihen Konferenz. 


Jahr. | Taufen. Gemeinden. Gliederzahl. Schülerzahl. Lehrer. 
1881 70 31 2100 2002 7 28 
1882 230 39 2499 2770 352 
1883 279 40 2881 2647 383 
1884 356 41 3193 2801 392 
1885* — 186 40 2576 2426 338 
1886 164 46 2794 2425 385 
1887 201 45 2731 2121 336 
1888 235 46 3019 2480 363 
1889 294 47 3211 2484 349 
1890 225 47 3336 2616 385 
1891 297 49 3614 2870 401 
1892 318 53 4002 3231 413 
1893 384 55 4474 3435 502 


* Nach Abgang der Gemeinden in Nord⸗Illinois. 
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Konſtitution. 


I. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche Kon⸗ 
ſerenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ 
II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 


1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
untereinander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam- 
menkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu nehmen. Bei ſolchen Zuſammenkünf⸗ 
ten ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu bera⸗ 
ten und zu verrichten, ſondern auch ſich untereinander zu ermuntern und zu 
erbauen, und namentlich auch der Gemeinde, mit der man ſich — 
durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 


2) Es ſoll als eine Hauptſache betrachtet werden, das Werk der in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
der Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache 
— Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen 
zu treffen. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde . 
unſerer Grenzen ſoll freundlichſt eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen und 
ſes ſei denn, daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme be⸗ 
rechtigt) ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann 
auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes hin durch Stimmenmehrheit 
in einer angels Sitzung der jährlichen Konferenz aufgenommen werden. Jede 
regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den jährlichen Konferen- 
zen durch ihren Prediger, nebſt anderen Abgeordneten in folgender Ordnung ver⸗ 
treten zu laſſen: Für das erſte Hundert Mitglie er durch zwei, und für jedes weitere 
volle Hundert einen mehr. Alle von der Konferenz (zur Je der Sitzungen) ange- 
ſtellten Miſſionare, deren Häuflein oder Gemeinden noch nicht angeſchloſſen ſind, 
haben Stimmrecht. 
IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 

zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 


nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 


durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 
V. 
Die Konferenz ſoll ſich in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulie⸗ 
rung der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung 


des Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen 
angenommen oder verändert werden können. 


VI. 

Zur Leitung der Verhandlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch Stim⸗ 
menmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Konferenz 
wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, na dem 
zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck, ebenfalls durch Stimmzettel, nominiert 
worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſte 
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zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder verme 
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vertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 


einnehmen ſoll. é 
ä VII. 


Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf obige Weiſe erwählt 
werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt 
die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. a 

VIII. 

Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon⸗ 
ferenzverhandlungen in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit be⸗ 
ſtreitet. 

IX. 
Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerks wählt die Kon⸗ 


5 — ein Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſ- 


ons⸗Sekretär und eins als Schatzmeiſter dient. 


1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl übrlig einen oder mehrere Repräſentan⸗ 
ten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ 
Komitee vertreten. Der zuerſt erwählte Repraſentant joll der Miſſions⸗ 

Sekretär ſein. 

Der Sekretär ſoll die nötige Körreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 

11 überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 

vorlegen. 

Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen; er ſoll jedoch 

nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in der Kaſſe halten; alles 

andere ſoll er ſofort dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz 

N — ney Kaſſenbericht übermitteln. 

Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 

nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 

— dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt wer⸗ 

en. ; 

Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung des Allgem. Miſſions⸗Komitees verſammeln, über die Miſ⸗ 
ſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon⸗ 
ferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz. nachdem die 
neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal 
verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer 
und Protokollführer zu wählen. 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtii ung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der W eines Predigers oder 
einer und iich daun Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber be⸗ 
raten und ſich dann durch den R-praſentanten der Konferenz, welcher zugleich 
auch Ep Ierretor iſt, zu dieſem Zweck an den Allgem. Miſſions-Sekre- 
tar wenden. 


do 
— 


E 


"I 
— 


or 
— 


X. 
Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
det werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des * beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge- 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet zu eröffnen. a 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 8 


% 
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4. Wünſcht irgend ein Konferenzmitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu brin⸗ 
en, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch aufſtehen zu er⸗ 
ennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriſſen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten, 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zw imal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
ehoriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
Echlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem rſitzer ob, den Antrag zur 
Abſtimmung zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim e Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

9. Der Schreiber ſoll die Verhandlungen, Auszüge aus den Gemeindeberichten 
und Statiſtiken zum Druck b fördern. 


* 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlihen-Konferenz. 


— — — —  — 


Carſtens, H. G., Kekoskee, Wis. 
Engelmann, G., Manitowoc, Wis. 
Fen+ki, R., Brenda, Souris Co., Man. 
Goer I 4 ., Richfield, Wis. 
Groth, J. P F., Hebron, N.-Dak. 
deide, G., Fulton, Ja. 
dein, L., Pound, Mariette Co, Wis. 
einemann, J. H., 712 Ferry Str., La Croſſe, Wis. 
Jäger, J., Wells, Wells Co., N -Dak. 
anglotz. C. C., St. Bonefacius, Hennepin Co., Minn. 
Liebig, A, Bridgewater, S.⸗Dak. 
Marks, J., Giedt, N.⸗Dak. 
Marquardt, A., Salem, S -Dak. 
Matzick, J F., 1212 Sixth Str., Wauſau, Wis, 
Menger, G. D, Ottowa, Minn. 
» Merkel, J. H., 854 2. Str., Milwaukee, Wis. 
Möhlmann, J. H, $15 Huron Str., Racine, Wis. 
Müller, F A., Box 27, S. Edmonton, Alberta, Canada. 
Müller, H. J., Box 105, Watertown, Wis. 
Müller, W. H., Box 348, Madiſon, S -Dak. 
Ohlgart C., 423 Labaree Str., Watertown, Wis. 
Ot hoff, O., Emery, S.-Dak. 
Otto, B., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
* Paul, W., Aplington, Ja. 
öhlmann, C., Edenw eld, P. O. Paſſa, N. W. T. 
egier, C., Scotland, S. Dak. 
Schäfer, T I., 6 5 Broadway, Yankton, S.-Dak. 
Scholz, J, 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Shut H , St. Joſeph, Mic. 
. unke, W., Elgin, Ja., 
C Stern, A.. 
Its Swyter, M , George, Ja. 
Tietge, C., Clinton, Ja, 
Tilaner A. L., 710 Stryker Ave., St. Paul, Minn. 
Valkenoar, J. J., Box 54, Emery, S.-Dak. 
Weerbt, J. de, Steamboat Rock, Ja. 
Wiesle, L., Box 274, Winona, Minn. 
Willms, A. H, Aplington, Ja. ; 
Zirbes, W. J., 1216 Michigan Str., Sheboygan, Wis. 
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Verhandlungen 


der 
zehnten Jahres-Verſammlung 
der | 
Texas-Non ferenz 
der 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Texas. 


gehalten bei der 
Ebenezer-Gemeinde in Greenvine, Waſh. Co., Texas. 
von Donnerstag, den 27. Juli, bis Sonntag, den 30. Juli 1893. 


H. C. Gleiß, Schreiber. 


—_— 


— — 


— 


Die Konferenz verſammelte ſich am Donnerstag, den 27. Juli, abends 
74 Uhr, in der lieblich geſchmückten Kapelle der Ebenezer-Gemeinve. Nach 
dem Lied „O Heil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein“ bewillkommte Br. L. Vogt, 
Prediger der Gemeinde, die Konferenz auf herzliche Weiſe. Br. Petereit 
verlas Joh. 14, 13—26 und 16, 7—16. Nach dem Gebet trug der Chor 
der Gemeinde ein Lied vor, zur Freude der Verſammlung. Br. G. Peitſch 
hielt ſodann die Eröffnungspredigt über Joh. 14, 26, Thema: „Das Amt 
des Heiligen Geiſtes.“ 

Freitag Morgen | 
von 9 bis 93 Uhr verſammelte ſich die Konferenz zu einer Gebets ſtunde, 
welche von Br. J. Klas geleitet wurde. Danach eröffnete der Vorſitzer, 
Br. Vogt, die Sitzung mit Leſen des 84. Pſalms. 

Als Delegaten waren anweſend: 

Brenham: A. J. Benſon, G. Sydow, Ed. Möllenbrandt. Bethel: J. 
E. Sydow, A. T. Voß, Karl Beith. Cottonwood: J. Wedemeyer, P. Gum⸗ 
melt. Dallas: G. Peitſch. Denton: G. Peitſch, Aug. Becker. Ebenezer: 
L. Vogt, Ed. Gummelt, Wm. Lüdemann. Houſton: H. C. Gleiß, L. Paſche. 
Kyle: Karl Wiegand, C. Lengefeld. Waco: F. A. Petereit, A. Schweißinger. 
Kanaan“: Jakob Klas. 


— — — 


*) Während der Konferenz aufgenommen. 
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Die Beamtenwahl ergab: F. A. Petereit, Vorſitzer; A. J. Benſon, 
Stellvertreter; H. C. Gleiß, Schreiber; J. E. Sydow, Korreſp. Sekre: 
tär, und A. T. Voß, Schatzmeiſter. Br. Petereit machte einige paſſende 
Bemerkungen. | 


Folgende beſuchende Geſchwiſter waren anweſend und wurden erſucht, 
an den' Sitzungen teilzunehmen. 

Br. F. Sydow, Brenham; Br. Wm. Schlitzkuß. Cedar Hill; Br. und Schw. 
Wm. Henkel, Bethel. Die Schw. Wedemeyer, Hirſch und Gummelt, Cottonwood; 
Schw. Peitſch, Dallas; Schw. Benſon, Brenham; Schw. A. Schmiedeburg und 
Schw. Anna Paſche, Houſton; Schw. Mary Schmeltekopf, Kyle; Schw. Dora 
Schmeltekopf, Lebanon. 

Das Geſuch der Kanaan-Gemeinde um Aufnahme in die Konferenz 
wurde verleſen und dem Geſchäfts⸗Komitee übergeben. 

Auf Antrag wurde die Geſchäfts⸗Ordnung in ſoweit umgangen, daß 
die Komitees ernannt wurden, ehe die Gemeindebriefe verleſen wurden. 

Als Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte wurden die Brüder 
Vogt, Benſon und Lüdemann ernannt. 

Als Geſchäfts⸗Ausſchuß wurden die Brüder J. E. Sydow, G. Peitſch, 
G. Sydow, H. C. Gleiß und Aug. Becker ernannt. 

Darauf wurden die Gemeinde-Briefe verleſen von den Brüdern Peitſch 
und Vogt. | 
Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte berichtete, daß Br. 
J. E. Sydow heute abend 8 Uhr das Wort verkünden ſolle. 
Das Geſchäfts-Komitee berichtet: 


Da zur Zeit der Organiſation der Kanaan-Gemeinde zu Coryell City, Tex., 
das dazu verſammelte Konzil die Gemeinde organiſierte und auch zugleich anerkannte 
und keine weitere formelle Anerkennungsfeier für notwendig erachtete, ſo empfehlen 
wir dieſe Ge 1 einde der Konferenz zur Aufnahme. 

Auf Antrag wurde die Gemeinde aufgenommen und der Vorſitzer 
reichte dem Vertreter der Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft und bewill— 
kommte ſie in unſerem Bunde. 

Einladungen an die Konferenz, ihre nächſte Sitzung bei ihnen zu hal— 
ten, waren eingegangen von den Gemeinden in Kyle und Houſton. 

Die Brüder J. E. Sydow und A. J. Benſon wurden als Abgeſandte 
an die General State Convention“ erwählt. 

| Als Berichterſtatter wurden ernannt die Brüder Benſon für den 
Texas Baptist and Herald“, H. C. Gleiß für den Texas Baptist 
Standard“, G. Peitſch für den „Sendboten.“ 

Da einige Brüder der ſtehenden Komitees abweſend waren, wurden 

die folgenden Brüder ernannt, ihre Stellen auszufüllen. Predigerausbil- 
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dung: L. Vogt. Konferenz-Miſſion: A. J. Benſon. Mäßigkeit: Aug. 
Becker. 

Beantragt, daß wenn ein Delegat als ſtehendes Komitee⸗Mitglied für 
das folgende Jahr ernannt iſt, aber derſelbe in dem Jahre nicht Delegat iſt, derſelbe 
doch zur Ablegung des Berichts berechtigt iſt. Angenommen. 

Das Geſchäfts⸗Komitee berichtete, daß: 

1. die Sitzungen der Konferenz morgens von 9} bis 12 Uhr und nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr ſein ſollen. 

2 wir die Geſchäftsordnung (wie ſie gedruckt iſt) beibehalten, daß wir aber den 
Bericht des Korreſp. Sekretärs morgen vormittag um 94 Uhr hören. 

Angenommen. 

Auf Antrag vertagt bis 3 Uhr nachmittags. Br. Schweißinger lei⸗ 

tete im Gebet. 


Freitag Nachmittag. 


Der Vorſitzer eröffnete die Sitzung mit dem Lied 204 „Glaubens⸗ 
harfe“, Leſen von Eph. 2 und Gebet, geleitet von Br. Benſon. Das 
Protokoll von der vorhergehenden Sitzung wurde verleſen und angeomn .* Þ 
men. | 

Das Komitee zur Anordnung der Gottesdienſte berichtete: 

Samstag⸗Morgen 9 Uhr: Gebetsſtunde, geleitet von Br. Aug. Becker. Sams⸗ 
tag Abend 8 Uhr: Predigt von H. C. Gleiß. Sonntag Morgen: Zur Sonntags⸗ 
ſchule reden die Brüder, wie fie der Superintendent aufferdert Um 104 Uhr: Predigt 
von Br. Benſon, danach wird das Mahl des Herrn gefeiert, geleitet von den Brü⸗ 
dern Sydow und Peitſch. Sonntag Nachmittag: Freie Anſprachen, eingeleitet von 
Br. J. E. Sydow. Abends: Predigt von Br. Peteteit. 

Das Geſchäftskomitee berichtete: 

Wir empfehlen: 1) Daß ein Brief von Br. Grimmell vorgeleſen werde. 2) Daß 
wir unſerer Jugend in Zukunft mehr Aufmerkſamkeit ſchenken und der Jugend⸗ 
Vereinsſache einen halben Tag einräumen bei unſeren jährlichen Sitzungen und zu⸗ 
gleich in Verbindung mit dieſem einen Brief von Br. Walther Rauſchenbuſch vorleſen. 
3) Daß wir unſeren Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinen gleiche Beachtung ſchenken. 4) 
Daß wir die Zeit unſerer Jahresſitzungen von Donnerstag auf Mittwoch Abend ver⸗ 
legen, und daß wir die Geſchäftsordnung demgemäß umändern. 5) Daß wir den 
Brief, eingeſandt von Prof. Kaiſer, in Verbindung mit dem Bericht über Prediger⸗ 
Ausbildung verleſen. Angenommen. 

Der Brief von Br. Grimmell wurde vorgeleſen und Br. Swyter er- 
ſucht, ihm den Dank der Konferenz zu erſtatten für ſein Intereſſe und 
Wohlwollen uns gegenüber. Auch der Brief von Br. Walther Rauſchen⸗ 
buſh, im Intereſſe der Jugend-Vereins\ache, wurde verleſen. Br. H. C. 
Gleiß wurde erſucht, demſelben unſeren Dank zu übermitteln für ſein In⸗ . 
tereſſe an uns und ſeinen zeitgemäßen Rat, und auch einen Bericht für den 
„Jugend⸗Herold“ zu bereiten. Nach einer regen Beſprechung wurde 
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Beſchloſſen, daß wir ein Komitee ernennen, welches der Konferenz einen 


Plan vorlegen und Vorſchläge machen ſoll, wie wir die Jugend-Vereinsſache am 
beſten betreiben können. 


Die Brüder G. Peitſch, A. T. Bok und A. Schweißinger wurden 
hierzu ernannt. | 


Die Angelegenheit wegen dem Schweſtern-Vereins-Bund wurde den 

Brüdern Sydow und Benſon übergeben, um mit den Schweſtern Rück⸗ 
ſprache zu nehmen und weitere Vorſchläge zu machen. 

Beſchloſſen, die Jahresſitzungen der Konferenz am Mittwoch Abend, an⸗ 
ſtatt um Donnerstag Abend, wie bisher, zu beginnen. 

Die Brüder Petereit, H. C. Gleiß und Vogt wurdeh erſucht, eine 
neue Geſchäftsordnung herzuſtellen. 

Um Beileidsbeſchlüſſe zu faſſen in Bezug auf den Heimgang unſeres 
geliebten Bruders Haſelhuhn, wurden die Brüder Vogt, Petereit und 
Peitſch ernannt. 


Als ſtehende Komitees für das nächſte Jahr wurden ernannt: 

Prediger⸗Ausbildung: H. C. Gleiß. | 

Konferenz-Miſſion: J. E. Sydow. 

Ein Referat über: „Mittel und Wege zur erfolgreichen Betreibung der Miſſion 

in den Grenzen der Texas⸗Konferenz“: G. Peitſch. 

Auswärtige Miſſion: A. J. Benſon. | 

Kolportage und Litteratur: F. A. Petereit. 

Mäßigkeit: F. J. Gleiß. 

Sonntagsſchule: L. Vogt. 

Der Schatzmeiſter verlas ſeinen Bericht, welcher den Brüdern L. 
Paſche und Sydow zur Durchſicht übergeben wurde. 


Bericht des Schatzmeiſters der Texas-Konferenz. 
Vom 7. Auguſt 1892 bis zum 27. Juli 1898. 
Einnahmen: | 


15 Kaſſe im Auguſt 1892 
ollekte auf der Konferenz 
Einheimiſche Miſſion 
1 Miſſion 
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Waisenhaus in Louisville 
Notlei dende in ovary 
Schule in Rocheſter 

| Altersſchwache Þ e 
Sendbotenſonds 


Kapellenbau in Dallas 
Kapellenbaufonds 
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| Aus gaben: 

J. A. Schulte, Philadelphia $190 35 
Gen. State Con., J. M. Carroll, Sup. 75 00 
85 W "i » OST 50 10 
N 11 35 00 
F 12 10 
— (— „ 25 00 
3 „ S...... 13 40 
„„ $400 95 
NT. 52 25 

$453 20 

Direkt an J. A. Schulte geſandᷣuee ee. 216 55 

111% „. $669 75 


wank L. Paſche, 
Durchgeſehen und richtig befunden { G. Sydow. 


Ein=Brief von Br. Prof. Kaiſer wurde vorgeleſen in Verbindung mit 
der Beſprechung über: , Prediger-Ausbildung, © eingeleitet von Br. L. 
Vogt. 

Dieſer Gegenſtand wurde beſprochen von den Brüdern Sydow, 
Peitſch, Becker, H. C. Gleiß, Benſon und Petereit. 

Auf Antrag vertagt mit Singen des Liedes: 
und Gebet von Br. Vogt. 

Abends 8 Uhr Predigt von Br. J. E. Sydow über Offb. 3, 4 zu 
einer großen und aufmerkſamen Verſammlung. 


Hier iſt mein Herz,“ 


11% 


Samstag Vormittag 


von 9—YF Uhr hatten wir eine geſegnete Gebetsſtunde, geleitet von Br. 
Auguſt Be>er, Student aus Rocheſter. 

Um 94 Uhr eröffnete der Vorſitzer, Br. Petereit, die Sibung. Br. 
Vogt betete. Das Protokoll yon der vorigen Sitzung wurde verleſen und 
angenommen, 

Der Brief von der Lebanon-Gemeinde war angekommen und wurde 
vorgeleſen. 

Der Korreſpondierende Sekretär, Br. J. E. Sydow, legte ſeinen 
Jahresbericht vor, welcher ſodann zur Beſprechung entgegengenommen 
wurde. 


Bericht des Korreſpondierenden Sekretärs für das Konferenzjahr 
vom 4. Aug. 1892 bis zum 27. Juli 1893. 


Teure Brüder! 


Ein anderes Jahr iſt nun wieder zu Ende und wir ſind hier, zu hören, was in 
unſerem großen Se durch des Herrn Gnade in betreff des Baues des Reiches un⸗ 
ſeres Königs Immanuel geſchehen iſt. 
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Wir können zwar nicht von großen Erfolgen auf unſerem ſo ausgedehnten 
Miſſionsfeld berichten, dürfen uns aber faſt aller Orten eines gewiſſen Fortſchritts 
erfreuen, wofür wir dem Herrn viel Dank ſchulden., | | 

Im März beſuchte ich die Gemeinde Kyle, woſelbſt die ſchöne fertiggeſtellte 
Kapelle eingeweiht wurde und zur Zeit die Süd⸗Texas⸗Vereinigung tagte. Dann 
beſuchte ich die predigerloſe Gemeinde Lebanon, Gonzales Co., und ging von dort 
nach San Antonio, um einen eigenen Einblick in dies wichtige * zu gewinnen, und 
nahm Rückſprache mit den engliſchen Brüdern daſelbſt in betreff der Beſetzung dieſes 
Feldes durch einen Miſſionar. Offenbar iſt, daß die engliſchen Brüder die Beſetzun 
dieſes Poſtens für notwendig erachten; aber zwei Dinge liegen meiner Anſicht ans 
im Wege, d. i.: 1. Die engliſhen Gemeinden daſelbſt ſind bedrückt mit Schulden 
auf ihren Kapellen; und 2. müſſen ſte ihren Eifer zur Aufnahme diejer Miſſion mehr 
zur That machen 


Im Juni beſuchte ich die Gemeinden Brenbam, Roſenberg, Houſton, Waco, 
Dallas und Coryell City (Kanaan-Gem.). In Hinſicht auf die einzelnen Felder wäre 
folgendes zu berichten: | 


Brenham: Hier und in Cedar Hill wirkt Br. A. J. Benſon im Segen. Eine 
Anzahl Seelen find bekehrt und zu der Gemeinde gethan. Br Benſon wird von der 
Gen. State Convention mit $250 unterſtützt; die ferner geſuchte Unterſtützung durch 
die Home Mission Soctety wurde wider Erwarten nicht zur gewünſchten Zeit ce- 
nehmigt; aber im April d. J. wurden $150 in Ausſicht geſtellt. 

Dallas u. Denton: Hier wirkt Br. G. Peitſ< »nverdroſſen, aber auch im 
Segen weiter. Der Herr hat Großes gethan. In Dallas ſteht nun die ſchöne Kapelle 
im Werz von nahezu $2000 auf einem Grundeigentum im Wert von $1500 ſchulden⸗ 
frei da.“ Die zwei Gemeinden trugen im verfloſſenen Nat $300 zum Gehalt ihres 
Predigexs bei. An Unterſtützung von der Miſſion erhielt dies Feld von der Gen. 
State Obnvention $200; von der Home Mission $200. Folgende Zahlen geben 
eine Elnſicht über ſeine Wirkſamkeit. Predigten gehalten 164; Gebetsſtunden 93; 
very Leg 546; Bibeln und Teſtamente verteilt 14; Traktate verteilt 4500; 
getauft 3. 

Houſton: Hier begann Br. F. Müller von Rußland im Sept. die Gemeinde 
zu bedienen, blieb bis Februar d. J. und verließ dann das Feld. Br. F. Müller be⸗ 
richtet: Dienſtwochen 24; Predigten gehalten 80; Gebetsſtunden 23; Hirtenbeſuche 
244. Unſere Sorge um dieſes Feld war keine geringe, doch hat der Herr wieder ge- 


holfen, indem Br. H. C. Gleiß hier nun ſeit Juli wirkt und durch die Home Mission 
mit $250 unterſtützt wird. 


Wac on Die Gemeinde hat ihre Kapelle fertig ausgebaut und iſt ſchuldenfrei. 
Wie bekannt, begann hier Br. F. A. Petereit ſeine Wirkſamkeit am 1. Juni mit einer 
Unterſtützung von $250 von der Home Mission. Es wollte uns trotz aller Mühe 
nicht gelingen, die nötige weitere Unterſtützung durch die Gen State Convention zu 
erlangen; nicht, daß dieſelbe nicht willig wäre zu helfen, ſondern weil die Mittel 
fehlen. Doch hat, durch das Bemühen von Br. F. J. Gleiß, die Waco Association 
in Verbindung mit der Gen. State Convention eine Hilfe von 833 monatlich zuge⸗ 
ſagt, bis zur Tagung der Konvention, wo wir dann die nötige Unterſtützung für das 
Feld erwarten dürfen. | 

Kyle: Hier iſt ein opferwilliges Häuflein, welches von Br. J. A. Heidenreich be- 
dient wird, unter deſſen Thätigkeit ein recht 2 Fortichritt zu verzeichnen iſt, 
indem die Gemeinde nicht nur alle Geſuche um Hilfe von außen muſterhaft be⸗ 
friedigt hat, ſondern auch eine ſchuldenfreie Kapelle im Wert von $1200 durch Hilfe 
des Herrn faſt ohne gänzliche Hilfe von außen fertiggeſtellt hat. Wir bemühten 
uns, für die Gemeinde Kyle in Verbindung mit Lebanon einen [Prediger zu bekom⸗ 
men, doch ohne Erfolg. 

Roſenbe rg: Hier iſt unter der Leitung des lieben Br. P. Rech eine neue 
Gemeinde organiſiert und wären wir unſeres Erachtens berechtigt, bald von einem 
weſentljchen Zortſchritt zu hören. f - 

Zum Schluß möchten wir uns erlauben, den Gemeinden zu raten, ihre Mittel 

— reichlicher in die Kaſſe der Miſſion fließen zu laſſen. Eine liberale Bewilligung von 
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ſeiten des Miſſionskomitees iſt unausführbar, wenn die Gemeinden die Kaſſe nicht 
reichlicher unterſtützen. 


Wir dürfen erwarten, daß die Home Mission“ und die „General State Con- 


vention“ gue dem wir ſelbſt beiſteuern, die Miſſion der Konferenz unterſtützen 
werden. Betet und arbeitet! | 


| J. E. Sydow, Korreſp. Sekretär. 

Br. Benſon berichtete, daß er ſeine Arbeit in Cedar Hill zeitweilig 
eingeſtellt habe. | | : 

Beantragt, daß wir als Konferenz Br. Benſon erſuchen, die Arbeit wieder 
aufzunehmen, und daß wir ein Komitee von drei Brüdern zu ihnen ſenden, die ſich 
bemühen, die Gemeinde wieder zur völligen Harmonie mit der Konferenz zu führen. 

Die Brüder Benſon, Sydow und Petereit wurden hierzu erwählt. 

Da die Elm Creek-Gemeinde ſchon einige Jahre nichts mehr von ſich 
hat hören laſſen, ſo erſuchte die Konferenz den Korreſp. Sekretär, im Namen 
der Konferenz ihnen zu ſchreiben, und auf ſonſtige Weiſe ſie zu erſuchen, ſich 
doch bei unſerer nächſten Sitzung zu vertreten. 
| Beantragt, Berichte zu hören von den verſchiedenen Miſſionsfeldern: Br. 
Benſon berichtete über Brenham; Br. Peitſch über Dallas und Denton; Br. H. C. 
Gleiß über Houſton; Br. Petereit über Waco. 

Nach Beſprechung der Angelegenheit in Lebanon und Kyle wurde be- 
ſchloſſen, daß wir als Konferenz den Gemeinden raten, gemeinſam einen 
Prediger zu berufen. 

Der Korreſp. Sekretär machte einige Mitteilungen über San Antonio. 

Vertagt mit dem Lied: „Es ſegne uns der Herr“ und Segensſpruch. 


Samstag Nachmittag. . 


Die Sitzung wurde um 23 Uhr vom Vorſitzer eröffnet mit Geſang, 
Leſen von Mark. 6, 34—43 und Gebet. Das Protokoll wurde vorgelesen 
und angenommen. 

Der Bericht des Korreſp. Sekretärs wurde wieder aufgenommen und 
das Geſuch der Cottonwood-Gemeinde um Unterſtützung für Predig rge- 
halt wurde beſprochen und auf Antrag dem Miſſionskomitee übergeben. 

Als Komitee, um einen Dankesausſpruch zu bereiten, wurden die 
Brüder Aug. Becker und A. Schweißinger ernannt. 

Br. Benſon lieferte eine Einleitung über Konferenz⸗Miſſion. 

In Verbindgng mit dieſer Sache wurden die Berichte von den Brü⸗ 
dern, welche die f 


ten, gehört. Die Brüder Peitſch und Sydow berichteten. Br. Vogt war 
nicht anweſend. Die Brüder Voß, Schweißinger und Paſche wurden er⸗ 
nannt, Brüder vorzuſchlagen, dieſe Felder für das nächſte Jahr zu bereiſen. 

Br. G. Peitſch lieferte die Einleitung zu Beſprechung über Nuswär⸗ 
tige Miſſion. — 


rei Diſtrikte Nord-, Oſt- und Weſt: Texas bereiſen ſoll⸗ 
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Br. A. T. Voß lieferte die 0 zur Beſprechung über Littera⸗ 
tur und Kolportage. 

Beantragt, ein Komitee zu ernennen, welches mit den engliſchen Brüdern 
Rückſprache nehme, ob ſie uns behilflich ſein wollen, einen Kolporteur anzuſtellen, 
und welches ſich bemühen ſoll, den paſſenden Mann zu finden. 

Die Brüder F. A. Petereit, G. Sydow und A. J. Benſon wurden 
hierzu ernannt. 

Br. Aug. Becker lieferte die Einleitung zur Beſprechung über Mäßig⸗ 
keit. 

Br. H. Henkel lieferte die Einleitung zur Beſprechung über das Sonn- 
tagsſchulwerk. | | 

Beantragt, dieſe Sitzung um 15 Minuten zu verlängern und die Geſchäfte 
heute abend nach dem Gottesdienſt wieder aufzunehmen und zu Ende zu führen, 
aber den eigentlichen Schluß auf morgen abend (Sonntag) zu verſchieben. 

Auf Antrag wurde durch Stimmzettel zur Wahl des Orts der näch— 
ſten Jahresſitzung der Konferenz geſchritten. Die Wahl ergab Kyle als 
den Ort der nächſten Sitzung, beginnend am Mittwoch vor dem letzten 
Sonntag im Juli oder vor dem erſten Sonntag im Auguſt, wie es ſich am 
beſten zum Vollmond paßt. 

Br. F. A. Petereit von Waco wurde erwählt, die nächſtjährige Eröff⸗ 
nungspredigt zu halten. Br. A. J. Benſon von Brenham als Stellver— 
treter. . 

Auf Antrag vertagt. Br. J. E. Sydow betete. 


Samstag Abend. 


Um 8 Uhr predigte Br. H. C. Gleiß über 1 Joh. 2, 6 zu einer guten 
Verſammlung. Um 9+ Uhr eröffnete der Vorſitzer die Geſchäftsſitzung mit 
Geſang und Gebet von Br. Wedemeyer. Das Protokoll wurde vorgele- 
ſen und angenommen. 


Folgende Beileidsbeſchlüſſe, von dem Komitee vorgelegt, wurden ange— 

nommen: 
Beileidsbeſchlüſſe. . 5 

Obgleich nur einigen Brüdern der Tex 8⸗Konferenz vergönnt geweſen iſt, unſe- 
ren heimgegangenen Br. J. C. Haſelhuhn, den langjährigen Editor unſer Zeitſchrif— 
ten, perſönlich kennen zu lernen, ſo fühlten wir doch den großen Verluſt, der durch 
ſeinen Heimgang unſer Werk betroffen hat. Seine aufopfernde Thätigkeit für unſer 
Werk iſt uns allen ein leuchtendes Beiſpiel, und wir dürfen ſagen: Er redet noch, 
wiewohl er geſtorben iſt. Den lieben Hinterbliebenen unſeres heimgegangenen Bru- 
ders bekunden wir hiermit unſere herzliche Teilnahme an dem Schmerz, der ſie betrof⸗ 
ſen hat. : L. Vogt, 

7 | F. A. Petereit, 
G. Peitſch. 
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Da wir die überaus traurige Kunde erhalten haben, daß unſer treuer und tüch⸗ 
tiger Miſſionar, Br. A. Steffens, geſtorben iſt, ſo ſei beſchloſſen, daß wir den Verluſt, 
der durch den Tod unſeres Bruders, beſonders für die Miſſion in Kamerun, entſtan⸗ 
den iſt, tief bedauern, und daß wir ſeiner tiefgebeugten Gattin und Angehörigen un- 
ſer innigſtes Beileid bezeugen, und daß wir ſie und die Miſſion in Kamerun der 
Gnade Gottes und Fürbitte unſer Gemeinden empfehlen. Wir rufen ihnen Gottes⸗ 
Wort in Jeſ. 55, 8. 9 zu. G. Peitſch. 

H. C. Gleiß. 

Br. Vogt berichtete, daß er, der ernannt wurde, Oſt-Texas zu berei— 
ſen, nur einmal nach Brenham und Cedar Hill war, damit er der Konfe- 
renz das Geld erſpare. 


Bericht von Br. Vogt, Verwalter des Bücherfonds. 
Kaſſenbeſtand am 4. Auguſt 18992. . . . $30 00 


Au gegeben für Br. Peitſh (Traktate)......... $3 00 
70 Br. Sydow (Traktat) 3 00 

15 Br. Vogt (Traltate . <> 3 00 

1 Br. Reiſe nach Brenamm 90 

$9 90 


Kaſſenbeſtand am 27. Juli 1893..... $20 10 
Da ſich Einſpruch erhoben hatte wider Dee Reiſe, welche unſer Korreſp. 
Sekretär, Br. Sydow, dieſes Frühjahr gemacht, wurde 
Beſchloſſen, daß wir als Konferenz dieſe Reiſe gutheißen und dem Sekre⸗ 
tär ſeine Reiſekoſten bezahlen. Ferner 
Beſchloſſen daß wir in Zukunft unſerem Korreſp. Sekretär die Erlaubnis 
geben, ſolche Reiſen zu machen, die er für nötig findet. 


Bericht über Jugend-Vereinsſache. 

Aus dem Schreiben von Br. Walther Rauſchenbuſch, Editor des „Jugend⸗He⸗ 
rold“, und aus den Reden die ſich an dieſes Schreiben knüpften, haben wir zur Ge- 
nüge geſehen, wie notwendig und nützlich Jugend-Vereine ſind. Darum empfehlen 
wir recht warm: — N 

1. Daz wir in allen unſeren Gemeinden Jugend-Vereine organiſteren. 

2. Daß bei der nächſten Tagung der Konferenz ein Jugend-Bund ins Leben ge- 

rufen werden. | | | 

3. Daß ein Komitee von drei Brüdern ernannt werde, welches eine Konſtitution 

für den zu gründenden Jugend-Bund entwerfe. 

4. Daß dieſes Komitee in Verbindung mit den reſpektiven Predigern die Ju- 
gend⸗Vereine hierfür intereſſiere und ſie erſuche, Vertreter zur nächſten 

. i 
Konferenz zu ſenden. 3 1 © Bow! 
| A. Schweißinger. 
Angenommen. 
Die Brüder H. C. Gleiß, W. H. Henkel und C. Lengefeld wurden 


als ein ſolches Komitee ernannt. 


3 


8 
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Das Komitee, um nähere Vorſchläge betreffs der Schweſtern-Vereine 
zu machen, berichtete: 
Wir empfehlen ernſtlich: 
1. Daß in allen unſeren amine Schweſtern⸗Vereine gegründet und gepflegt 
werden. 


2. Daß wir als Konferenz drei Schweſtern erſuchen, dieſe Arbeit in die Hand zu : 


nehmen und bis zur nächſten Konferenz bereit zu ſein, eine permanente Or- 
ganiſation zu beginnen. 


J. E. Sydow, , 
A. J. Ben on.] Komitee. 


Angenommen. 

Die Schweſtern Peitſch, Schlömann und Benſon wurden hierzu er— 
wählt. | 
Br. Sydow überreichte der Konferenz $2.25, ein Erlös für überjährige 
Konferenz⸗ Verhandlungen. Auf Antrag wurde dieſe Summe in den 
Traktat⸗Fonds gewieſen. 

Das Komitee zur Herſtellung einer neuen Geſchäfts-Ordnung be- 
richtete. Nach einigen Berichtigungen angenommen. 

Folgender Dankesbeſchluß wurde eingereicht und angenommen: 

Wir danken dem treuen Gott, daß Er durch ſeine wunderbare Führung uns 

hier mit der Ebene er⸗ Gemeinde verſammeln und Tage des Segens verleben ließ; 
wie auch der lieben Gemeinde und ihrem Prediger, Br. L. Vogt, in deren Mitte wir 
freundliche Aufnahme und herzliche Liebe genießen durften; wie auch unſeren lieben 
Brüdern, die als Beamte ſo treu ihre Pflichten erfüllt haben. 


A. Becker , 
A. Shweizinger, j Komitee. 


Das Komitee, um die Diſtrikt-Reiſeprediger vorzuſchlagen, berichtete. 

Wir empfehlen Br. Petereit für Nord⸗Texas, Br. Sydow für Weſi⸗Texas und 
Br. Benſon für Oſt⸗Texas. 
| Dieſe Empfehlung wurde einſtimmig angenommen. 
| Sodann wurde zur Wahl zur Erg ure des Miſſions-Komitees ge— 
ſchritten. Das Wahlergebnis war: .J. Wedemeyer als Vorſitzer. 
Die Brüder H. Engelbrecht und Ed. 4 5 als Mitglieder desſelben 
bis 1896. 

Auf Antrag wurde der Schreiber ſus eine hiſtoriſhe Tabelle der 
Konferenz herzuſtellen und ſie den Verhandlungen beizufügen. 

Auf Antrag vertagt bis Sonntag Abend. Schluß mit Singen und 
Gebet von Br. G. Sydow. | 


Sonntag Morgen, den 30. Juli. 


Um 94 Uhr verſammelte ſich die Sonntagsſchule und- wurde vom 
Superintendenten, Br. J. Roſt, geleitet. Die Brüder J. Wedemxyer, 


H. C. Gleiß, G. Peitſch, F. A. Petereit und J. E. Sydow redeten \n 
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recht herzlicher Weiſe zu den Kindern und allen Anweſenden. Um 101 
Uhr predigte Br. A. J. Benſon über Joh. 17, 26. Die Gemeinde feierte | 
ſodann das Gedächtnismahl des Herrn unter Leitung der Brüder Sydow 
und Peitſch. 
Sonntag Nachmittag. 

Um 3 Uhr wurde die Verſammlung von Br. J. E. Sydow 1 | 
Br. Petereit betete. Nach einer gediegenen Anſprahe von Br. Sydow 
folgten die Brüder Petereit, Peitſch, Becker, Wedemeyer, Buth und Siebel. 
Br. Benſon betete. Schluß mit Geſang und Segensſpruch. 

| Sonntag Abend. 

Um 8 Uhr predigte Br. F. A. Petereit über 5 Moſe 32, 9—11. 

Nach der Predigt wurde die Konferenz npchmals zuſammengerufen. 
Das Protokoll wurde verleſen und angenommen! 


Beſchloſſen, die Verhandlungen drucken zu laſſen. 
Bericht des Miſſtons-Komitees 


über Felder, welche der Unterſtützung bedürfen. 

Wir empfehlen folgende Felder zu unterſtützen: 

Brenham und Cedar Hill: A. J. Benſon, Prediger. Unterſtützung durch 
die Gen. State Convention $250; Home Mission $150; Gemeinde 8200. Im Fall 
die Gemeinden genannte Summe nicht aufbringen können, ſollte die Unterſtützung 
von der Home Mission erhöht werden. 5 

Dallas und Denton: G. Peitſch, Prediger. Home Mission $300; Gen. 


State Convention $100; Gemeinde $300. 


Houſton: H. C. Gleiß, Prediger. Home Mission $250. Gemeinde $300. 
Waco: F A. Petereit, Prediger. Home Mission $250; Gen, State Con- 
vention 8400; Gemeinde 5150. 


Kyle und Lebanon. Dies Feld gemäß den Bedürfniſſen zu unterſtützen 
und vom Miſſions⸗Komitee zu beſorgen, ſobald ein Br. Prediger in Ausſicht iſt, das 


Feld zu übernehmen. 8 

Cottonwood. Weil die Gemeinde bauen muß, d. i. eine neue Kapelle, und 
die jetzige zur Predigerwohnung einrichten, dies Feld für nur ein Jahr durch die Miſ⸗ 
ſion mit $200; Gemeinde $400. 

San Antonio. Wenn ein Mann und Mittel in Ausſicht ſind, dann dies 
Feld in Angriff nehmen und das Komitee darüber berichte und empfehle. | 

Beſchloſſen, daß das Miſſions-Komitee zu irgend einer Zeit zur Beratung | 
betreffs der Miſſions-Felder zuſammen komme, wenn der Koreſp. Sekretär und i 
Vorſitzer es für notwendi erachten, und zwar in Waco, jedoch müſſen zuvor alle 
Mitglieder des Komitees davon in Kenntnis geſetzt werden. 

4 Im Namen des Komitees, T 

\ J. E. Sydow, korreſp. Sekretär. 
Angenommen. 


Auf Antrag vertagte ſich die Konferenz bis zur nächſten Jahresſitzung. 
Alſo ſchloß dieſe ſchöne Zeit des Beiſammenſeins. Möge das Gethane 
zu Gottes Ehre dienen. ; 

Br. Peitſch betete zum Schluß. 


"XS Ty, — 


H. C. Gleiß, Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Brenham: A. J. Benſon, Prediger. Wir danken dem Herrn für ſeinen Bei⸗ 
ſtand, daß Er uns als Gemeinde erhalten hat; ſind auch froh, daß wir wieder einen 
tüchtigen Prediger haben. Obwohl wir nicht von großen Erweckungen rühmen kön— 
nen, 0 freuen wir uns doch, daß der Herr ſein Werk ſegnet, denn wir durften eine 
teure Seele durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Unſere Sonntagsſchule iſt 
zwar klein, aber wir arbeiten unverdroſſen weiter. Verſammlungen haben wir jeden 
Sonntag, mit Ausnahme des zweiten und vierten Sonntag Nachmittags, die für die 
Cedar Hill⸗Gemeinde benutzt werden. John Schlitzkus, Schreiber. 


Bethel: J. E. Sydow, Prediger. Durch Gottes Gnade und Güte ſtehen wir 
noch als eine Gemeinde und erfreuen uns der Liebe unſeres Heilandes. Wir durften 
mancherlei Segnungen erfahren, aber auch manche Klippe drohte dem Gemeinde— 
ſchifflein; doch hat die Hand Jeſu, welche das Steuer führte, uns ſicher hindurch 
geführt. Wir bedürfen beſonders eine Neubelebung, um unſere Arbeit erfolgreich 
thun zu können. Die Sonntagsſchule nimmt ihren gedeihlichen Fortgang; auch 
konnte die Gemeinde im verfloſſenen Jahre die letzte Schuld, auf der Kapelle laſtend, 
bezahlen. | Geo. Wiegand, Schreiber. 

Canaan: „Prediger. Wir empfehlen uns der Fürbitte der Konferenz 
und bitten euch um Beiſtand. Wir ſind gegenwärtig predigerlos, doch ſetzen wir un- 
ſere Verſammlungen fort, unter der Leitung der Brüder J. Klas und H. Engelbrecht. 


N. Göttmann, Schreiber. 
Cedar Hill: Kein Bericht. 


Cotton wood: „Prediger. Obgleich wir dies Jahr von keinen Be- 
kehrungen berichten können, ſo dürfen wir doch ſagen, daß unſere Verſammlungen 
gut beſucht werden. Ja, unſer Haus wird uns zu klein. Doch nun ſind wir ſeit dem 
1. Ju't predigerlos. Unſer Prediger, Br. F. J Gleiß, der uns treulich bediente und 
den wir lieben, hat ſein Amt niedergelegt. Wir bitten die Konferenz, unſerer Be- 
dürfniſſe zu gedenken. Wir müſſen bauen, und bitten daher um Unterſtützung von 
der Miſſion. Wir wünſchen, ſehr bald wieder einen Unterhirten zu bekommen. Un⸗ 
ſere Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichem Zuſtande; ebenſo iſt auch der Schw. 
Verein, obwohl noch jung, doch recht thätig. Br. J. Wedemeyer leitet die Verſamm⸗ 
lungen. | A. Wittner, Schreiber. 
Dallas: G. Peitſch, Prediger. Wir haben viel Urſache, dem Herrn zu dan⸗ 
ken, daß Er uns ein Haus der Anbetung gegeben hat. Wir arbeiten mit verjüngtem 
Mut weiter. Wir danken allen Gebern recht herzlich, und wenn die Unterſchriſten 
einkommen, wird unſere Kapelle ſchuldenfrei ſein. Br. Peitſch wirkt hier während 
der Woche und an zwei Sonntagen; wir ſind mit ihm in Liebe verbunden Unſere 
Sonntagsſchule iſt klein, aber im Wachstum begriffen. Der Jugend-Verein iſt thätig 
im Gutesthun. Theo. Sieben hauſen, Schreiber. 

Denton: G. Peitſch, Prediger. Wir danken unſerem Erlöſer für die Segnun- 
gen des verfloſſenen Jahres. Die Verſammlungen werden gut beſucht von den Glie- 
dern und von Fremden. In der Sonntagsſchule fahren wir fort, den Samen des 
Wortes Gottes auszuſtreuen. Der Frauen⸗Miſſions⸗Verein entfaltet eine rege Miſ⸗ 
ſionsthätigkeit. Ebenſo ſucht auch der Jugend Verein ſeine jugendlichen Kräfte zu 
entwickeln im Dienſt des Herrn. : 

Ebenezer: L. Vogt, Prediger. Von großen Siegen können wir nicht beri<- 
ten, doch wurde das Wort des Herrn regelmäßig in der Gemeinde, ſowie auf den 
Stationen verkündigt. An den Gottesdienſten nehmen die Glieder regen Anteil; auch 
findet ſich immer eine Anzahl Fremder zu denſelben ein. Der Schweſtern⸗Verein 
verſammelt ſich monatlich und trägt zum Bau des Reiches Jeſu ſein Schwerflein bei. 
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Der Geſang-Verein beſtrebt ſich, zur Verherrlichung Gottes ſein Beſtes zu bieten. 
Auch in der Sonntagsſchule wird unter oft recht ſchwierigen Verhältniſſen ruhig wei⸗ 
ter gearbeitet. Wm. Wedemeyer, Schreiber. 


Elm Creek: Kein Bericht. 


Hour on: H. C. Gleiß, Prediger. Kurz pa eurer letzten Sitzung bekamen 
wir Br. Miller als Prediger; jedoch verließ uns derſelbe wieder im März d. J., weil 
er ſich zu einem anderen Wirkungskreis berufen fühlte. Nach wo 7 Gebet und 
Bemühen hatten wir die Freude, unſeren jetzigen Unterhirten, Br. H. C. Gleiß, unter 
uns zu begrüßen. Unſere Verſammlungen verbeſſern ſich. Der Schweſtern⸗Verein 
wird wieder aufgebaut. Die Sonntagsſchule wird gut beſucht, doch könnte ſie beſſer 
ſein. Da wir noch klein an Zahl ſind, bitten mir um weitere Unterſtützung. 
L. Paſche, Schreiber. 

Kyle: J. A. Heidenreich, Prediger. Wir haben endlich eine Kapelle ſchulden⸗ 
frei daſtehen, auch hatten wir im Frühjahr die Vereinigung bei uns, wo wir Tage 
des reichen Segens genoſſen. Durch Gottes Gnade konnten wir zwei junge Seelen 
auf Bekenntnis und drei Glieder durch Briefe aufnehmen. Br. J. A. Heidenreich 
hat uns bis jetzt, ſo viel in ſeinen Kräften ſtand, das teure Wort verkündigt. Auch 
hatten wir etliche ſegensreiche Gottesdienſte, von fremden Br. Predigern geleitet. 
Doch ſehnen wir uns, einen Prediger, der ſich ganz dem Werk widmet, unter uns zu 
haben. Die Verſammlungen und Sonntagsſchule waren immer gut beſucht, von 
jung und alt, und die Gemeinde fteut ſich eines guten Fortlebens. 

C. Lengefeld, Schreiber. 

Lebanon: „Prediger. Wir haben Urſache, Gott zu danken, wenn wir 
auf das verfloſſene Jahr blicken. Durch Br. Häuslers Wegzug wurden wir prediger⸗ 
los. Doch wurden wir erfreut durch den Beſuch von Br. Sydow, unter deſſen Lei⸗ 
tung wir recht ſegensreiche Verſammlungen hatten. Der Herr erhörte das Seufzen 
ſeiner Kinder und wir durften uns freuen mit Seelen, die Frieden gefunden im Blute 
des Lammes, und auch mit ſochen, die zurückkehrten in den Schoß der Gemeinde. Wir 


fühlen die Notwendigkeit eines Predigers ſchmerzlich. 
Otto Müller, Schreiber. 


Waco: F. A. Petereit, Prediger. Den größeren Teil des verfloſſenen Jahres 
ſtanden wir allein, ohne Unterhirten. Wir verſammelten uns regelmäßig und fan⸗ 
den Troſt im Worte Gottes, welches uns oft ſegensreich dargereicht wurde von un⸗ 
ſerein Br. F. J. Gleiß. zir flehten zu Gott, uns den rechten Mann zu ſenden, be⸗ 
mühten uns auch dafür. Der Herr erhörte unſer Flehen und wir haben die grofe 
Freude, Br. Petereit als Prediger unter uns zu haben. Unſere Verſammlungen 
nehmen zu an Intereſſe und Zahl. Die Gebetsſtunden ſind ſegensreich. 2 


Sonntagsſchule, obgleich noch klein, iſt thätig und bereitet der Gemeinde Freude. 
$81 I F. J. Gleiß, Schreiber. 


H. C. Gleiß, Schreiber. 


Hiſtoriſche Tabelle der Texas⸗ Konferenz. 


232 
22 8 5 ; 
35 Zeit. Ort. Vorſitzer. Schreiber. 1 Text. 
2 
| Aga 55 f 
1' Juli 1884. Harwood... ..|F. J. Gleiſ....|J. E Sydow... F. W. Becker... . Matth. 6, 10. 
2 Aug. 1885. Brenham F ad a © a b E. Sydow.... | Kor. 3.977 
Aug. 1880. Hreenvine L. Slaſer F. J Gleiſ .... C. Ekrut........ Luk. 7, 36—f0... 
4 Sept. 1887. —— ae A. Häusler * *. F. J. Gleik....|Eph. 4, 15. 16. 
5 Sept. 1888. Mores ville F. J. Gleiß. H. C. Gleif.... Wm. Schäfer. Matth. 9, 38.... 
6 Auß. 1889. . Bren ham e n J. E. Sydow... J. E. Sydow... Matth. 28, W.... 
? Jult 190. . Greenvine . J. E. Sydow F. Kieſer W e e 
$ Aug. 1891. King.. A. Häusler . E. Sydow. . A. Häusler... . 2 Moſe 19, 4. 5. 
9 4. Aug. 1892 Moresville .. C. Gletkg .... 8 Sydow... Pf. 20, 8 —— 
10 T. Juli 18980 Greenvine F. A. Petereit.. 3 G. Peitſc h Joh. 14, 28. 
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5 
Geſchüftsordnung der Texas⸗Konferenz. 


1. Ruf zur 88 und Verleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 


3. Einladung an Abgeordnete von anderen Körperſchaften und 
Geſchwiſter. 


4. Ernennung von folgenden Komitees: 
a) Für Gottesdienſte. | 
) 


b) Geſchäfte. 

e) “ Wichtige Zuſchriften. : 3 
d) Auszüge aus den Gemeindebriefen. 

e) “ Berichterſtatter. 

f) Anordnungs⸗Komitee. 


(1) Zeit und Ort der nächſten Sitzung. 
| (2) Eröffnungsprediger und Stellvertreter. 
(3) Strifilice Arbeiten. 
5. Leſen der Briefe von den Gemeinden und anderen Körpern. 
6. Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
7. Bericht des korreſp. Sekretärs. 
8. Bericht des Schatzmeiſters. 0 
9. Wahl des korreſp. Sekretärs. 
10. Wahl des Schatzmeiſters. 
11. Berichte von letztjährigen Komitees. 
12. Jugend⸗Vereinsſache. 


13. Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 


14. Beſprechung über 
a) Miſſion. 
® b) Prediger -Ausbildung. 
c) Litteratur und Kolportage. 
d) Mäßigkeitsſache. 
e) Sonntagsſchule. 
15. Sonſtige Geſchäfte. 


— ———!ö— A A A SOILS 


beſuchende 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Texas Konferenz. 


Ekrut, C., King, Coryell Co. 
Gleiß, F. J., 907 Clay Str., Waco. 
Gleiß, H. C., 813 Houſton Ave., Houſton. 
| Heidenreich, J. A., Kyle, Hays Co. 
* Peitſch, G., Ecke Good und Florence Str., Dallas. 
Petereit, F. A., Ecke 12. und Clay Str., Waco. 


*- — | 
5 Rech, P., Roſenberg, Fort Bend Co. 


Sydow, J. E., King, Coryell Co. 
Vogt, L., Greenvine, Waſh. Co. 


Miſſions⸗Komitee der Texas-Konferenz. 


Wedemeyer, Vorſitzer. 
„Engelbrecht, bis zum Jahre 1896. 
Ed. Gummelt, - - g 4 


A. Schweißinger, “ a 
Geo. Wiegand, B 2 1 
J. A. Heidenreich, “ 1804. 


A. Wittner, a N 
J. E. Syd ow, Korreſp. Sekretär. 
A. T. Voß, Schatzmeiſter. 
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Das neue Geſangbud: ” 


Frohe Lieder. 


Zum Gebrauch in Sonntagſchulen. 


Enthält 200 herrliche, leicht ſingbare Lieder mit entſprechenden Melodien. 
Viele neue Kompoſitionen, ſpeciell für dieſes Buch angefertigt, ausgewählte 
Volkslieder und die beliebteſten Lieder aus „Zionsklänge“ und „Singvögelein.“ s 
iſt ein Werk, das ſicherlich neues Leben in die Sonntags⸗Schulen bringen wird, welche 
es benutzen. Die Lieder ſind ſachlich georduet. Die Ausſtattung dieſes Buches, 
was Papier und Druck anbetrifft, iſt beſſer, als irgend eines anderen derartigen Bu: 


ches. Dasſelbe wird in drei verſchiedenen Einbänden geliefert zu folgenden Preiſen: 


Schul⸗Ein band: $40 Netto pro hundert Exemplare. 

Muſſelin- Sinan $50 Netto pro hundert Exemplare. | Port extra. 

Muſſelin⸗Einband mit Goldſchnitt 75 Cents Netto pro Exemplar. 

FE Das Porto beträgt für einzelne Exemplare per Poſt verſandt, 10 Cents pro 
tück. 


* 


Die neuſten Bücher für Familien- und Sonntagsſchul⸗ Bibliotheken: 


Von der bekannten und beliebten Verfaſſerin Anna Steen. 
(Aus unſerem Verlage und Allein⸗Agentur für N. A.) 


Eine Königstochter aus der altbritiſchen Zeit. Eine feſſelnde 
Erzählung aus den heidniſchen Zuſtänden zur Zeit des Kaiſers Nero. 23 Kapitel, 
221 Seiten ſtark. In hübſchem Muſſelin⸗Einband. $ 75. 


Mitslaw, oder die Chriſtianiſierung Pommerus im zwölften 
Jahrhunbert. Ein in den Grundzügen auf ſtreng hiſtoriſher Wahrheit beruhendes 
Bild der barbariſchen Zuſfände der Bevölkerung 3 weſche damaliger Pit 
dem Slavenſtamme zugehörte, in lebhafter Weiſe vor die Augen geführt. ie 
a erfolgte nach bitteren Kämpfen, in welchen der Glaube an Chriſtum 
ven en Heldenmut zeigte. 23 Kapitel, 262 Seiten ſtark. In 9 or 

and. | 35. 


Zwei Künſtler. Eine Erzählung aus den engliſchen Volksverhält⸗ 
niſſen in der Mitte des ſiebzehnten Jahrhunderts. Die zwei Künſtler find zwei arme 
Knaben, die trotz der größten Widerwärtigkeiten ſich zu Ehren emporrangen. Die 
edelſten Charakterzüge im Menſchen werden in der auregendſten Weiſe geſchildert. 
Zwei Freunde, die einander in Not und Tod beiftanden, wie David und Jonathan. 
25 Kapitel, 240 Seiten ſtark. In elegantem Muſſelin⸗Einband. $1.25. 


Ein Sprößling der alten Seekönige. Dritte Auflage. Die 
Geſchichte einer armen Fiſcherfamilie auf den Shetlands⸗Inſeln bei Schottland, 
deren Ira von durch große Not vom Pfad der Pflicht ſich treiben Reß, aber doch 
keine Ruhe fand, bis das Unrecht bekannt und beſeitigt wurde. Der ſiegreſche Ein⸗ 
bay des ſtillen chriſtlichen Lebens im häuslichen Kreis wird anziehend geſchildert. 
8 Kapitel, 84 Seiten ſtark. In hübſchem Muſſelin⸗Einband. $ 45. 


Selim, ein indiſher Moslemit. Der Schauplatz iſt das ſüdliche 
Indien. In dieſem Buch ſehen wir einen an e grenzenden Verehrer 
des falſchen Propheten. Das Familienleben der Mohammedaner wird mit treuen 
Zügen beſchrieben. In dieſes Familienleben wird ein Exemplar der heiligen Schrift 
gebracht und geleſen. Wie die Wah1 heit ſiegte und Selim und ſeine Familie zum 
Glauben an den Herrn Jeſum führte, iſt der Zweck der höchſt imereſſanten . 
lung. In hübſchem Muſſelin⸗Einband. by s 


Oel auf den Wogen. Zweite Auflage. Eine eigenartige Erzäh⸗ 
lung von der gütlichen Beilegung eines Streites zwiſchen ei -em e 
„ Pfärrer“ und einem Teil ſeiner Gemeinde. 8 Kapitel, 72 Seiten ſtark. 


In büb⸗ 
ſchem Muſſelin⸗Einband. $ 40. 
b&* Dieſe ſechs Bücher a.f ein mal bezogen, anſtatt $4.65 für nur $4 franko- 
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Cu Sqahfammcer für jedermans ? 
DFI Nie 
Schatzkammer Davids. 
Eine Auslegung der Pſalmen 


von 


C. H. Spurgeon. 
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In Verbindung mit mehreren Theologen deutſh bearbeitet von 


James Millard; V. D. M. Ty 
* 1 N * 
\ * ) 
Wont tn hat ein theologiſches Werk ſo viel Aufſehen gemacht und ſolchen Abſaß gefunden, als 
Spurgeon mit Recht der „Fürſt unter den 1 n“ genannt wird. 5 darf man ihn auch 
den e unter den Bibelauslegern neunen. Dieſes W purgeons t\t das a onte, bee und wi 
ja, die Krone aller ſeiner Werke. Hätte er nichts weiter gethan, als weep 
ſo bal e er am Lebensziel ſagen können: habe nicht vergebli gearbe it. bleibt rr ein 
der, wie er bei all ſeiner vielfaltigen Tha Aae innerdalb es Gp Jahren Dieſes Me 
-fonnte. — Dem gläubigen Leſer aber wird es über dem Leſen dieſer 
den ber erweckte; daß dex Heilige rag ſeine Feder leitete; daß n packenden, anregenden 
benden nken; die fo! n telt Seite für Seite füllen, Spurgeons Herr, der auch unſer Herr iſt, 
1 4 2 bereitet hat. 
es Werk iſt eine Schatzkammer für das Kind Gottes. Hier ſind goldene Kep 
23553555 alen, Perlen und Edelſteine, die mitten in der Finſtern F leuchten im 
* {01 Jeſu; ter 1 11 7 75 wie ſie der Streiter für de n 8 Kamp fee der Welt bo 
Goltaths in der St ftshiitte fand, fo wir Streiter hier das alte S 
des We Tap neugeſch finden der Schild des Glaubens wird ſetnem Arm wie 1 n erſcheinen. 
bet aller Tieſe der Wen der verborgenen Schätze in Chriſto wurde Spur nade zu teil, di 
- tn eine Sprache zu faffen, die ſo Bar, fo einfach, ſo anmutig klingt, daß das Kind wie der Grets erqui 
| Labung an der ſriſchen Quelle finde 
iſt eine 1 mmer für a Prediger, aus welcher er altes und neues jervorhgten Los 
Faun. — 5 ner Zuhdcer. Und — wenn; wie e$ ſo gehen mag, es ihm jemal 9 
ex er ſein erſchͤyft,“ ſo darf er hier mit Freuden wahrnehmen, wie unerſ<dpfkic de 
or iſt eine qedlanmer für jedes Glied, das than ſein möchte im Weinberge des Herrn. 
it eine Sh rakftat-Verteiler, der Beſucher ranken, Vo Ai nb fo =o ſonſtigen a 
2 — oe Lie fiir die Hilfe und Ermutigung, 915 1 hier dargeboten 
: Es ißt eine Shakkammer für den Greis am Lebensabend. Daß rok 9 — 4 — den Jah 
daß Wort Gottes hinein. Den meiſten Alten bieten die Pſalmen den 1 
wird der Genuß am lieben alten Pſalmbuch verſchärft, und die Beille manchmal — e de biet 
And fo ne wy 4 PEE Davids“ anzupreiſen, doch iſt 8 | 
um die Aufmerkſamkeit aller, die fi Wer 
25 E Werk in unſere S e Dry gelangenem Fleth iiberſezt worden d , unſeren Gemeinden en. 
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Das Werk erſcheint in etwa 40 Lieferungen G 80 Seiten. Zehn — fl 
1 Band, wird vier große Bände von je 800 Seiten ausmachen. | 

1 5 DDDer Band koſtet $3.25 im Abonnement oder die 4, Binde fiir $13, (Ein Y 

F allein bezogen koſtet $8.75.) 

1 25 : Schöne Einbanddecken ſpäter zu billigem Preiſe. 

4 Fes Nach Fertigſtellung des Werkes tritt Preiserhöhung ein. | 

. 728 Ein Dollar muß mit der Beſtellung eingeſandt werden und 39 Cents na< Empf 

. eine jeden Heftes bis der volle Betrag entrichtet iſt. 


5 Man abonniere deswegen ſofort durch die Atein-Agentur fur Nord-A Amer 
1 5 . 957—961 Payne RF; 4 ey e lg * 9 „. 
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